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Terror zwingt Sudetendeutsche nicht

Montag , den 23 . Mai

Bekenntnis troß Gewalt !
Glänzender Wahlerfolg bei bester Disziplin

Prag , 23 . Mai .

Der gestrige Wahlsonntag ist , soweit sich nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen übersehen läßt , im großen und ganzen in
der Tschechoslowakei ruhig verlaufen . Die strenge Diszi =
plin , die sich die Sudetendeutschen auferlegt hatten ,
sicherte überall dort die Ruhe , wo nicht andere Elemente pro¬
votatrisch vorgingen , wie zum Beispiel in Hermannshütte im
Bezirk Mies , wo die deutsche Bevölkerung von Kommunisten
terrorisiert wurde .

Der im allgemeinen ruhige Wahlverlauf hat erneut gezeigt ,
daß die verschiedenen militärischen Maßnahmen , wie zum Bei¬
spiel Einberufung eines Reservistenjahrganges usw . völlig
überflüssig waren , sie hatten nur zur Folge , die Nerven
der sudetendeutschen Bevölkerung noch mehr zu belasten . An die
Ordnerschaft der SDP . wurden so ungehure Anforderungen
gestellt , denen sie sich überall trog der moralischen und anden
Behinderungen und der außerordentlichen Schwierigkeiten restlos
gewachsen zeigte .

In Prag , wo starkes Regenwetter herrschte , war das Stadt¬
bild normal , nur vor dem Deutschen Haus und dem Deutschen
Theater stand eine Polizeiwache .

Die erste der drei Etappen der Gemeindewahlen ist ab¬
geschlossen . Aus den bisher vorliegenden Ergebnissen , die
größeren deutschen Gemeinden umfassend , die heute zur Wahl¬
urne schritten , sei folgende Uebersicht gegeben :

In 33 Gemeinden erhielten Sudetendeutsche Partei 84 132
Stimmen . Auf die Sozialdemokraten entfielen 10 868 Stimmen .

Dieses Ergebnis bedeutet ein Stimmenverhältnis von
durchschnittlich 88,56 vs . aller deutschen Stimmen für die
Sudetendeutsche Partei , ein wahrhaft glänzendes Ergebnis

angesichts der herrschenden schwierigen Lage .

Es bedeutet dies gegenüber den in diesen Gemeinden bei den
Parlamentswahlen im Jahre 1935 für die Sudetendeutsche
Partei gezählten 58 221 Stimmen einen weiteren Zuwachs von
nicht weniger als 44,5 vh . In den erwähnten 33 deutschen
Gemeinden wurden außerdem noch 4266 fommunistische und
17 892 tschechische Minderheitsstimmen gezählt . Es ist ein
Beweis , daß das Gebiet troz aller Tschechisierungsversuche deutsch
geblieben ist . Die Wahl ist aber auch ein stolzer Beweis für
die Volkstreue der Sudetendeutschen , die gewiß in der Welt¬
öffentlichkeit , vor allen Dingen im gesamtdeutschen Gebiet ihr
gebührendes Echo finden wird .

Einzelne Ergebnisse :

In Nieder - Lindewiese : gültige Stimmen 2105 .
Davon für die Sudetendeutsche Partei 1787 Stimmen (26 Man¬
date ) , Sozialdemokraten 131 Stimmen ( zwei Mandate ) , Kome
munisten 0 Stimmen , tschechische Liste 187 Stimmen ( zwei
Mandate ) . Die Sudetendeutsche Partei erhielt 93 vs . aller
abgegebenen Stimmen .

Bon 3485 abgegebenen Stimmen erhielten in Rochliz die
Sudetendeutsche Partei 2805 Stimmen und damit 29 Gemeinde¬
mandate , die deutschen Sozialdemokraten 114 Stimmen und

damit ein Mandat , die Kommunisten 239 Stimmen und damit
zwei Mandate , die tschechische Wahlgruppe 327 Stimmen und
damit vier Mandate .

Dieses Wahlergebnis bedeutet , daß die Sudetendeutsche
Partei in diesem Ort nicht weniger als 95,5 vs . aller abgege =
benen deutschen Stimmen erhielt . Gegenüber den Parlaments¬
wahlen von 1935 ist das eine Zunahme von 16 v5 . Der Wahl¬
erfolg der Sudetendeutschen Partei wurde von der deutschen
Einwohnerschaft mit größtem Jubel aufgenommen .

Die Sudetendeutsche Partei Konrad Henleins konnte in
Aufsig einen gewaltigen Stimmenzuwachs im Vergleich zur
lezten Wahl von 1935 erzielen . Die für die Sudetendeutsche
Partei abgegebenen Stimmen stiegen von 12 673 ( im Jahre
1935 ) auf 19 874 ; die Zahl der sudetendeutschen Mandate stieg
damit von 18 auf 29. Sieben der neugewonnenen Mandate
gehen auf Kosten der deutschen Sozialdemokratischen Partei ,
deren Sizzahl von 14 auf 4 sank . Die tschechische Partei konnte
ihre Stimmenzahl behaupten und entsendet wie bisher sechs
Vertreter in den Gemeinderat von Aussig . Weitere Resultate :
Kommunisten 2 ( bisher 6 ) , Juden 1 ( bisher keine Liste ) .

An Ergebnissen liegen weiter vor :
Brür : Die SDP . erhielt mit 10 671 Stimmen ( 26 Man¬

date ) 94,9 vs . der deutschen Stimmen , weiter erhielten die
deutschen Soz . 572 Stimmen ( 1 Mandat ) , die Kommunisten 716
( 2 Mandate ) , die Tschechen 4985 ( 12 Mandate ) , die Juden 374
( 1 Mandat ) .

Jahraana 1938

Scharfer Protest der Gudetendeutschen Partei
Prag , 23. Mai .

Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei teilt mit :
, ,Auf Grund der amtlichen Nachrichten , die vom tschechoslowas

fischen Preßbüro über die Vorfälle im judetendeutschen Gebiet
herausgegeben wurden , war die Sudetendeutsche Partei gezwun
gen , an zuständiger Stelle Protest einzulegen . Es ist neuer
dings unmöglich geworden , den wahren Sachverhalt über die
Erschießungen der Mitglieder der Sudetendeutschen Partei
Nitlas Böhm und Georg Hofmann in Eger zu veröffent
lichen , den der Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei Dr .
Friz Köllner erhoben hat . Diese Darstellung ist neuerdings
der Beschlagnahme verfallen . Die Sudetendeutsche Partei weist
den amtlich herausgegebenen Bericht über die Erschießungen in
Eger zurück , da er dem wahren Sachverhalt nicht entspricht , und
wird unmittelbar bei den zuständigen Regierungsstellen schärf
sten Protest gegen eine die Tatsachen umstellende amtliche Bes
richterstattung vortragen ."

Oberleutensdorf : SDP . 4311 Stimmen (25 Man¬
date ) , das sind 90 vH . der deutschen Stimmen , deutsche Soz . 482
( 3 ) , Kommunisten 380 ( 2 ) , Tschechen 1178 ( 6 ) .

Görfau : SDP . 3634 , das sind 95,5 vs . der deutschen Stims
men , Soz . und Komm . gekoppelt 160 , Tschechen 327 Stimmen .

Wurzmes : SDP . 180 Stimmen ( 11 Mandate ) , 90 vs . der
deutschen Stimmen , Soz . 20 ( 1) , Kom . 6 ( 0 ) , Tschechen 50 ( 3 ) .
Dur zeigte gegenüber den früheren Ergebnissen einen starken
Linksruck , doch wurde die SDP . mit 3669 Stimmen ( 16 Man¬
date ) die stärkste Partei und vereinigte 87 vs . der deutschen
Etimmen auf sich . Die Sozialdemokraten erhielten 540 Stimmen
( 2 ) , Kommunisten 713 ( 3 ) , Tschechen 3449 ( 15 ) .

An der deutsch - böhmischen Grenze bei Neugersdorf ist nach
einer am Sonnabend von tschechischer Seite verfügten teilweisen
Sperre alles wieder ruhig . Im Nachbarort Philippss
dorf , dem bekannten nordböhmischen Wallfahrtsort , ist eine
Reihe junger Leute einberufen worden . Die Einziehung beeins
flußt das Stimmverhältnis , so daß auch darüber unter den
Sudetendeutschen eine starke Erregung herrscht .

Der Führer befiehlt Münchens Neugestaltung
Deutschland baut sich seine herrlichen Städte

München , 22 . Mai .

Der 22 . Mai 1938 wird für alle Zeiten eine epochale Be¬
deutung für die Hauptstadt der Bewegung und die Stadt der
deutschen Kunst behalten . Von diesem denkwürdigen age an
beginnt ein neues Jahrhundert der Münchner Baugeschichte ,
in dem nach dem Willen des Führers auf der Grundlage
eines umfassenden , großzügigen und einheitlichen Planes die
Stadt neuen Lebensraum für ihre Entwicklung erhält und ge =
waltige Verkehrsanlagen , Straßenzüge und monumentale
Bauten sie in Schönheit erneuern und befähigen werden , ihre
große Sendung im nationalsozialistischen Großdeutschen Reich
zu erfüllen .

Die Stätte des feierlichen Arbeitsbeginns für die Neu¬
gestaltung Münchens war der Straßenzug der im Süden der
Stadt gelegenen Lindwurmstraße . Riesige Dampframmen ,
Symbole der Kraft , die sich hier in der nächsten Zeit für die
Neugestaltung Münchens einsehen werden , flankieren , mit
Frühlingsgrün geschmückt , die Baustelle . In dichten Scharen

steht die Münchner Bevölkerung hinter der Front der Ehrens
formationen und um den Festplay . Die Fenster der Häuser
an der Lindwurmstraße sind bis zum letzten Plätzchen mit
Volksgenossen besetzt .

Gegen elf Uhr fünden brausende Heilrufe von Sendlinger
torplay her die Ankunft des Führers . Die Ehrenfors
mationen präsentieren , die Musik intoniert die Nationalen
Lieder . Immer stärker wird der Jubel der Menschen , der den
Führer begrüßt und ihm Münchens Dant entgegenruft für all
das Große , das er zum Wohle der Stadt und ihrer Zukunft
geplant und befohlen hat .

Gauleiter Staatsminister Adolf Wagner nimmt das Wort
zu einer kurzen Ansprache , in der er sich an den Führer wens
det . Im Anschluß an die Worte des Gauleiters des Tradis
tionsgaues sprach Reichsleiter Fiehler als Oberbürgermeister
der Hauptstadt der Bewegung und richtete an den Führer
u . a . die Worte : „ Ich melde Ihnen : Die Hauptstadt der Bes
wegung steht bereit , mit allen ihr zu Gebote stehenden Kräf¬
ten nunmehr mit der Verwirklichung Ihres alles Bisherige

-
Links : Die judetendeutsche Stadt Eger , wo in der Nacht auf Sonnabend zwei Sudetendeutsche von tschechischem Militär aus dem Hinterhalt seige erschossen wurden . (Löhrich , Zander¬
Multiplex - K .) Rechts : Feierlicher Auftakt zum Ausbau der Hauptstadt der Bewegung . Hier ein Blick auf die Baustelle für den ersten Untergrundbahnhof an der Ecke der Lindwurm¬
und Ziemssenstraße , wo der Führer in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste das Zeichen zum Beginn der Arbeiten gab . Man erkennt auf dem Bilde die die Baustelle umgebenden Ehren¬

tribünen . ( Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -R .)
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überragenden Planes zum Ausbau Münchns zu beginnen , in
alter Treue zu Ihnen , im Glauben an die deutsche Zukunft . "

Nachdem das Siegheil auf den Führer , mit dem Ober¬
bürgermeister Fiehler geschlossen hatte , einen brausenden
Widerhall geweckt hatte , sprach Reichsverkehrsminister Dr .
Dorpmüller über das Bauvorhaben der Reichsbahn .

In einer immer wieder von stürmischem Beifall unter¬
brochenen Ansprache , in der er die Bedeutung und die Not¬
wendigkeit des kommenden Ausbaues Münchens schilderte , gab
sodann

der Führer
den Befehl zum Beginn der großzügigen Bauarbeiten .

In seiner Ansprache führte er u . a . aus :
, ,Nachdem schon in den legten fünf Jahren eine Reihe bau¬

licher Aufgaben in München in Angriff genommen worden ist
und zum Teil bereits ihre Lösung erfahren hat , sezt mit dem
heutigen Tage eine neue und , wie ich überzeugt bin , die
größte Arbeit zum Ausbau und zur Verschönerung dieser
Stadt ein ."

Der Führer ging dann im einzelnen auf die geplanten
Bauten und baulichen Veränderungen ein und fuhr fort :

Dasselbe , was hier geschieht , wird auch Berlin erleben , und
ich möchte wünschen , daß die beiden Städte in einen edlen
Wettbewerb eintreten in dem Sinne , daß die eine ver¬
sucht , die andere in der Erkenntnis der Notwendigkeit der
gestellten Aufgaben zu übertreffen .

Als Nationalsozialist habe ich mich vom ersten Tage an
Iosgesagt von jener bürgerlich - trägen Gesinnung , die erklärt :
, ,Jawohl , diese Straße muß gebaut werden , aber das sollen
einmal unsere Kinder machen !" Ich habe mich immer zu dem
Grundsak bekannt : Es darf kein Problem geben . das gelöst
werden muß , und das wir nicht selber lösen !

So wird in wenigen Jahren ein neues Berlin ent¬
stehen als die Metropole des Deutschen Reiches und seiner
Führung , ein neues Hamburg als eine Metropole des
deutschen Handels . Es wird entstehen ein neues Nürn =
berg als die große Feststätte der nationalsozialistischen Be¬
wegung , und es wird entstehen ein neues München als
die große deutsche Kunststadt und Hauptstadt unserer Partei
der nationalsozialistischen Erhebung .

Vorsorglicherweise habe ich gleich in vier Städten ange =
fangen , damit sich keiner beklagen tann , es geschehe bei ihm
etwas Besonderes !

Wenn wir nun mit dieser gewaltigen Arbeit beginnen ,
dann erkennen wir immer wieder , daß das alles ja nur
möglich ist , weil die geballte Kraft eines 75 -Millionenvoffes
dahintersteht . Nicht Berlin baut Berlin , nicht Hamburg baut
Hamburg , nicht München baut München und nicht Nürnberg
baut Nürnberg , sondern Deutschland baut sich seine Städte ,
seine schönen , seine stolzen , herrlichen Städte !

Und deshalb denken wir in dieser Minute alle wieder an
unser Deutschland , dem wir ergeben und dem wir verschworen
sind mit Leib und Seele .

Und damit soll im Gedanken an Deutschland
Arbeit beginnen !"

auch diese

Wuchtig zischten , fauchten und krachten die ersten Ramm¬
schläge . 21 Böllerschüsse ertönten . Mit den Nationalen Lie =
dern fand die Feier ihren Ausklang . Wiederum von dem to¬
senden Jubel der Münchner Bevölkerung begleitet , verab¬
schiedete sich der Führer von den führenden Persönlichkeiten
und verließ die Stätte einer Feier , die von nun ab die Stätte
brausender Arbeit für die Zukunft und Schönheit Münchens
sein wird .
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Zwei Sudetendeutsche erschossen
Ungeheuerliche Bluttat der tschechischen Soldateska - Nationalgarde in Eger bewaffnet

Prag , 21 . Mai .
Am Sonnabend um 1½24 Uhr früh fuhren auf einem

Motorrad die beiden Landwirte Niklas Böhm aus
Oberlohma und Georg Hofmann aus Fonsau von
Eger heimkehrend nach Franzensbad . In der Nähe der
Grenzjägerkaserne in Eger , wo schon seit längerer
Zeit mit Gewehren bewaffnete Staatspolizei postiert war ,
fiel plöglich ein Schuß , und die beiden Landwirte stürzten
vom Rade . Hofmann war sogleich tot , Böhm wurde in
den Bauch getroffen und schwer verletzt mehrere Meter
über den Erdboden in die Kaserne geschleift . Auf seine
Hilferufe eilten die Bewohner der benachbarten Häuser
auf die Straße und wollten ihm zu Hilfe kommen . Sie
wurden aber zurückgetrieben und ihnen bedeutet , daß sie
die Häuser nicht zu verlassen hätten . Erst nach zwei Stun¬
den wurde Böhm in das Krankenhaus von Eger geschafft ,
wo er aber trotz sofort vorgenommener Operation in den
frühen Morgenstunden verstarb . Vor seinem Tode konnte
er noch über den Hergang des Vorfalles berichten , aus
dem hervorgeht , daß beide vollkommen ahnungslos nieder¬
geschossen worden sind .

Um 26 Uhr früh erschien der Abgeordnete der Sude :
tendeutschen Partei , Dr. Köllner , am Tatort , der mit
Hilfe von Augenzeugen den genauen Sachverhalt fest¬
stellte und gleichfalls konstatierte , daß der Schießerei
feinerlei Wortwechsel oder besonderer Anlaß vorangegan¬
gen sei .

Die Stadt Eger ist in großer Erregung . Man sieht in
den Straßen die bewaffneten Organe der Sicherheitswache
und der Gendarmerie . In den Straßen werden auch
bereits Mitglieder der Tschechischen Nationalen
Garde bewaffnet gesehen . Es muß bemerft
werden , daß die beiden Landwirte als vollständig nüchtern
und solide bekannt sind .

Als bemerkenswertes Zeugnis amtlicher Ver =
drehungskünfte soll folgendes Communiqué Prags
verzeichnet sein :

Amtlich wird gemeldet : „ Am 21 . Mai 1938 fam es auf der
von Eger auf den Goldberg führenden Straße in den frühen
Morgenstunden zu einem bedauernswerten Ereignis , bei dem
zwei Personen durch ihr eigenes Verschulden ums Leben famen .
Auf dieser Straße fuhr unter verdächtigen Umständen ein mit
zwei Männern besetztes Motorrad . Beide Fahrer , in denen
später der Landwirt Georg Hoffmann , geboren 1892 in Fonsau ,
politischer Bezirk Eger dorthin zuständig , und Nikolaus Böhm ,
geb . 1894 in Ober -Lohma , politischer Bezirk Eger , dorthin zu =
ständig , festgestellt wurden , wurden durch Handaufheben und
wiederholte Rufe eines Polizeiwachtmannes in tschechischer und
deutscher Sprache aufgefordert , stehenzubleiben . Dieser Auf¬
forderung schenkten sie kein Gehör , verlangsamten die Fahrt
nicht und fuhren im Gegenteil mit dem Motorrad direkt auf den
Polizeiwachtmann zu , so daß dieser zur Seite springen mußte ,

Tschechen bewaffneten die Kommunisten !
-Sinnloser Saß todte sich aus der Terror im Egerland

Prag , 23 . Mai .
Nachträglich gewinnt man aus Einzelheiten ein Bild

von den unsinnigen und völlig unbegründeten Maßnah¬
men , die das Vorgehen der tschechischen Organe
gegen die Sudetendeutschen im Egerland kennzeichnen .

Zwischenfall . Eine Patrouille der Staatspolizei , die aus¬
drücklich von den Behörden darauf aufmerksam gemacht
worden war , daß die Sudetendeutsche Partei durch ihre
Ordnermannschaften die Garantie für die Aufrechterhal¬
tung der Ruhe in Asch übernommen hatte , mischte sich ein ,
als eine solche Ordnermannschaft eine kleinere Menschen¬
menge zum Auseinandergehen aufforderte . Es kam zu
einem Wortwechsel und ein Polizist erklärte einen Passan¬
ten für verhaftet . Nach einem kurzen Durcheinander fielen
plötzlich zwei scharfe Schüsse . Ein Polizist hatte
sein Gewehr von der Schulter gerissen und es blindlings
abgedrückt . Wieder waren es die Ordner der Sudeten¬
schen Partei , die trotz der maßlosen Erregung , die diesem
Zwischenfall folgte , die Ordnung aufrechtzuerhalten ver¬
mochten und die Menge beschwichtigte , die dann nach
ihrem Geheiß die Straßen räumte .

Während das ganze Egerland in der Nacht vom Frei¬
tag zum Sonnabend friedlich im Schlafe lag - es war
nirgends auch nur das geringste Anzeichen einer Unruhe
zu bemerken wurde plötzlich um Mitternacht Staats¬
polizei , Gendarmerie und Militär alarmiert . In den
Städten begann ein geheimnisvolles Treiben ,
das sich die ansässige deutsche Bevölkerung , aus dem
Schlafe geschreckt , nicht zu erklären wußte . Bis zu den
Zähnen bewaffnete Erefutive schlug Alle ebäume um
und errichtete Barrikaden aus ihnen und sperrte so
jeden Zugang von einem zum anderen Bezirk ab . Die
Polizei hatte Befehl erhalten , auf alle, die die nicht beichechische Sprengversuche auf deutschem Boden
fanntgegebene Straßensperre zu passieren suchten , sofort
zu schießen . Da nicht das Geringste vorlag , bleibt nur die
Annahme übrig , daß irgendeine Behörde von einem tsche¬
chischen oder roten Provokateur durch eine ungeheuerliche
Alarmnachricht aufgeputscht worden war , und diese Be¬
hörde in blinder Angst den sofortigen Ausnahmezustand
- allerdings ohne ihn öffentlich zu verkünden über das
völlig friedliche Egerland verhängte .

-

Tatsächlich war auch noch nichts geschehen , sondern was
dann kam , das geschah erst als Folge dieser völligen Kopf¬
losigkeit , die sich auch darin äußerte , daß z. B. in Asch
noch in der Nacht zum Teil mit vorgehaltenem
Revolver Lastautos requiriert wurden , auf denen nun
Kinder und Frauen der tschechischen Beamten ins Landes¬
innere befördert wurden . Auf den Landstraßen setzte noch
in der Nacht ein großes Durcheinander ein . Wer unter¬
wegs war , schwebte in ständiger Lebensgefahr . Er wurde
zwischen den einzelnen Absperrungsposten planlos hin
und her geschickt .

Während des ganzen Sonnabends war die Lage in
den Städten Eger und Asch außerordentlich gespannt

Rote Wehr eingejekt
Bon besonderem Interesse ist es aber , daß in Asch die

fogenannte Rote Wehr " (die Kampfformation der
Marristen ) auf Aufforderung der Behörden mit den
Sicherheitsdienst übernahm . Schließlich kam es so
weit , daß Kommunisten in Rivil mit tschechischem Militär
zusammen in dem Walde zwischen Asch und Eger patrouil
lierten . Es wurden sogar einige Kommunisten militärisch
eingekleidet . Trotz diefer ungeheuren Provokation be
wahrte die deutsche Bevölkerung Ruhe .

Die Leitung der Sudetendeutschen Partei in Asch er¬
zielte schließlich auf Grund der Besonnenheit der deutschen
Bevölkerung . daß sie ihre Ordnerschaften auf die Straße
Ichiden konnte . wodurch die Ruhe bewahrt werden konnte .
Die Mannichen der Sudetendeutschen Partei lösten
Ichließlich audie „ Rote Wehr " im Sicherheitsdienst bei
ben lebensm jen Objekten ab , da die Behörden ein¬
lahen ,
maren .

Propofationen unerträglich geworden

In diesem Zusammenhang fam es allerdings Sonn¬
abend in einer belebten Hauptstraße von Asch zu einem

Nach einer Mitteilung des Gendarmerieposten - Kom¬
mandos Mistelbach haben am Sonnabend zwischen 12 und
14 Uhr zehn tschechoslowakische Soldaten auf deutschem
Gebiet die von Berhartsthal über die Thaya auf das
tschechoslowakische Gebiet führende Holzbrüde zu sprengen
versucht . An verschiedenen Stellen der Brücke wurden 10
Kilogramm Protyl in Büchsen zu je 2 Kilogramm an¬
gebracht .

Der Sprengstoff war bereits mit Zündschnüren ver¬
sehen . Der Anschlag wurde durch die Aufmerksamkeit zweier
deutscher Grenzbeamten verhütet , bei deren Herankommen
die tschechoslowakischen Soldaten über die Grenze flüchte¬
ten . Die Sprengladung ist noch auf der Brücke montiert .

um nicht überfahren zu werden . Deshalb gab der Wachmann
aus seinem Gewehr einen Schuß ab , wobei er von der rechten
Seite auf das Vorderrad des Motorrades zielte , um den Reifen
zu beschädigen und so die Weiterfahrt unmöglich zu machen . Das
Projektil traf jedoch beide Fahrer , da die Straße an dieser
Stelle beträchtlich ansteigt . Beiden Verletzten wurde in der in
der Nähe befindlichen Kaserne die erste Hilfe zuteil , wo einer
der beiden kurz darauf verschied . Der andere , der in das Egerer
Krankenhaus übergeführt wurde , ist gleichfalls bald nach seiner
Einlieferung gestorben . In der Angelegenheit wurde die aller¬
strengste Untersuchung eingeleitet und auch die Strafanzeige er =
stattet ."

*

Natürlich , die amtlichen Prager Stellen , von denen man
nichts anderes gewohnt ist , als daß sie alle Untaten gegen die
Sudetendeutschen beschönigen , als harmlos hinstellen oder in das
Gegenteil verdrehen , sind auch jetzt wieder rasch zu Stelle , aus
dem Mord an den Sudetendeufschen bei Eger eine Schuld der
Ermorde abzufügen . Es ist ein Gipfel der Verlo
genhei u behaupten , daß das Motorrad der Ermordeten
unter verwachtigen Umständen gefahren sei . Männer , die als
besonders ruhig und besonnen gelten , sollten nicht angehalten
haben , wenn sie von Militär dazu aufgefordert wurden ? Wahr¬
scheinlich konnten sie die Aufforderung des Beamten beim Knat =
tern des Rades schon gar nicht hören , zumal der amtliche Bericht
zugibt , daß der Beamte zwanzig bis dreißig Meter von den
Motorradfahrern entfernt war .

Es wird dann behauptet , daß das Motorrad nicht angehalten
habe , sondern auf den Wachmann zugefahren und daß dieser
zur Seite gesprungen sei . Er habe dann sein Gewehr genommen
und einen Schuß abgegeben . Nichts vermag die Terrormetho
den tschchischer Soldateska besser zu erhellen als diese Behaup¬
tung , die ein klares Schuldbekenntnis darstellt . Wenn einem
tschechischen Wachmann ein Straßenfahrzeug nicht gefällt , hat
er also das Recht , darauf zu schießen . In welchem zivili¬
sierten Lande ist so etwas üblich ? Wo darf ein Po
lizist ohne weiteres auf Straßenpassanten schießen , die ihm an¬
geblich verdächtig vorkommen ? Der Wachmann hat angegeben ,
daß er auf die Reifen des Motorrades gezielt habe . Der Erfolg
seines Schusses sind jedoch zwei Tote . Nun geht aus der Mei¬
dung hervor , daß die Straße an der Stelle start ansteigt und
das Motorrad , insbesondere bei einer Besetzung mit zwei Per¬
sonen , hier natürlich besonders langsam fahren mußte . Es hätte
allein schon bei der langsamen Fahrt des Motorrades die Mög
lichkeit bestanden , es auf andere Art und Weise anzuhalten ,
wenn das überhaupt nötig gewesen wäre . Wie kann aber die
tschechische Polizei ausgerechnet im sudetendeutschen Gebiet einen
Polizisten als Wachmann beschäftigen , der , statt besonnen und
diszipliniert der Ruhe und Ordnung zu dienen , auf die Reifen
eines angeblich verdächtigen Motorrades schießt und dabei aber
zwei Menschen trifft ?

Senleins Stellvertreter bei Hodza
( R . ) Prag . 23 . Mai

Die ungeheure Spannung , die seit dem Wochenende in
der ganzen Tschechoslowakei herrscht , hält unvermindert an .
Im sudetendeutschen Gebiet ist der Sonntag dank der vorbild =
lichen Disziplin der Deutschen im allgemeinen ruhig vers
laufen . Die Erregung der Bevölkerung hat jedoch noch nicht
nachgelassen , vor allem , da die überflüssigen militärischen
Maßnahmen der Regierung nicht rückgängig gemacht , sondern
sogar noch verschärft wurden . In den Straßen Prags sah
man am Sonntag sehr viel Militär . Besonders aber
vor den Kasernen und auf den Bahnhöfen ging es lebhaft zu .

Offiziere sowie Mannschaften waren mit kleinem Gepäck aus¬
gerüstet .

In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag fand unter dem
Borsiz des Staatspräsidenten Dr . Benesch ein Ministerrat
statt , über dessen Verlauf von amtlicher Seite nichts bekannts
gegeben wurde . In unterrichteten politischen Kreisen glaubt
man jedoch zu wissen , daß diese nächtliche Sigung sehr
stürmisch verlaufen ist . Zwischen den einzelnen Kas
binettsmitglidern sollen über grundsägliche Fragen Mei¬
nungsverschiedenheiten aufgetaucht sein .

Innenminister Cerny soll u . a . den Rücktritt des Generals
stabschefs der tschechischen Armee , Krejci , gefordert haben ;
er ist aber anscheinend mit dieser Forderung nicht durchges
drungen , da bis jetzt noch keine amtliche Meldung über einen
Wechsel in der Führung des Generalstabesdes Generalstabes ausgegeben
wurde . Am Sonntagvormittag ist das Kabinett erneut zus
Beratungen zusammengetreten , über die von amtlicher Seite
ebenfalls strengstes Stillschweigen gewahrt wird.

Der Stellvertreter Konrad Henleins , Abgeordneter Frank ,
stattete Sonntag mittag Ministerpräsident Hodza einen Besuch
ab . Bei dieser Besprechung dürfte Frank den Ministerpräsis
denten aufgefordert haben , endlich tatkräftige Maßnahmen zu
ergreifen , um dem jezigen innerpolitisch gespannten Zustand
ein Ende zu machen . Wie man erfährt , hat Hodza den Stelle
vertreter Henleins versprochen , daß die einschneidenden Maßs
nahmen gegen die sudetendeutsche Bevölkerung in allernächster
Zeit gemildert würden . Hodza soll ferner erklärt haben , daß
über die Bewaffnung der Zivilisten es handelt sich dabei
bekanntlich zum großen Teil um marxistische Elemente
Untersuchung angestellt werden soll . Wie man erfährt , wei
gerte sich jedoch die Regierung , der Forderung der Sudeten
deutschen , die tschechische Nationalgarde zu entwaffnen , nachzus
fommen .

Neue Schritte der Westmächte in Prag ?
Starker Eindruck des sudetendeutschen Wahlerfolges

Paris , 23 . Mai

In französischen politischen Kreisen stellte
man in den Abenstunden des Sonntags eine wesentliche
Entspannung der Lage fest . Man kann sich offenbar in diesen
Kreisen ebenfalls nicht dem Eindrud entziehen , daß es nur
der vorbildlichen Disziplin und der Besonnenheit der sudeten
deutschen Bevölkerung zu verdanken ist , wenn die Wahlen
ohne ernstere Zwischenfälle verliefen . Man betont jedoch
gleichzeitig , daß diese Lage nach wie vor eine ununterbrochene
Aufmerksamkeit erfordere . Besonders erwähnt man die di =
plomatischen Beziehungen der West mächte in
Brag . Man will übrigens in diplomatischen Kreisen wissen ,
daß in Prag neue Schritte unternommen würden , um der
tschechoslowakischen Regierung den Rat zu geben , den Su
detendeutschen so rasch wie möglich weitestgehende Genug
tuung zu verschaffen . "

Die Sonntagabendblätter verzeichnen allgemein , daß die
Wahlhandlungen in der Tschechoslowakei in Ruhe und Diszi¬
plin vor sich gingen , daß feinerlei neue Zwischenfälle vorges
tommen feien , und sie beurteilen infolgedessen die augenblid¬
liche Lage mit etwas mehr Optimismus und Sachlichkeit als
am Sonnabend . Es spiegelt sich gleichzeitig die diploma¬
tische Aktivität , die sowohl im Quai d ' Orsay als auch im
Foreign Office herrscht , in den Abendzeitungen wider .

eine

London , 23 . Mai

Die allgemeine aus dem tschechischen Problem entstandene
Lage wird in London , wie der diplomatische Korrespondent
von Reuter schreibt , als äußerst verworren angesehen . Doch
scheine sie Sonntag einwenig ruhiger . Ueber Zwischenfälle an
der tschechischen Grenze sowie über Truppenbewegungen haben
es eine Menge widersprechender Meldungen gegeben . Aus den
in London eingegangenen Berichten könne man unmöglich
den wahren Sachverhalt mit Sicherheit feststellen .

Englands Aufgabe sehe man darin , den Versuch zu machen ,
eine vernünftigere Atmosphäre zu schaffen , in der
Verhandlungen zwischen Henlein und der tschechischen Regies
rung stattfinden könnten . Die britische Regierung werde ihren
ganzen Einfluß aufwenden , die Lage in dieser Richtung zu
bessern . In Prag Prag sei die britische Diplomatie bemüht ,
flarzumachen , wie wichtig es sei , Zwischenfälle zu vermeiden ,
und die tschechische Regierung zu dem Entschluß zu bringen ,
auf dem Wege der Herbeiführung einer wirklichen Bereinis
gung fortzufahren .

Der diplomatische Korrespondent von Preß Association
bringt sein Bedauern darüber zum Ausdruck , daß die Ers
schießung der beiden Deutschen bei Eger die Bemühungen um
eine Entspannung erschwert habe . Hinzu kämen dann die sich
mehrenden Berichte über tschechische Uebergriffe .



Sportdienst der OTZ .

Stuttgarter Spiel befriedigte nicht
Aston Villa jiegt vor 60 000 Zuschauern 2 :1 (2 :0 )

Das dritte und letzte Lehr - und Probespiel zwischen den
deutschen Fußballern und der hervorragenden Vereinself von
Aston Villa erfüllte nicht ganz die Erwartungen , die man nach
den schönen Leistungen von Düsseldorf an unsere National¬
spieler im Hinblick auf die Weltmeisterschaft stellen mußte .
Ohne Pesser und Janes gelang es der deutschen Auswahl nicht ,
Die wieder ganz hervorragenden Fußball demonstrierenden Bri¬
ten zu schlagen . Im Gegenteil , Aston Villa führte bei der
Pause bereits 2 :0 , und Deutschland kam erst zum Zuge , als die
Briten Mitte der zweiten Halbzeit ihren ganz ausgezeichneten
Mittelläufer Allen durch Verlegung verloren . Immerhin
glückte es den Gästen mit zehn Mann einen 2 :1 (2 :0) - Sieg zu
halten , wenn auch nicht unerwähnt bleiben soll , daß sie es mit
allen Mitteln erfahrener Berufsspieler machten . Jakob im
Tor und Hahnemann waren unsere besten Spieler .

Stürmisch begrüßt laufen beide Mannschaften in die Kampf¬
bahn , nehmen Aufstellung vor der Tribüne und grüßen alle
mit dem deutschen Gruß . Schon hier ist es ersichtlich , daß beide
Mannschaften umgestellt haben . Für Janes spielt Münzenberg ,
für Pesser sein Wiener Landsmann Neumer . Bei den Englän¬
dern hütet Carey das Tor , Kerr stürmt für Broome auf dem
rechten Flügel , und Pritty führt den Sturm an . So stellen sich
dem belgischen Schiedsrichter Langenus die beiden Mannschaf¬
ten mit folgenden Spielern :
Deutsche Auswahl : Jakob ( Regensburg ) ; Münzenberg

( Aachen ) , Schmaus (Wien ) ; Kupfer ( Schweinfurt ) , Gold¬
brunner ( München ) , Skoumal (Wien ) ; Lehner (Augsburg ) ,
Stroh (Wien ) , Lenz (Dortmund ) , Hahnemann (Wien ) , Neu¬
mer ( Wien ) .

Aston Villa : Hougton , Starling , Pritty Haycock , Kerr ;
Iverson , Allen , Massie ; Cummings , Callaghan ; Carey .

Bis zur Pause 2 : 0 für Aston Villa

Die

Die Briten legen in ungeheurem Tempo los , wollen unsere
Abwehr geradezu überrennen . Nach zwei Minuten haben sie
bereits zwei Ecken erzwungen , die an Jakob und Schmaus aber
scheitern . In der sechsten Minute erst tommt Deutschland zum
ersten Angriff . Strohs Schuß bringt aber nichts ein .
Engländer sind in glänzender Form . Balltechnik , raumgrei¬
fende Vorlagen , Stellungsspiel und großartige Täuschungs¬
manöver lassen vor allem den Unterschied in der Schnelligkeit
zwischen beiden Mannschaften flar zutage treten . Auf dem
rechten Flügel Lehner - Stroh fehlt es vorerst noch an der ver¬
ständigen Zusammenarbeit . Trozdem erzielt auch Deutschland
in der zehnten Minute zwei Eckbälle , die aber wieder nichts
einbringen . Hahnemann und Stroh die beien Halbstürmer ,
sind im deutschen Angriff die erfolgreichsten Spieler , Lehner
und Neumer dagegen zeigen nur wenig , und Lenz wird bei sei¬
nen unermüdlichen Versuchen durchzubrennen , von dem massigen
englischen Mittelläufer Allen stets rechtzeitig gestoppt . In
der 27. Minute fällt dann völlig verdient das erste Tor der
Briten . Linksaußen Houghton gibt eine hohe Flanke in den
deutschen Strafraum , der linte Läufer Iverson ist als sechster

Todo 219án

seiro hous

Stürmer zur Stelle und köpft über den herauslaufenden Jakob
zur 1 :0-Führung ein . Deutschland kommt auch einige Male in
den englischen Strafraum , wird aber vor dem Tor von der
schlagsicheren Verteidigung gestoppt . Auf der anderen Seite
muß Jakob verschiedentlich gefährliche Bälle meistern , ist aber
auch machtlos , als Houghton in der 42. Minute einen Straf¬
elfmeter unheimlich scharf und wuchtig zum 2 : 0 verwandelt .
Vorher war Pritty von Schmaus zu Fall gebracht worden , so
daß gegen die Entscheidung Langenus ' nichts einzuwenden ist .
Die deutsche Elf versucht in den letzten Minuten bis zur Pause
wenigstens das Ehrentor zu erzielen , ist aber zu schwach , um die
ganz hervorragend zusammenarbeitenden Engländer überraschen
zu können .

Deutschlands Elf wird besser

Nach der Pause hat sich unsere Auswahl etwas vorge¬
nommen . Gleich in den ersten Minuten erzwingt sie zwei Eden ,
die von Lehner und Neumer schön hereingebracht werden , aber
zu keinem Erfolg führen . Ein Schuß von Stroh wird durch
Carey unschädlich gemacht . Der deutsche Angriff zeigt nun ein
recht zügiges Stürmerspiel , das aber durch Lenz gehemmt wird .
In der 53 . Minute haben die Briten eine große Chance . In
letter Sefunde rettet Münzenberg aber zur Ede . Auf der an¬
deren Seite klappt bei den Engländern wieder die Abseitsfalle .
Vor allem Lehner , Stroh und Lenz fallen mehrfach auf sie
herein . Ein Lattenschuß von Haycock hätte von Jacob faum
gehalten werden können . Die Gäste zeigen immer noch schul¬
mäßigen Fußball , lassen die Deutschen stellenweise fast lear =
laufen . Nach sechzig Minuten hat Lenz zwei große Chancen .
Jedesmal steht er frei vorm englischen Tor , jedesmal schießt er
vorbei . Die Zuschauer richten sich in wenig sportlicher Art an
Goldbrunner , der den schnellen gegnerischen Innensturm nicht
halten kann . Da plöglich muß Allen , der baumlange britische
Mittelläufer , nach einem Zusammenprall mit einem deutschen
Stürmer verlegt vom Platz und scheidet aus .

Endlich stark überlegen

Mit zehn Mann , ohne ihren besten Spieler , haben die Eng
länder für den Rest des Spieles einen schweren Stand . Die
deutsche Elf ist ermutigt . Vor allem unser Sturm wird immer
besser , arbeitet mit einem Male mit Steilvorlagen und er¬
zwingt eine flare Ueberlegenheit . So fällt in der 65. Minute
auf eine Lehner - Flanke , die Lenz mit dem Kopf verwandelt ,
das deutsche Ehrentor . Englands Elf kommt mächtig in Drud .
Gerissen wie britische Berufsspieler nun einmal sind und sein
müssen , ziehen sie fast alle zehn Spieler in den Strafraum zu =
rüd , um unter allen Umständen das Ergebnis zu halten . Leh¬
ner und Hahnemann sind nun die treibenden Kräfte im deut
schen Angriff , der zahllose Chancen erarbeitet , aber kein Glück
hat . Geradezu dramatisch verlaufen die Schlußminuten . Als
Langenus ein flares Foul an Lenz im englischen Strafraum

übersicht " , gibt es noch einmal Protest der Zuschauer , an dem
Ergebnis ändert sich aber nichts mehr .

Hannover 96 schaltet den Club aus
Um die deutsche Fußballmeisterschaft

Der 1. FC . Nürnberg hat die geringe Möglichkeit ,
die sich in seinem Rüdkampf gegen den S V. Hannover
96 noch bot , nicht auswerten können . Vielmehr kämpfte die
Mannschaft des Niedersachsenmeisters auch in Nürnberg
furchtlos und unerschrocken mit dem Erfolg , daß der Club ,
genau wie im ersten Spiel in Hannover , mit 2 :1 ( 1 :1)
Toren besiegt wurde . Bei einem seit Freitag ununter¬
brochen anhaltenden Dauerregen waren nur 25 000 3u¬
schauer zu diesem entscheidenden Kampf gekommen . Die
Nürnberger wurden in jeder Beziehung unterstützt , denn
die wenigen Anhänger der Hannoveraner kamen in dem
Herentessel des Stadions überhaupt nicht zur Geltung .
Um so höher muß es ihrer Mannschaft angerechnet wer
den , daß sie nicht einen Augenblick die Nerven verlor , son¬
dern in der entscheidenden Sekunde noch Kraft genug be =
saß , um den Sieg herauszuholen . Die Bayern hatten nach
zehn Minuten offenen Kampfes ein flares Uebergewicht .
In der 19. Minute schoß Schmitt mit scharfem Flachschuß
das vielbejubelte Führungstor ein . Die Freude war jedoch
nur von kurzer Dauer , denn schon in der 25 . Minute fiel
ganz unverhofft der Ausgleich . Ein Handspiel von Bill¬
mann wurde mit einem Strafstoß geahndet , bei dem
Malecki überlegt und unhaltbar einschoß . Nach Wieder¬
beginn schützen die Gäste ihr Tor fast mit der ganzen
Mannschaft . Der Club hat völlig Oberwasser , selbst seine
Verteidiger beteiligen sich am nuglosen Schießen auf das
gegnerische Tor . Das Eckenverhältnis schwoll auf 15 : 3 für
Nürnberg an . Die Niedersachsen verteidigen mit großem
Geschick . Alle noch so gut gemeinten Schüsse von Schmitt ,
Eiberger , Gußner usw . werden gehalten . Fünf Minuten
vor Schluß lassen die Nürnberger nach , und diesen Augen¬
blick nügte Maledi aus , der die beiden aufgerückten Ver¬
teidiger überspielt und dann zum mitgelaufenen R. Meng
abgibt , der den Ball unbehindert einsenden kann . Mit
einem kaum zu beschreibenden Jubel feiern Spieler und
Anhänger diesen Torerfolg , der den endgültigen zweiten
Sieg über Bayerns stolzen Meister bedeutete .

Schalke schlägt Dessau 6 : 1 (4 : 0)

Im Rahmen des Kreistages der NSDAP . standen sich
der Deutsche Meister F C. Schalke 04 und Dessau 05
vor 25 000 Zuschauern auf dem Preußen - Platz in Münster
in ihrem letzten Meisterschaftsspiel gegenüber , das die
Entscheidung in der Gruppe II bringen sollte . Die West¬
falen ließen sich in diesem für sie wichtigen Spiel auf
nichts ein , lagen bei der Pause bereits mit 4 :0 in Front
und siegten schließlich ungefährdet mit 6 : 1 . Besonders er¬
wähnenswert ist , daß Frizz Szepan sich in Münster an
dem Torreigen beteiligte und in jeder Halbzeit ein Tor
schoß . Sontos . Tibulski , Pörtgen und Kallwitzki bei Schalke
und Henze und Paul bei Dessau waren die besten Spieler
beider Mannschaften . Nach recht forschem Beginn der
Mitteldeutschen , die in den ersten Minuten zwei Eden er¬
awingen , setzt sich die spielerische Ueberlegenheit der West¬

falen durch . Pörtgen erzielt in der 19. Minute das erste ,
Kallwizki in der 25. das zweite , Szepan in der 31 . das
dritte und Pörtgen in der 37. Minute das vierte Tor .
Nach dem Wechsel sorgte Szepan in der 55 . Minute für
das fünfte und wieder Pörtgen in der 78. Minute für das
sechste Tor . Erst in den letzten Minuten kommen die
Dessauer mehr auf , erzwingen zwei Eckbälle und in der 85 .
Minute durch ihren Halbrechten Schneider das Ehrentor .
Schalke hat durch diesen Sieg Punktgleichheit mit dem
VfR . Mannheim erreicht , ist aber durch das bessere Tor¬
verhältnis Gruppensieger geworden . Schalke spielte mit
folgender Mannschaft : Kloth ; Sontos , Bornemann ;
Gellesch , Tibulski , Prinz ; Kallwizki , Szepan , Pörtgen ,
Kuzorra und Berg .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Internationales Avus -Rennen

Troz des unfreundlichen Wetters es war reichlich
fühl , und anfangs fielen sogar einige Regentropfen
hatten sich Zehntausende von Zuschauern eingefunden , um
Deutschlands Motorräder und Sportwagen im Kampf
gegen das Ausland zu sehen . Als Korpsführer Hühnlein
mit seiner Ehreneskorte die 8,3 Kilometer lange Motor¬
radstrecke abfuhr , wurde er begeistert begrüßt , besonders
von den Jungen der Motor - HI . , die sich als seine Gäste
im Innenraum der Nordkurve befanden . Nach einer fur¬
zen Ansprache des Korpsführers , in der er die Zusicherung
gab , daß Groß - Berlin eine neue Rundstrede erhalten

werde , erfolgte die Flaggenhissung und wenige Minuten
später der Start zum ersten Rennen .

Ergebnisse :
Motorräder ( 20 Runden = 166 Kilometer ) 250 .

Rubitzentimeter Klasse : 1. Kluge ( Auto
Uniono DKW . ) 1 : 11 :49,2 Stunden = 138,7 Im . /Std . ;
eine Runde zurück 2. Gablenz - Karlsruhe ( DKW . )
1 :12 :29,8 ; 3. Lottes -Marburg ( DKW . ) 1 : 12 :30,2 .

1 .350 Kubitzentimeter - Klasse : Winkler

( Auto - Union DKW . ) 1 : 04 : 06,1 = 149,0 Rim . /Std . ; 2 .
Wünsche und Bungerz ( beide Auto -Union DKW . ) in totem
Rennen mit 148,3 Klm . /Std . - Sportwagen ( 15
Runden 124,5 Kilometer ) : 1. Illmann - Schweidniz ; 2 .
Graf v . d . Mühle - Ecart - Lönberg ; 3. Brudes -Breslau ; 4 .
Trittel -Marburg ; 5. Frhr . v . Langen -Parow ( alle auf
BMW . ) .

-

Sensationeller Sieg der Schweiz
Englands Fußballelf 2 : 1 ( 1 : 1) geschlagen

Vor 25 000 Zuschauern gab es in Zürich auf dem Grass
hoppers - Plaz am Sonnabend eine riesige Ueberraschung .
Der Schweizer Elf gelang es , nach einem großen Kampf Engs
lands berühmte Fußballmannschaft 2 : 1 ( 1 : 1 ) nicht unverdient
zu schlagen . Die Eidgenossen lieferten seit den denkwürdigen
Spielen von 1924 ihren weitaus besten Kampf . Vor allem war
es die großartige Zusammenarbeit zwischen Hintermannschaft
und Läuferreihe , die dem in Berlin noch so überaus gefähr
lichen englischen Angriff kaum eine Möglichkeit zur freien
Schußstellung bot . Nach einer wundervollen ersten Halbzeit , in
der die Eidgenossen Torchancen über Torchancen hatten , ges
lang ihnen schließlich in der 31. Minute durch ihren Linkss
außen Aebi , der eine Flanke von rechts mit dem Kopf vers
wandelte , das erste Tor . Vier Minuten später , in der 35. Mis
nute , wurde Englands Halbrechter Robinson im Strafraum
zu Fall gebracht . Der deutsche Schiedsrichter Dr . Bauwens¬
Köln entschied auf Elfmeter , den Englands Lintsaußen Bastin
prompt verwandelte . Die englischen Hoffnungen , der Schweizer
Elf würde das ungemein schnelle Tempo zum Verhängnis
werden , bestätigten sich nicht . Nach einer von den Engländern
überlegen geführten ersten Viertelstunde mehrten sich die
Schweizer Angriffe wieder . Bei einem Vorstoß der linken
Schweizer Flanke gegen Ende des zweiten Drittels des Kamps

fes machte Sproston im Strafraum Hand . Dr . Bauwens ent
schied erneut auf Elfmeter , den diesmal der Schweizer Halb .
linte P . Abegglen zum Stegtor verwandelte . In der Schweizer
Elf spielte Vermati Mittelläufer , die englische Mannschaft
trat in der gleichen Aufstellung wie in Berlin an .

Schottischer Sieg in Amsterdam
Holland mit 3 : 1 ( 0 :0 ) geschlagen

Ausverkauft war das Amsterdamer Olympische Stadion , als
die Nationalmannschaften von Holland und Schottland am
Sonnabend bei trübem Wetter aufeinander trafen . Die Schot
ten errangen einen durchaus verdienten 3 : 1 ( 0 :0 ) - Sieg und
hinterließen einen glänzenden Eindruck . Schon in der ersten
Hälfte hatten die Schotten mehr vom Spiel , führten bereits
mit 6 :0 Eden , konnten sich aber im holländischen Strafraum
nicht vom Ball trennen . Sieben Minuten nach dem Wechsel

fiel durch den Halblinken Black das erste Tor , fünf Minuten
später hieß es durch den Linksaußen Murphy 2 :0 . In der 70 .
Minute schließlich schoß Walker ein herrliches Kopfballzusam
menspiel zum 3 : 0 ab . Erst fünf Minuten vor Schluß glückte
den Niederländern durch ihren Mittelstürmer Vente das
Ehrentor .

Emder Turnverein Meister der 2. Kreisklasse
Emder Turnverein - Spiel und

Tz Als Hauptspiel des Sonntags fand in Emden am ge¬
strigen Sonntag das Spiel dieser beiden Mannschaften statt , das
die Entscheidung darüber bringen sollte , ob der Emder Turn¬
verein auch in diesem Jahre wieder den Meistertitel erringen
würde , oder ob Frisia Loga , die als harte Verfolgerin dem
ETV . immer auf den Fersen blieb , Meister werden würde .
Die Turner erwiesen sich auch in diesem Spiel als die ein¬
wandfrei bessere Elf , die dann auch verdient gewann . Und

man muß ehrlich genug sein , um zuzugeben , daß dieser Sieg
dem Spielverlauf durchaus entspricht . Die Mannschaft des
Emder Turnvereins verfügt heute über eine recht beachtliche
Spielstärke . Im Sturm stehen Stürmer , die auch zu schießen
verstehen und von denen jeder einen glasharten Schuß hat .
In der Läuferreihe ist der unermüdliche Mittelläufer der Mann ,
der es immer wieder richtig versteht , seine Vorderleute in Szene
zubringen . Und wie der Sturm seine Tore erzielt , das ist ge =
radezu glänzend , denn dagegen gibt es einfach nichts zu halten .
Im übrigen traten die Turner bis auf den Verteidiger Behrens
in bester Besetzung an . Konnte man mit den Leistungen der
Plazbesizer zufrieden sein , so kann man dieses von der SuS . ¬
Mannschaft gerade nicht behaupten . Lediglich die Hintermann¬
schaft erreichte eine gute Form . Im Torwart Jacobs hatten
die Spiel - und Sportler einen Schlußmann , der geradezu glän¬
zend hielt und manche gute Torgelegenheit der Plazbesizer
zunichte machte . Der Sturm machte den Fehler , in der ersten
Halbzeit nur mit vier Stürmern zu spielen , dadurch war er
natürlich nicht durchschlagskräftig genug , um die Hintermann¬
schaft des ETV . zu schlagen , dazu wurde in der ersten Halb¬
zeit noch ohne jeglichen Zusammenhang gespielt .

SuS . spielt zunächst mit der Sonne im Rücken . Der An¬
stoß des ETV . wird abgeschlagen und schon ist SuS . vor dem
Tor der Platzbefizer . Ein grober Abwehrfehler von Verteidiger
und Torwart bringt den Gelbschwarzen auf ein Haar das
Führungstor ein , aber der Ball springt gegen den Torpfosten ,
so daß die Sache noch gut abläuft . Die Turner sind dann in
der darauffolgenden Zeit etwas gefährlicher , vor allem wird
im Sturm sehr gut kombiniert und ist man einmal in Tornähe ,

Sport Emden (Reserve ) 5 :1 (3 :0 )

dann saust auch gleich ein harter Schuß auf den Kasten . Bei

einem gefährlichen Angriff der Plazbesizer kann Jacobs den
Ball noch eben an sich bringen . Mittelstürmer Meyer läßt
dann einen harten Schuß von der 16 -Meter - Linie los , aber
eben über die Querlatte saust der Ball . Ein weiterer Schuß

von Meyer aus etwa 18 Meter wird durch Buß mit dem

Körper in die äußerste Torecke gedrückt , so daß die Turner nach
zehn Minuten bereits in Führung liegen . Auf der Gegenseite
hat SuS . eine gute Gelegenheit , die aber ausgelassen wird .
Eine Flanke von links zieht der Halbrechte Ihlow wunder =
schön auf das Spiel und Sport -Tor , aber Jacobs fann auch

diesen überraschenden Schuß unschädlich machen . Waldec
schießt dann in guter Stellung hoch über das Tor , aber auch
die Turner haben einige gute Gelegenheiten , eine Erhöhung des
Vorsprunges herauszuholen . Sus . hat dann Glück , als zwei
Stürmer der Plazbesizer vor dem Tor über den Ball treten ,
die anschließende Ecke wird aber von Schulte sehr schön vor

das Tor gegeben , wo Mittelstürmer Meyer wunderschön und

unhaltbar das Leder einköpft , 2 : 0 in der 18 . Minute . ETV .

tommt dann gleich darauf zur 3. Ecke , die aber von Buß über

das Tor geköpft wird . Auf der Gegenseite kann SuS . die 1 .

Ecke erzielen , die aber abgewehrt wird , und der Nachschuß streicht
über das Gestänge . Die Turner bleiben aber weiter gefähr
lich . In der 28 . Minute ist es der Halbrechte , Ihlow , der das

3 :0 besorgt . Gleich darauf scheint es so , als sollten die Turner
zum vierten Tor kommen , aber Kaschner kann den Ball ,

nachdem Jacobs überspielt ist , auf der Torlinie noch eben abs

wehren . Gleich darauf muß Jacobs schon wieder eingreifen ,
um einen Schuß des Halbrechten unschädlich zu machen . Zwei

glänzende Torgelegenheiten der Turner werden ausgelassen ,
während ein erzieltes piertes Tor . berechtigterweise wegen Ab¬

seits teine Anerkennung bei dem Unparteiischen findet .
Mit Beginn der zweiten Halbzeit merkt man sofort , daß

die Spiel - und Sportler sich etwas vorgenommen haben und
den Kampf noch nicht verloren geben . Gleich vom Anstoß weg
stoßen sie energisch durch . Haben auch gleich darauf eine
weitere gute Gelegenheit , aber dann ist der ETV . wieder das



Ein scharfer Schuß von Buß geht nur um Zentimeter vorbei .
Einen weiteren harten Schuß Meyers kann Jacobs nur prallen
lassen und diesen Abpraller schickt Schulte unhaltbar ins Netz ,
4 :0 in der 5. Minute der zweiten Halbzeit . Jezt wird der Kampf
ausgeglichen . Die Deckung der Turner steht wiederholt vor
schwere Aufgaben . Aits muß zweimal hintereinander ein¬
greifen , hat dabei aber auch etwas Glück , so daß Tore für die
Gelbschwarzen zunächst ausbleiben . Aber die Turner gehen
auch immer wieder zu gefährlichen Angriffen über . So läßt Buß
eine sogen . 100prozentige Chance aus , während Meyer eben
daneben schießt und ein Schuß von Remmerßen von Jacobs
sicher abgewehrt wird . Ein Strafstoß hart an der 16 -Meter -Linie
wird von den Turnern gut vor das Tor gegeben , Ihlow köpft
sehr schön , aber auch diesmal hält Jacobs . Auch Aits muß

dann eingreifen . Einen Schuß des Rechtsaußen der Gelbschwar¬
zen fann er nur durch Fußabwehr unschädlich machen . Gleich
darauf muß Jacobs aber ein fünftes Mal den Ball aus dem
Kasten holen . Eine Flanke von links kann der Halbrechte mit
dem Kopf unhaltbar einlenken . SuS . geht nun zum General¬
angriff über und liegt auch bis zum Abpfiff ununterbrochen
im Angriff . Fast die gesamte Mannschaft der Turner ver¬
teidigt ! Aber es will einfach nicht gelingen . Ecke auf Ecke wird
erzielt . Das Publikum feuert immer wieder an , aber an dem

Spielgeschehen ändert sich einfach nichts . Mit Glück und Ge¬
schick übersteht der ETV . diese Drangperiode . Da endlich , im
Anschluß an die sechste hintereinander erzielte Ecke , saust der
Ball unhaltbar ins Tor der Turner , den R em merßen im
Tor stehend , mit dem Kopf noch den Rest gibt . Der Anstoß wird
gerade noch ausgeführt und dann pfeift Müller -Loga den Kampf
ab . Glückstrahlend verlassen die Turner , die ja durch diesen
Sieg die Meisterschaft erkämpft haben , den Plaz . Und wir
möchten es nicht versäumen , der Mannschaft auch an dieser
Stelle unseren Glückwunsch auszusprechen , denn die Elf hat
wirklich um den Titel hart kämpfen müssen . In den Aufstiegs¬
spielen heißt es jetzt endlich den Aufstieg in die 1. Kreisklasse
zu schaffen .

Frisia -Loga - Germania -Reserve 3 : 5

Frisia Loga , auf eigenem Platz taum schlagbar ,

erlitt gegen die Germania - Reserve eine glatte Nieder¬
lage . Der Sieg Leers ist als verdient zu bezeichnen , er wurde
errungen von einer Mannschaft , die , mit stärkster Elf antretend ,

siegen wollte ! Jeder einzelne der Mannschaft setzte sich voll und
ganz für seine Farben ein . Loga , ohne die Arbeitsdienstler
Potthast und Kolthoff , war im großen und ganzen technisch
besser , besaß jedoch nicht den Einsatz einer mit großem Schwung
tämpfenden Germania - Vertretung .

Loga kommt gleich gut ins Spiel , jedoch August Topp im
Tor Germanias , die Neuerwerbung von der 8. Schiffsstamm¬
abteilung , meistert einige gute Schüsse sicher . Dann macht Leer
sich frei , Erich Mönke , ebenfalls von der Marine , gelingt ein
prächtiger Durchbruch : das Spiel steht 1 : 0 für Leer . Gemassel
im Torraum Logas , Mönke erwischt das Leder : 2 :0 . Frisia

reißt sich zusammen , spielt überlegen . Bei einem Zusammen¬
prall gibt es eine harte Entscheidung - Elfmeter für Loga ,
den Weers unhaltbar in die äußerste Ecke schießt . Weiter geht
das Spiel , bei einem Gedränge erzielt Loga den Ausgleich und
gleich darauf nach einer herrlichen Täuschung und prächtigem
Schuß Schultes die 3 :2 - Führung .

Ueberraschenderweise tann Germania , die zweite Halbzeit
gegen die grelle Sonne spielend , das Tempo steigern . Immer
wieder kommt der Sturm , von Wolters gut geführt , durch .
Mönte wird unsanft angefaßt , als ein drittes Tor in der

Luft liegt " , Brauer bekommt das Leder noch zu fassen und

sorgt für den Ausgleich . Germania spielt überlegen , Wolters
Ballbehandlung ist bestechend , wenngleich er sich nur ungern von
dem Ball zu trennen vermag . Harms Flanke landet hinter
Hemkes im Tor . 4 : 3 für Loga . Frisia läßt nach , Germania
spielt weiter mit größter Begeisterung . Ein Abseitstor " (der
Ball war zuletzt vom Gegner berührt , also fein abseits ) wird
von Erftamp nicht gegeben . Aber dann fällt doch durch Brauer
der fünfte Treffer . Logas Vorstöße , seltener werdend , kommen
bei der gegnerischen Hintermannschaft , in der besonders die
beiden Houtrouws überragen , nicht zum Ziel . Es bleibt bei
einem derdienten 5 :3 - Sieg für Leer .

Weener trat nicht an

Union Weener hatte einmal mehr Schwierigkeiten in der Ge¬
stellung der Mannschaft , Flachsmeers Mannschaft und der

Schiedsrichter Wilbers - Loga waren zur Stelle . Der Sieg wurde
den Flachsmeerern , die auch Bunger im Tor zur Verfügung
hatten , zugesprochen .

Dinklage hilft Leer !
Delmenhorst spielt nur unentschieden

Nach dem großen 8 :1 - Sieg , den Sus . Nordwolle
Delmenhorst auf eigenem Plaz gegen den Turnverein
Dinklage erzielt hatte , wurden den Münsterländern im

Heimspiel teine großen Chancen eingeräumt . Daß Dinklage
jedoch auf eigenem Play ein gefährlicher Gegner ist , hat Ger¬
mania trotz ihres 3 : 1 - Sieges erfahren . Auch Delmenhorst wird
die Erkenntnis mit nach Hause genommen haben , daß es doch
leichter ist , auf eigenem Gelände zu einem Sieg zu kommen .
Dann aber auch war Dinklages überragender Torwart , der in
Delmenhorst gefehlt hatte ( !) , wieder zwischen den Pfosten .

Nach etwa fünfzehn Minuten konnte Delmenhorst durch

Kopfball des Mittelstürmers 1 :0 in Führung gehen . Dinklage
ließ nicht locker , verschaffte sich durch aufopferndes Spiel der
Hintermannschaft leichte feldliche Ueberlegenheit . Der Halb¬
Tinte fonnte eine Vorlage des Halbrechten geschickt aufnehmen
und zum Ausgleich verwerten . 1 : 1 . Bei diesem Stande werden
die Seiten gewechselt .

In der zweiten Halbzeit kann wiederum Delmenhorst die

Führung an sich reißen . Aber in der Folge vermag sich Delmen
horst der größer werdenden Ueberlegenheit Dinklages nicht er¬
wehren . Der Mittelstürmer fann unter großem Jubel der Zu¬

schauer den Ausgleich anbringen . 2 :2 . Von diesem Zeitpunkt
wird das Spiel härter , der Schiedsrichter Müller -Oldenburg ist

viel zu nachsichtlich . Schließlich kann er aber doch nicht anders ,

als den Linksaußen Delmenhorsts , einer . der besten Spieler auf
dem Plaz , des Feldes zu verweisen . Delmenhorst ist am Schluß

froh , daß wenigstens noch ein Punkt gerettet werden konnte .
Wie uns weiter aus Dinklage berichtet wird , hat Germania

Leer spielerisch und sportlich einen besseren Eindruck hinter¬
lassen als die Delmenhorster Elf , wie überhaupt unsere heimi¬
sche Mannschaft in Dinklage sehr gut gefallen hat .

Wissenswertes Allerlei
In den Stockholmer Schulen ist als freiwilliges Unterrichts¬

fach das Maschinenschreiben eingeführt worden . Die Schüler ,

die daran teilnehmen , stehen im Alter von zwölf bis fünfzehn
Jahren . Nach Beendigung des Kursus sollen die Schüler mit
einer Schnelligkeit von mindestens 400 Anschlägen in
drei Minuten schreiben können .

In Australien gab es noch in der Jetztzeit Eidechsen ,
die eine Länge von vier bis fünf Meter hatten ,

ja man erzählt sogar , daß es solche von sieben Meter Länge
gegeben habe .

Der Mann auf dem Seil
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Nachdruck verboten .

Wenn also Rose wirklich ein wenig aus dem Gleichgewicht
gestürzt war , so mußten Ereignisse eingetreten sein , die sie wohl
eigentlich nicht so ganz schweigend hinnehmen durfte .

Ganz unbewußt drängte sich die noch immer nicht wieder
aufgetauchte Gestalt Kraschins in Pfeifers Gedankengänge hin¬
in , und wenn er es auch für absurd hielt , diesen Verbrecher
mit Rose in Verbindung zu bringen , so beschloß er doch , sie un¬
bemerkt zu beobachten , um , wenn es sich als notwendig heraus¬
stellen sollte , sie selbst und auch Mertens vor einem neuen Un¬
glück bewahren zu können .

* * *.

Es war noch am Abend desselben Tages .
Mertens saß in der Garderobe vor seinem Toilettenspiegel

und machte sich für den Auftritt zurecht . Ganz spontan drehte
er sich um und wandte sich an seine Frau , die ihm gegenüber
gleichfalls vor ihrem Spiegel saß .

Sag mal , liebes Kind , fehlt dir etwas ?"
Rose zudte unwillkürlich zusammen , als hätte sie sich ver¬

raten , faßte sich aber schnell wieder und sah sich erstaunt und
scheinbar amüsiert lächelnd um .

Wie kannst du nur so fragen , Willy , ich wüßte wirklich
nicht , was mir fehlen sollte . "

„ Ich eigentlich auch nicht , aber ich weiß nicht , du gefällst
mir heute nicht so recht . "

Er lachte jetzt selbst und fuhr scherzend fort :
, ,Du darfst das natürlich nicht falsch verstehen . Du bist

immer noch meine reizende kleine Frau , die ich sehr , sehr lieb
habe . Aber es ist da plöglich etwas in deinem Wesen , was mir
fremd erscheint . Vielleicht bist du etwas überarbeitet und
nervös , das ruhelose Leben stellt hohe Anforderungen an uns ,
da sind die Kräfte schnell verbraucht , wenn wir nicht mit ihnen
haushalten . Ich habe dir schon wiederholt gesagt , du trainierst
zu viel . "

Rose stand auf , da sie auch gerade fertig war , setzte sich
wie ein großes Kind auf seine Knie und legte ihren Arm zärt¬
lich um seine Schultern .

„ Ich weiß , du lieber Mensch du , immer bist du nur be¬
sorgt um mich . Aber du brauchst dir wirklich keine Gedanken
zu machen . Mag sein , daß ich mal einen nicht so guten Tag
habe , doch das wird vorübergehen ."

Sie sah ihn dabei mit ihren großen , glänzenden Augen lange
an , aber Mertens konnte das Gefühl doch nicht loswerden , daß
eine leichte Unruhe in ihrem Blid lag .

Trotzdem drang er nicht weiter in sie , denn schließlich hatte
sie nicht ganz unrecht , es gab für jeden Menschen Tage , an
denen der Stimmungsbarometer nicht auf „ Heiter " zeigte . .

Außerdem hatte er im Augenblick auch gar nicht mehr die
Zeit , um über diese Dinge nachdenken zu können , denn sie muß¬
ten sich für den Auftritt bereit halten .

Pfeifer stand , wie immer , während des Auftritts zwischen
den Kulissen , um dem Hilfspersonal die erforderlichen Anwei¬
sungen geben zu können .

Heute aber legte er sein Augenmerk mehr auf Roses Arbeit ,
während er es sonst mehr der Tätigkeit des Jungen widmete ,
um nachher beim Training immer noch wieder korrigieren und
vervollkommnen zu können , denn er sah hier hinter den Kulissen
die Dinge anders und schärfer als die Menschen in dem gepol =
sterten Gestühl .

So bemerkte er auch heute kleine , an sich vielleicht sogar
bedeutungslose Bewegungen in Roses Arbeit , die anderen wohl
entgingen , ihm aber das verrieten , was er wissen wollte .

Es war die innerliche Unruhe , die der Artist auch im schein¬
bar vollkommen beherrschten Spiel der Kräfte nicht niederzwin¬
gen fann , wenn sie seinen ganzen inneren Menschen aufge =
wühlt hat .

Wenn auch der Beifall nicht hinter der entfesselten Begei¬
sterung an anderen Abenden zurückblieb , so hatte Pfeifer doch
erkannt , daß an Rose irgendein Ereignis herangetreten sein
mußte , das sie mehr beherrschte , als sie es selbst wahrhaben
wollte .

Pfeifer mußte unwillkürlich daran denken , daß es ebenso
wie damals in Kopenhagen begonnen hatte , und auch diesmal
war der Junge damit zu ihm gekommen .

,, Hampel , ein alter Bekannter von mir , ich habe dir ja auch
schon von ihm erzählt , möchte gern heute abend mit uns zusam¬
men sein " , sagte Mertens , als er mit Rose wieder in die Gar¬
derobe trat . Pfeifer nimmt Hans mit ins Hotel und kommt
dann später nach . Hast doch Lust ? "

Würdest du mir böse sein , wenn ich nicht mitkäme ? " fragte
da Rose ängstlich zurück . „ Ich fühle mich heute wirklich etwas

angegriffen und würde darum lieber gleich mit Hans ins Hotel
fahren und mich hinlegen , damit ich morgen wieder ganz auf
dem Posten bin . "

„ Siehst du , du bist überanstrengt . Ich habe das ja gleich
gesagt . Wir werden darum im kommenden Sommer etwas
länger pausieren und nicht wieder eher in Engagement gehen ,
bevor du dich nicht gründlich erholt hast . Unter diesen Um¬
ständen ist es mir natürlich auch lieber , du begibst dich gleich
mit dem Jungen ins Hotel und kommst zur Ruhe ."

Trozdem streifte Rose den geliebten Mann immer wieder
mit scheuen und fast ängstlichen Blicken .

, ,Bist du mir auch wirklich nicht böse , daß ich nicht mit¬
fomme ?"

Da nahm Mertens sie lächelnd in die Arme und strich ihr
zärtlich über das volle , seidenweiche Haar .

Aber Kind , warum sollte ich dir da böse sein . Im Gegen¬
teil , ich bin sogar glücklich , daß ich so eine verständige Frau
habe , die auch immer daran denkt , daß sie Artistin ist und ihre
Kräfte nicht vergeuden darf . "

Da fiel Rose ihm plötzlich um den Hals und schmiegte sich
zärtlich an ihn .

Ach , du bist immer so gut zu mir , du lieber Mensch . Und
wenn ich daran denke , es könnte einmal etwas geschehen , daß
du mich nicht mehr lieb haben würdest , ich glaube , ich würde
dann nicht mehr den Mut haben , weiterzuleben . "

Mertens schloß der geliebten Frau die Lippen mit einem
Kuß .

Was sind das für törichte Worte , Kind . Ich habe wohl
manches erleben müssen , was ich nicht vorausgeahnt hätte , aber
uns zwei wird nun nichts mehr trennen . "

Da machte sich Rose mit einer hastigen Bewegung frei .
Sat es nicht eben geklopft ? "

Nein , es hatte nicht geklopft , und Rose wußte das sehr gut .
Sie zog sich in aller Eile an , und als Pfeifer mit dem Jungen
tam , schien sie nur darauf bedacht zu sein , möglichst bald fort¬
zukommen .

von Ludwig Often

Mertens befand sich in glänzender Stimmung und sagte
scherzend zu seinem Jungen :

„Also Hans , du wirst heute abend allein mit deiner großen
Freundin ins Hotel zurüdfahren . Aber du wirst sie hübsch zu¬
frieden lassen und nicht mit unnüßen Fragen quälen . Rose ist
abgespannt und braucht Ruhe ."

Hans versprach , ganz besonders artig zu sein . Und etwas
später gingen Mertens und Pfeifer , um den Rest des Abends
mit Hampel zu verbringen .

* * *

Ein klarer Nachthimmel wölbte sich wie ein schwarzer Bal
dachin über der nordischen Stadt . Die mitternächtliche Stunde
war längst vorüber . Der Verkehr in den Straßen verlief sich ,
und die Reklame - Lichteffekte erloschen .

Pfeifer und Mertens hatten sich eben von Sampel ge
trennt . Es war sehr nett und gemütlich gewesen . Aber das
hatte Mertens sehr bald wieder vergessen .

„ Ich möchte noch ein wenig gehen " , hatte Mertens zu Pfeis
fer gesagt , und dann waren sie eine ganze Weile durch die ime
mer stiller werdenden Straßen gegangen , ohne ein Wort mits
einander zu wechseln .

„ Hast du auch daran denken müssen , welche Erinnerungen
sich für uns an diese Stadt knüpfen ? "

Pfeifer nickte nur .
Inzwischen ist die Zeit nicht stillgestanden " , fuhr Mertens

fort . Was ist doch Rose für ein ganz anderer Mensch . . .
oder glaubst du etwa nicht ? "

Pfeifer blieb einen Augenblick stehen und legte Mertens
freundschaftlich die Hand auf die Schulter .

, ,Willy , alter Junge , wozu diese Umschweise . Du hast
ebenso wie ich gemerkt , daß Rose heute nicht so ist , wie wir sie
bis heute gekannt und tagtäglich immer wieder erlebt haben .
Es scheint , als hätte sich nun auch zwischen euch beide ein frem =
des Etwas gedrängt . Vielleicht ist es nur ein Irrtum , weil
uns das Leben nach all dem , was geschehen ist , mißtrauisch ge =
macht hat . Vielleicht sind aber auch wirklich schon wieder
Niedertracht und Gemeinheit am Werk . Aber eins fann ich
dir versichern . Du hast jezt eine Frau , die dich wirklich liebt
und darum über jeglichen Berdacht erhaben ist . Das vergiß bitte
nicht , auch dann nicht , wenn dich irgendwelche Gefühle und
Gedanken beschleichen sollten , die dagegen sprechen . "

„ Auch wenn Gedanken und Gefühle dagegen sprechen " ,
wiederholte Mertens nachdenklich und sah den Freund und
Vertrauten lange an .

„ Das ist manchmal nicht so ganz leicht " , fügte er nach eine
Weile noch hinzu .

Pfeifer schüttelte verständnislos den Kopf .
Was willst du damit sagen ? "

Mertens zögerte noch , und wieder gingen sie eine Weile
schweigen weiter . Dann schien sich Mertens plötzlich einest
innerlichen Stoß zu geben .

Es ist jedenfalls etwas geschehen , was mir keine Ruhe
läßt . Vielleicht ist mein Mißtrauen nur törichter Eifersucht ,
und es liegt wahrscheinlich gar kein Grund vor , daß ich mir
darüber Gedanken mache . Aber trotz alledem läßt sich das , was
ich ganz zufällig und ungewollt beobachtet habe , nicht wegleug
nen . Ich gäbe viel darum , wenn ich nichts gesehen hätte . "

„ Nun willst du mir dann nicht auch sagen , was gesches
hen ist ? "

,,Gewiß , und vielleicht bist du dann auch in der Lage , meine
Zweifel an Roses vollem Vertrauen zu mir zu zerstreuen .
Es war heute früh . Rose hatte das Hotel verlassen wollen , um
einige Kleinigkeiten zu besorgen . Ich wollte auch fort , aber
erst etwas später . Als ich ungefähr nach einer Viertelstande
in die Halle komme , sehe ich eben noch , wie Rose hastig einen
Brief in ihre Handtasche steckt und scheinbar in großer Eile das
Hotel verläßt . Ich hatte das Gefühl , sie wollte etwas vor mit
verbergen und im Augenblick nicht mit mir zusammentreffen .
Zudem glubte sie wohl , ich hätte sie noch gar nicht bemerkt .
Ich wartete nun zunächst ab , wie sie sich verhalten würde , wenn
sie zurückkam . Ich wußte aber schon im voraus , daß sie mit
nichts sagen würde . Und tatsächlich kam es dann auch so .
Rose sagte tein Wort , zeigte wohl aber eine plögliche Unruhe
in ihrem ganzen Wesen . Um ein klein wenig in sie zu dringen ,
fragte ich , ob noch irgend etwas Besonderes gewesen wäre .
Sichtlich geriet sie bei dieser Fage noch mehr in Erregung , vere
neinte sie aber trotzdem . . . Das ist alles . "

Pfeifer mußte nun wieder an das denken , was ihm der
Junge erzählt hatte . Es stimmte also ganz ohne Zweifel ,
Rose hatte ein Geheimnis vor ihrem Manne . Aber trotzdem
glaubte er nicht , daß sie etwas unternehmen würde , was sie
nicht mit ihren Gefühlen zu ihm in Einklang zu bringen ver
mochte . Das hatte sie ja auch schon dem Jungen gegenüber
zum Ausdruck gebracht .

Es handelte sich also wahrscheinlich um irgendwelche
Schwägereien , über die sie sich geärgert hatte , mit denen sie
aber trotzdem ihren geliebten Mann gar nicht erst behelligen
wollte .

Darum hatte sie auch schnell das Hotel verlassen , als sie ihn
bemerkte . Sie wollte vermeiden , daß er erst dazu kam , sie
zu fragen , warum sie noch nicht fort sei .

Pfeifer sagte nun von dem , was er durch Hans erfuhr , noch
nichts , aber stellte die Sache doch so hin , wie er sie sich eben
in Gedanken zurechtgelegt hatte .

„ Du siehst also " , fuhr er dann anknüpfend fort , „Rose hat
nur sehr verständig gehandelt . Sie will dich vor neuem Aere
ger bewahren , und darum kommt sie gar nicht erst mit solchen
Dingen zu dir . Außerdem hast du meines Erachtens nach die
Sache ganz verkehrt angefangen . Du hättest sie , als sie zurück¬
tam , lachend mit der Frage empfangen sollen , warum sie denn
vorhin vor dir ausgerissen sei . Vielleicht hätte sie sich dann im
Augenblick doch dazu entschlossen , dir alles zu sagen . Run
kannst du das natürlich nicht mehr nachholen , ohne in ihr das
Gefühl wachzurufen , du seiest plöglich mißtrauisch geworden .
Ich kann dir also nur einen guten Rat geben : Habe Vertrauen
zu deiner Frau , die dich wirklich aufrichtig liebt , und laß die
ganze Geschichte auf sich beruhen . Wenn die Sache wirklich
von Wichtigkeit sein sollte , wird Rose schon ganz von selbst zu
dir kommen ."

Mertens sah denn schließlich auch ein , daß Pfeifer wohl
recht haben mochte und nahm sich vor , dementsprechend zu
handeln .

Im Grunde genommen wußte er ja auch , daß Rose ihn
wirklich aufrichtig liebte , und dann tat er ihr unrecht , wenn
er ihr nicht volles Vertrauen schenkte .

( Fortsetzung folgt . )

Morgens und abends Chlorodont verhütet Zahnstein - Ansatz



|Arbeitstagung des Niedersächsischen Heimatbundes in Emden Fürden 24. Mai:
Interessante Vorträge von Kennern und Forschern unserer Heimat

In Emden trat der Niedersächsische Heimatbund aus
Anlaß der Eröffnung des Nordseemuseums der Naturforschen¬
den Gesellschaft auf Einladung des Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hannover im Lindenhof zu einer Arbeitstagung zusam¬
men . Aus Emden , aus ganz Ostfriesland und darüber hinaus
fanden sich am Sonnabendmorgen zahlreiche Freunde der
Heimatforschung und Vertreter von Partei und Behörden ein .

Schazrat Dr . Hartmann vom Hannoverschen Provinzial¬
museum begrüßte die Erschienenen , die Vertreter der Partei
und des Staates , besonders auch Regierungspräsident Eick =
hoff , Oberbürgermeister Renken und Landrat Conring
als Vorsitzender des ostfriesischen Heimatbundes , sowie die zahl =
reich vertretene Gauführerschule Pewsum , die Lehrer¬
schaft , Wehrmacht und Presse . Schazrat Dr . Hartmann er¬
läuterte den Wandel , den der Gedanke der Heimatforschung
und Heimatpflege durch den Nationalsozialismus erfahren hat .
Heimatpflege und Förderung von Heimatkultur ist heute nicht
mehr Angelegenheit weniger Liebhaber im Volt , sondern Sache
der Gemeinden und Gemeindeverbände selbst . Aus diesem
Grunde sei der Erfolg deshalb von viel größerer Breite im
Volke .

Die Provinzialverwaltung haben den lebhaften Wunsch , in
der ganzen Provinz aktiv an der Heimatpflege und - forschung
mitzuwirken . Er freue sich besonders , daß die Tagung im
Zeichen der Eröffnung eines vorbildlichen Hei¬
matmuseums stände . Die Bedürfnisse der Heimat seien in
dem Nordseemuseum weitgehend berücksichtigt . Dr . Hartmann
sprach im Namen der Provinzialverwaltung auch den Bürgern
Emdens für ihre materielle und ideelle Unterstützung bei der
Einrichtung des Nordseemuseums den Dank aus .

Die Arbeitstagung habe den Sinn , den ostfriesischen
Heimatvereinen neue Anregungen nach dem neuesten
Stand der wissenschaftlichen Forschung zu geben ,
und andererseits sollten auch die heimischen Belange dabei
hinreichend zur Geltung kommen . Der Führer wünscht sich ein
Deutschland der Kunst und der Kultur . Aufgabe der Heimat¬
vereine sei es , die Erkenntnisse der Heimatfor
schung an jeden einzelnen Volksgenossen heranzutragen .

Dr . Hahn als derzeitiger Vorsitzender der Gesellschaft für
bildende Kunst und vaterländische Altertümer überbrachte die
Grüße dieser Gesellschaft , die an der Tagung weitgehendst inter¬
essiert sei . Er nahm die Tagung dazu wahr , in größerem Kreise
um die Gesellschaft verdiente Männer besonders zu ehren . Er
trug dem Schagrat Dr . Hartmann als eifrigen Förderer
der Gesellschaft und dem Direktor des Hannoverschen Provinzial¬
museums , Professor Dr . Iacob - Friesen , die Ehrenmitgliede
schaft der Gesellschaft an . Desgleichen wurden der ostfriesische
Sprachforscher Professor D. Borchling - Hamburg und Amts¬
gerichtsrat Dr . Harsch und Frau Ottilie Harsch zu Ehren¬
mitgliedern ernannt . Lettere haben der Gesellschaft als spätere
Erbschaft eine sehr wertvolle ostfriesische Zimmereinrichtung
vermacht . Dr . Hartmann dankte für die Ehrung .

=Den ersten Vortrag hielt Professor Dr . Jacob Friesen
über das Thema : Fischerei und Jagd in urge =
schichtlicher Zeit . " Durch die neueren Forschungen ist bee
wiesen , daß der Neandertalmensch vor 200 000 Jahren auch in
Niedersachsen gewohnt hat . Zahlreiche Funde aus der Um¬
gebung Hannovers beweisen das . Vor 50 000 Jahren ver¬
schwindet aber diese Rasse . Es treten neue Rassen auf , aus denen
fich die nordische Rasse entwickelte und später das germanische
Bolt wurde .

Schon während der Eiszeit zeigen die neuen Rassen , die
unsere Heimat bevölkern , eine hohe Stufe der Kunst und Kultur .
In der Altsteinzeit standen die Menschen auf der Wirt¬
schaftsstufe der Sammler und Jäger . Sie betrieben auch schon
den Fischfang . Der Redner zeigte dann an Hand zahlreicher
Lichtbilder Szenen aus der Jägerei und Fischerei . Dem Um¬
stande , daß die Jäger der Altsteinzeit Jagdszenen auf Fels
wänden bildlich darstellten , haben wir es zu verdanken , daß
zahlreiche solcher Wilddarstellungen uns einen so reichen Ein¬
blick in die Jagdtiere und die Jagdmethoden geben . Man hatte
damals zusammengesetzte Bogen , mit denen man bis tausend
Meter weit schießen konnte .

Aus der mittleren Steinzeit stammen große Bänke
von Austernschalen und Fischgräten , die an der deutschen Ostsee¬
füste gefunden wurden . Aus dieser Zeit stammen zahlreiche
Kunstwerke aus dem nördlichen Norwegen . Es sind Tier - und
Fischdarstellungen . Der Elch spielte eine Hauptrolle . Die Jagd
wurde vom Kajat und vom Schneeschuh aus betrieben . Um 7000
bis 8000 vor unserer Zeitrechnung wurde also schon Kajak ge¬
fahren und Schneeschuh gelaufen . Man fand sogar Walfang¬
darstellungen . Der Wal wurde in den Fjorden abgesperrt durch
Rezze .

In unserer Heimat sind wahrscheinlich viele ähnliche Dar¬
stellungen in der Eiszeit verlorengegangen . Es wird aber in
den nächsten Jahrzehnten systematisch zu forschen sein auf diesem
Gebiet .

Nach Professor Dr. Jacob - Friesen sprach Dr. Peßler ,
der Direktor des Niedersächsischen Volkstumsmuseums , Hanno
ver . Haus und Hausrat in Ostfriesland " lautete
sein Thema . Er ist ein ausgezeichneter Kenner unserer Heimat
und wußte uns die Schönheiten des ostfriesischen Bauernhauses
und seine mannigfachen Formen in Lichtbildern eindrucksvoll
vorzuführen . Das liebevolle Eingehen auf alle Einzelheiten
ergab am Ende für jeden etwas Neues am ostfriesischen
Bauernhaus , was er bisher noch nicht mit der Klarheit gesehen
hatte . Dr. Peßler vergaß auch nicht , das Inselfriesenhaus und
seine Besonderheiten zu schildern . Vom Hausrat zeigte der
Redner in Lichtbildern prächtige Stücke echter friesischer Volks¬
funst , zum Teil mit uralten Hakenkreuzverzierungen . An den
aufschlußreichen Vortrag schloß sich eine längere Aussprache über
gegenwärtige Fragen der Pflege des Dorf - und Stadtbildes
an , die wir nach und nach an anderer Stelle behandeln werden .

Nach einer Mittagspause brachte dann unser Landesgeologe
Dodo Wildvang seine geologische Betrachtung über die
Verbundenheit der Küstenbewohner Ostfrieslands , im beson
beren der Emder mit der Nordsee . Wir werden ausführlich auf
diesen Vortrag zurückkommen . Ein ausführlicher , gründlicher
Aufsatz von Dr . Lübbers ; der persönlich leider nicht an¬
wesend sein konnte , zu demselben Thema , allerdings in wirt¬
schaftlicher Hinsicht , wurde dann vorgelesen . Dr . Lübbers ging
in seiner Betrachtung aus von den nationalsozialistischen Be¬
griffen Blut und Boden , ging aus vom Menschen und Boden
unserer Heimat , dem Moor , der Geest und der Marsch . Vor
dreihundert Jahren begann man den Torf abzugraben und zu
verschiffen . Der Fehnbewohner ist seitdem dem Wasser , dem
Meer treu geblieben . Heute wird der Grautorf zu einem
Düngemittel verarbeitet , und in Wiesmoor das Moor im Groß¬
betrieb ausgenutzt . Die Marschen weisen als Gewerbebetriebe
in erster Linie die Ziegeleien auf . Eingehend werden allewirtschaftlichen Produkte des Bodens , Butter und Käse , Schafeund Rinder Getreide und seine Verarbeituna in Brennereien .

Stroh und seine Verwertung , Flachs und Muschelschalen be¬
handelt . Das Hauptgewerbe Ostfrieslands bildete aber seit je
die Schiffahrt . Immer war der Blick auf die See gerichtet .
Emden ist seit Jahrhunderten Mittelpunkt der Fischerei . 1552
begann hier die Heringsfischerei . Friesische Schiffahrt blüht
seit der Zeit unserer Geschichtsschreibung . Friesen schifften die
Heere des Drusus und Germanikus über die Nordsee , sie brach¬
fen Angeln und Sachsen nach England hinüber , sie stellten eine
Flotte für die Kreuzzüge . 1224 wird uns ein Emder Schiff im
Londoner Hafen gemeldet . Die Schiffahrt stand aber schon Jahr¬
hunderte früher in Blüte . Friesen bildeten die Besayung von
Seeräuberschiffen , die ihre Waren in Emden zum Verkauf
stellten . Um 1400 hatte Emden eine namhafte Holzeinfuhr . 1438
erlangte es das Stapel - und Vorbeifahrtsrecht , wodurch die
Schiffahrt rasch weiter zur Blüte kam . Das 16 . Jahrhundert
bildet den Höhepunkt dieser Blütezeit . 1574 wandern die Nieder¬
länder ab , der Emsarm vor Emden verschlammt . Die Koloni¬
sationsvorhaben des Großen Kurfürsten und später die Unter¬
nehmungen Friedrichs des Großen bringen neues Leben . 1806
ist Emdens Unglücksjahr . Im Frühjahr beschlagnahmen die Eng¬
länder die Flotte im Werte von 19 000 000 Gulden , und im
Sommer und Herbst nehmen Franzosen den Rest im Werte von
4 000 000 Gulden . Emden wird arm . Erst die neueste Zeit bringt
neuen Aufschwung , der auch den Schiffsbau in Emden , OI =
dersum und Papenburg zu neuer Blüte bringt . Es ist
unsere Erbschaft , uns fräftig zu wehren im wirtschaftlichen
Treiben . Das Meer war von jeher Hauptträger fruchtbringen¬
der Arbeit für unsere Heimat . Lebhafter Beifall zeugte von
der großen Anteilnahme an den Ausführungen .

Die Ueberraschung des Tages brachte der Hamburger Ge¬
lehrte Dr . Stierling vom Altonaer Museum . Er sprach
über „ Ostfriesischen Schmuck " . Keiner ahnte , unter
diesem Thema in einen der bisher am wenigsten bekannten Ab¬
schnitte friesischer Geschichte eingeführt zu werden , Abschnitte ,
die zugleich Höhepunkt und Größe im friesischen Volksleben
widerspiegeln . Es ist die Zeit von 500 bis 1200 nach unserer
Zeitrechnung . Kein Geschichtsbuch berichtet uns Ausführliches
von dem Leben unseres Volkes um diese Zeit . Nur die Gudrun¬
sage fündet etwas von ihrer Größe . Dr . Stierling ist ein
eifriger Forscher friesischer Geschichte . Er kam eben aus Hol =
land , von Dorstadt oder Wyk bei Durstede , wie es heute heißt .
Es ist jene heute vergessene Stadt am Leck , die um 600 und 700

in ganz Europa bekannt war . In dieser Stadt lag das Schwer¬
gewicht ganz Frieslands . Die Friesen waren damals aus =
schließlich Handelsleute , sie waren die Transporteure Europas .
Ihre Häfen glichen einem Hamburg , London oder Neuyork von
heute in der schwungvollen Vielseitigkeit des Handels . Neben
Juden und Sarazenen gab es in jener Zeit kein Volk , das sich
mit dem Fernhandel abgab , als nur die Friesen . Sie holten
von England den Zinn , von Frankreich Schwerter , von Spanien
Wein , vom Elsaß Holz und von Italien levantische Dinge . Durch
die Eider schiffte man zur Schlei , wobei die Schiffe ein kurzes
Stück über Land gezogen wurden , und weiter von dort nach den
nordischen Ländern . Der Reichtum der friesischen Seefahrer
scheint in den nordischen Ländern in jenen Jahren der Völker¬
wanderung die Wikinger zum Aufbruch bewogen zu haben , nach¬
dem ihnen die Friesen das Schwert gebracht hatten . Die Wi¬
finger wurden dem Friesentum zum Verhängnis . Diese raubten
und plünderten Frieslands Küsten und aründeten vier
mandien , in Frankreich , in der Rheinmündung , in England
und an dem Eiderweg , in Holstein . Dorstadt ist von den > or =
mannen siebenmal geplündert . In vier Jahren viermal nach¬
einander , wie berichtet wird , jedesmal mit riesenhaftem Erfolg .

Bis 800 waren ' die Friesen frei . Dann wurden sie von den
Franken besiegt . Der Redner berichtete eingehend über die
Einzelheiten der neuesten Funde aus der alten friesischen Ge¬
schichte . Die Friesen sind nach der berühmten Schlacht am
Wülpensande , die auch in der Gudrunsage spielt , aus der See¬
fahrt zurückgetreten und haben ihren Handel nun auf anderer
Grundlage durchgeführt . Es gibt in Köln , Koblenz , in Brügge ,
Hildesheim , Goslar und vielen anderen Städten Friesen¬
straßen . Hier werden friesische Handelsleute gewohnt haben .

Bilder von der Unterwerfung der Friesen unter den Bischof
von Münster zeigen diese als Ackerbauer und Viehzüchter . Der
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1595 : Die Grafen Enno , Johann und Christopher fahren mit
1200 Mann zur Knock und legen dort eine Schanze an ,
um das Ein - und Aussegeln Emder Schiffe zu verhindern .

1543 : Der Astronom Nikolaus Kopernikus in Frauenburg
gestorben .

1699 : Der preußische Reitergeneral Hans Joachim v . Zieten auf
Wustrau bei Neuruppin geboren ( gest . 1786 ) .

1828 : Ferdinand Goetz , Förderer des deutschen Turnwesens , in
Leipzig geboren ( gest . 1915 ) .

1848 : Die Dichterin Annette Freiin von Droste - Hülshoff auf
Schloß Meersburg am Bodensee gestorben ( geb . 1797 ) .

Handel hat die Friesen zu einem sehr reichen Volk gemacht , was
sich in den Trachten bis ins 16 . Jahrhundert lebhaft widers
spiegelt . Damals fonnte man sein Vermögen nicht auf die
Bank bringen . Es fonnte in Schiffen oder Land angelegt wer =
den . Was in der Hand blieb , legte man in Form von Schmuc
am Gewande an . Durch den ostfriesischen Häuptling Unico
Manninga von Lütetsburg wurden 1551 diese herrlichen
Trachten voller Rostbarkeiten in farbigen Bildern und ein¬
gehenden Beschreibungen der Nachwelt festgehalten . Die Kleider
der Frauen standen vom Golde . Jede getriebene Platte in den
langen Ligen war gewogen . Das Brustschild und das goldene
Kopfband mit köstlichen Juwelen waren die Glanzstücke der
Tracht . Dr . Stierling konnte durch zahlreiche Beweise das Vors
handensein zahlreicher solcher reichen Gewänder erhärten . In
inneren Streitigkeiten ist später dieser sagenhafte Reichtum vere
lorengegangen . Der Redner zeigte dann an auserlesenen Schmuck¬
stücken glanzvolle Leistungen friesischer Goldschmiedekunst aus
späteren Jahrhunderten . Die ostfriesischen Trachten haben nach
1600 sich auf andere Länder übertragen . Am weitgehendsten
haben die Inselfriesen auf den Halligen Reste davon bewahrt .
Im Ostfriesischen Landesmuseum finden sich die einzigen Stücke
von den ursprünglichen reichen Trachten , vor allem ein Stüd
eines goldenen Stirnbandes mit Juwelen .

Dr . Stierling hat in seinem Buch Der Silberschmuck
der Nordseeküst e" (Wachholz , Neumünster ) gerade den
ostfriesischen Schmuck auf dem Boden der Geschichte eingehend
dargestellt . Er erntete bei seinem persönlichen Auftreten in
Emden reichen Beifall und wird hoffentlich noch recht oft zu
ähnlichen Vorträgen nach Emden kommen .

Dr . Hartmann schloß damit die Tagung ab . Die Bee
sazung des Fischereischuzbootes , ,Weser " rückte ein und dannied
ging es gemeinsam an ein Heringsessen . Im gemütlichen Teil
führte Dr . Hilker - Bremen den Film Silbersegen des
Meeres " vor . Er schenkte diesen vorzüglich gelungenen Films
streifen in einer Kopie der Naturforschenden Gesellschaft und
übergab ihr auch einen Filmvorführapparat dazu als Geschenk
der DHG ., der Deutschen Heringshandelsgesellschaft , der bekannts
lich auch die ostfriesischen Heringsfischereien angehören . Obers
bürgermeister Renken hielt am Abend noch eine kurze Ans
sprache beim gemütlichen Teil , der die zahlreichen Gäste auch
in persönliche Verbindung mit Emden brachte .

Eröffnung des Nordseemuseums
Am ersten Nachmittag rund 1200 Besucher .

Am Sonntagmorgen versammelten sich die Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen , des Staates , der Stadt , der
Landschaft , der Wehrmacht , Wirtschaft , der kulturellen Ver¬
einigungen Ostfrieslands und die Mitglieder der Natur¬
forschenden Gesellschaft im Vortragssaale , des Nordseemuseums
zur feierlichen Eröffnung .

Dr . Barghoorn begrüßte als Vorsitzender der Natur¬
forschenden Gesellschaft die Erschienenen und gab einen Ueber¬
blick über den Werdegang des neuen Museums . Aus dem alten ,
reinen Sammlungsmuseum ist ein gänzlich neuer Begriff her¬
vorgegangen . Ostfriesland braucht arteigene Heimatmuseen
mit lebendiger , anschaulicher Darstellung des Heimatbodens ,
der Kulturentwicklung und Wirtschaft . Die Naturforschende

Gesellschaft ist seit 1929 Schritt für Schritt mit Unterstützung
des Provinzialmuseums zur Neuordnung geschritten . Seit der
Machtübernahme kam die bewußte Umstellung auf ein
Nordsee museum , das den Boden Ostfrieslands , sein
Meer und die Arbeit seiner Menschen in Verbundenheit mit
der Natur darstellen soll . Es wird so zur praktischen
Volksbildungsstätte . Dieser große Neuaufbau wäre
aber nicht möglich gewesen , wenn die Gesellschaft dabei nicht die
Unterstügung der Provinz , der Landschaft , der Stadt , der Wirt¬
schaft und Wissenschaft sowie ihrer Mitglieder gefunden hätte .
Prof . Jacob Friesen stand stets mit seinem Rate bezüglich
der Ausgestaltung zur Seite . Prof . Schnafenbeck ließ die
wundervollen biologischen Präparate herstellen . Die Geologen
Dodo Wildvang - Emden und Dr . Hamm - Hannover so¬
wie Lehrer Lädige -Timmel sorgten für die Darstellung des
Heimatbodens . Dr . h . c . Otto Leege - Suist , der große
Vogelfenner , baute die Vogelwelt des Strandes , Präparator
Hinrichs Bremen die künstlerischen Dioramen auf . Der
Mechaniker der Demag -Düsseldorf fertigte das große Modell der
Schleuse , des Erzkais , der Verladebrücken und Kräne , der
Schiffstenner Barth Emden schuf die hübschen , naturgetreuen
Modelle aller Schiffstypen seit 1553 , Bildhauer Scharf =
Emden das große Modell eines modernen Loggers , Bruhns
das Modell des Sieldorfes , Bildhauer Liebsch - Emden das
Kunstwerk „ Millionen im Netz " , Prof . Focke - Bremen das
Modell „ Vogelflug - Menschenflug " . Die Heringsfischereien ,
Schiffahrtsgesellschaften und eine Bojenfabrik stellten Material
und Modelle zur Verfügung . Jahrelange fleißige Arbeit war
zu alle dem nötig . Den Anfang machte der allzu früh ver¬
storbene Oberstudienrat Jung . Jahrelang trugen die Haupt¬

arbeit Museumsleiter Lehrer Wilh . Hollenberg und Hauss
meister Mensen .

Dr . Barghoorn dankte allen Beteiligten für die Unters
stügung und unermüdliche Arbeit , die nun zu dem großen Ers
folge geführt hat , daß hier

etwas Einzigartiges in Deutschland

geschaffen wurde , das nun der Deffentlichkeit übergeben wurde .

Schazrat Dr . Hartmann überbrachte die Glückwünsche
des Oberpräsidenten und des Landeshauptmanns und hob
hervor , daß das Werk zur größten Befriedigung gelungen sei .
Er wünschte , daß es nun Frucht bringen und die Gesellschaft
einer glüdlichen Zukunft entgegengehen möge .

Oberbürgermeister Renfen - Emden dankte allen ,
die hier mit so großer Liebe zur Heimat gearbeitet haben , im
Namen der Stadt und des Regierungspräsidenten . Die Stadt
werde stets die kulturelle Arbeit weiter unterstügen , damit der
Ausländer hier am Tore des Reiches Respekt vor der Aufbau¬
arbeit des Dritten Reiches bekomme .

Der kommissarische Kreisleiter Horstmann erklärte
darauf das Nordseemuseum im Namen des Gauleiters für
eröffnet .

Reeder Johann Schulte gratulierte der Gesellschaft zur
Vollendung des neuen Werkes im Namen des Präsidenten der
Industrie - und Handelskammer . Die Emder Wirtschaft habe
großes Interesse an der Darstellung ihrer Bedeutung und habe
gern durch ihre Beziehungen die Mittel dafür mit aufgebracht
und wolle auch weiter daran helfen .

Als Vertreter der Heringsfischereien sprach Kaufmann
Ettenga Dank und Glückwünsche aus und gab einen Rück¬
blick auf die Entwicklung der Heringsfischerei seit dem 16 .
Jahrhundert .

Unter Führung von Lehrer Hollenberg und Dr . Barghoorn
fand dann zum ersten Male eine Besichtigung des neuen
Nordseemuseums statt , das durch seinen anschaulichen Aufbau
und seine künstlerische Wirkung die Bewunderung aller Gäste
erweckte . Nachmittags war das Museum bereits der Oeffent
lichkeit zugänglich und hatte bereits am ersten Tage einen
außerordentlich guten Besuch zu verzeichnen .

Die Teilnehmer an der Arbeitstagung aber beschlossen die
Tätigkeit in Emden mit einer Rundfahrt durch den Hafen .



44 -Frühjahrstvettkämpfe in Leer
Sieger war der 14 - Sturm 9/24 Norden

In Leer fanden gestern die von der Reichsführung
im ganzen Reiche angesezten Frühjahrswettkämpfe der
statt . Hierzu hatte der Sturmbann III / 24 die ostfriesischen
Stürme bereits am Sonnabend in Leer zusammengezogen ,
wo eine Kampfrichtersizung und Sturmbannschulung statt¬
fand . Dann gingen die 44 -Männer in ihre Unterkünfte in den
Baracken an der Ledabrücke und in der Haneburg .

Am Sonntagmorgen 7 Uhr begannen bereits die Kampf¬
richter mit dem Vierkampf , der um 8 Uhr durchgeführt
war . Anschließend daran fand im Lager an der Ledabrücke
die Flaggenparade statt , worauf dann die Einheiten geschlos =
sen in Sportkleidung zum Hindenburg -Sportplah marschierten .
Sier unterzogen sich sämtliche 44 - Männer zunächst den Uebun¬
gen des Vierkampfes , bestehend aus 100 -Meter -Lauf , Weit¬
sprung , Kugelstoßen und Keulenweitwurf . Bei den einzelnen
Konkurrenzen wurden teilweise hervorragende Leistungen er¬
zielt , trotzdem bei den Läufen nur Grasbahnen benutzt werden
fonnten .

Nach dem Vierkampf wurden die sehr interessanten 4 m a I
400 Meter Staffeln gelaufen , die sehr schöne kämpfe =
rische Leistungen zu Tage brachten . In dieser Konkurrenz
sicherte sich der Sturm 9/24 ( Norden ) durch die schönen
Leistungen seiner Laufmannschaften bereits einen großen
Vorsprung und vergrößerte denselben in dem nachfolgenden
1500 Meter Mannschaftslauf , zu welchem der
Sturm 9/24 drei Mannschaften stellte , die alle drei als erste
durchs Ziel gehen * nten . Eine schöne Leistung der Norder
44 - Männer .

=

Nachstehend die Ergebnisse :

Vierkampf : 1. Sieger - Sturm 10/24 1,195,92 Punkte .
2. 12/24 1. 086,26 Punkte , 3. 9/24 1. 030,56 Punkte , 4. 11/24
928,10 Punkte .

Die ersten drei Einzelsieger im Vierkampf : 1. Sieger
11 -Rottf . Friz Janzen , 4 -Sturm 12/24 , 2. 314,50 Punkte , 2 .

- St . M. Fr . Wittig , 12/24 , 2. 085,00 Bunfte , 3. 44 - O. Scharf .
Krull , Stab III / 24 , 2. 062,00 Punkte .

V4 mal 400 Meter Staffel : 1. Sieger 44 - Sturm
9/24 195,75 Punkte , 2. 12/24 113,25 Puntfe , 3. 10/24 41,25
Punkte , 4. 11/24 21,00 Punkte .

1. Sieger1500 Meter Mannschaftslauf :
Sturm 9/24 381,75 Punkte , 2. 10/24 205,75 Punkte , 3. 11/24
187,50 Punkte , 4. 12/24 91,50 Punkte .

In der Gesamtwertung schnitt nach dem Sturm 9/24 der
4 Sturm 11/24 ( Aurich ) am besten ab , da hier auch
nach der Antrittsstärke gewertet wurde .

=

Gesamtwertung : 1. Sieger 44 - Sturm 9/24 mit 1608,06

Punkten , 2. Sieger - Sturm 11/24 mit 1136,60 Punkten .
Im Anschluß an die leichtathletischen Wettkämpfe fand als

Rahmenveranstaltung noch ein Handballwettspiel
zweier Mannschaften statt , die aus folgenden Stürmen . zu =
sammengestellt waren :

Sturm 10 u . 12/24 ( Süd - ) gegen 11 u . 9/24 ( Nordostfriesland )

Nach interessantem und wechselvollem Spielverlauf siegte
die Südmannschaft , die im Sturm etwas durchschlagskräftiger
war , mit 7 :5 Toren , nachdem das Spiel bei der Pause noch
4 :3 für die Nordelf gestanden hatte .

Im Anschluß hieran trugen die zehn Besten des Vier¬
tampfes noch einen Wettbewerb im Speerwerfen und links¬
armigen Kugelstoßen aus , der folgende Ergebnisse brachte :

Speerwerfen : 1. Sieger : 44 - O. Scharf . Krull 40 mtr . ,
2 . 44 -Rottf . Janzen 12/24 39,80 Meter , 3. 44 - D. Stmf . Ahrens
III / 24 31,10 Meter .

Kugelstoßen lintsarmig : 1. Gieger : 14 - H. Scharf .
Jhenga 9/24 7,32 Meter , 2. 44-M . Janssen 10/24 6,79 Meter ,
3. 44 -Rottf . Frizz Janzen 12/24 6,50 Meter .

Damit waren die 44 - Frühjahrswettkämpfe 1938 . beendet .
Nach Einnahme eines fräftigen Mittagessens wurden die Ein¬
heiten in ihre Standorte entlassen .

Kreistagung des Ostfriesischen Sängerbundes
Die Kreistagung des Ostfriesischen Sängerbundes , die

am Sonntag in Emden im „ Tivoli " abgehalten wurde , war
stark besucht . Fast alle Vereine hatten Vertreter entsandt . Die
Tagung nahm einen interessanten Verlauf und zeigte wieder¬
um den Willen der ostfriesischen Sängerschaft , das gute Alte
und kraftvoll vordringende Neue in Lied und Sang 3น
pflegen .

Kreisführer Schulte - Westhof eröffnete die Tagung
mit einem Gruß an die Erschienenen . - Dem vom Kreis :

führer erstatteten
Jahresbericht

entnehmen wir folgendes : Dem Sängerfreis Ostfrisland ge¬
hören nach der im Januar erfolgten Bestandserhebung 39
Vereine gegenüber 44 im vergangenen Jahre an . Die Zahl
der Sänger und Sängerinnen ist dagegen nicht zurückgegan - |
gen . Sie beträgt noch 1200 . Als ruhend werden folgende
Männergesangvereine geführt : „ Einigkeit " Marx , „ Harmonie "
Holtrop , MGV . Hatshausen , „ Eintracht " Großefehn und

Sängerlust " Jemgum . Aufgelöst sind die Vereine Hesel bei
Friedeburg , „ Wohlauf " Ezel und Wilhelmsfehn . Das ist
wohl in der Hauptsache darauf zurückzuführen , daß infolge
Arbeitsbeschaffung viele Sänger dieser ländlichen Vereine
während der ganzen Woche außerhalb ihres Wohnortes be¬
schäftigt sind und vielfach nur Sonntags nach Hause kommen .
Die Liedertafel „ Harmonie " Weener , der Männergesang¬19 Berein „ Sängerbund " Norden und der Borkumer Männerchor
haben sich Frauenchöre angegliedert . Am 19. und 20. Juni
fand in Auich das zweite Sängerfest statt , mit dem die 100¬
Jahr -Feier der Liedertafel „ Concordia " und die 75 -Jahr¬
Feier des Ostfriesischen Sängerbundes verbunden waren . Das
Fest war organisatorisch sowie auch musikalisch mustergültig
porbereitet . An dem 12 . Deutschen Sängerbundesfest in Bres¬
lau hat sich der Kreis mit 147 Sängern beteiligt . Zum Bücke¬
berg - Singen am Erntedankfest hatten sich aus Ostfriesland
623 Sänger gemeldet . Da aber nur fünf Kreise mit 7000
Sängern berücksichtigt werden konnten , hat leider auch der
Ostfriesische Sängerbund zurücktreten müssen . Mit dem Nach¬
wuchs ist es bei den Kreispereinen vielfach schlecht bestellt .
Deshalb dürfen die Vereine in der Werbung neuer Mit¬
glieder nicht erlahmen . Die Klagen der Vereine über schlech =
ten Besuch der Proben wollen nicht verstummen . Viele Sänger
sind durch den Dienst in der Bewegung sehr in Anspruch ge =
nommen . Die Gesangvereine müßten mit den Parteiinstanzen
stets in Fühlung bleiben , damit durch gegenseitige Verständi¬
gung eine ungestörte Vereinsarbeit überall ermöglicht werde .
Die Sänger wurden auch im Berichtsjahre oft zu vaterländi¬

schen Feiern herangezogen , sie haben ihre Arbeit ebenfalls
gern in den Dienst des Winterhilfswerkes gestellt . Neben
dieser Arbeit lief das eigene Schaffen der Kreisvereine , die
Pflege des deutschen Liedes . Der Jahresbericht schließt mit
einem Dank an alle Mitarbeiter und Sänger und der Mah¬
nung , das ursprüngliche Ziel allen Singens und Musizierens
erfüllen zu helfen : Menschen zu erziehen und Gemeinschaft
zu formen .

Ueber die Kassenprüfung berichtete sodann Joh . Fr . Dirks¬
Emden . Der Kassenbestand betrug am 1. Januar 1937 160,25
Reichsmark , die Einnahmen betrügen 1667,90 Reichsmart , die
Ausgaben 1695,31 Reichsmart , so daß am 31 . Dezember 1937
ein Kassenbestand von 132,84 Reichsmart vorhanden war .

Als Rechnungsprüfer wurden Dirks und Friedrich -Emden
wiedergewählt . In ihren Aemtern wurden bestätigt : stellver¬
tretender Kreisführer Graver -Norden , Kreischorleiter Müller .
Kreistassenwart Mustert - Emden , Schriftwat Nielinger -Emden ,
Kreispressewart Meyerholz -Aurich und als Beisitzer im Kreis¬
vorstande v . Mark - Ihrhove und Chorleiter Harms - Petkum .
Die bisherigen Mitglider des Musikausschusses wurden vom
Kreisführer für das laufende Jahr in ihren Aemtern be =

stätigt , ebenso die Gruppenführer und Gruppenchormeister .
Eine rege Aussprache entspann sich über den Punkt

Wertungssingen ". Besonders wurde empfohlen , das
Pflichtchorsingen beizubehalten und keinen Wettbewerb ein¬
zuführen . Kreischorleiter Müller betonte hierbei , daß in der
Dirigiertätigkeit der Chorleiter und in dem Schönsingen der
Vereine eine wesentliche Verbesserung festzustellen sei .
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Für die Teilnahme am Wertungssingen erhielten folgende
Vereine Urkunden : Männergesangverein Logabirum , Ihrhove ,
„ Frisia " Möhlenwarf , Heisfelde , „ Harmonie " Leer , „ Immer¬
grün " Weener ,, , Eintracht " Papenburg , „ Euterpe " Leer ,, , Auf¬
wärts " Warsingsfehn , Männerchor Holte , Liedertafel Bunde ,
Männergesangverein „ Upstalsboom " Loga , „ Fidelitas " Papen¬
burg . „ Harmonie " Weener , Langholt , „ Frohsinn " Emden ,
Larrelt , Männerchor der Emder Lokomotivbeamten . , ,Winds¬
braut " Petfum , Männergesangverein Norden von 33 ,, , Sän¬
gerlust " Norden , „ Eintracht " Norderney , „ Concordia " Marien¬
hafe .

Der Kreisführer berichtete darauf über das Gausängerfest ,
das im Jahre 1939 in Hannover in einem großen Rahmen
gefeiert werden soll . Im Mittelpunkt des Festes steht ein
Wahlspruchsingen , für das der Sängergau Niedersachsen einen
Liederwettbewerb ausgeschrieben hat .

Nach Erledigung des Punktes „ Sonstiges " schloß der
Kreisführer die Tagung mit dem Heilgruß .

Ueber 400 Mütterberatungsstellen im Gau

-

Die NSV . hilft der werdenden Mutter - Haushaltsbeihilfen für die Zeit der Entbindung

„ Silfsstelle Mutter und Kind " das weiße Schild mit
der schwarzen Aufschrift und der NSV . - Rune ist in den Orts

gruppenbereichen auf dem Lande ebenso wie in der Stadt in

unserem gesamten Gaubereich zu finden und weist allen denen
den Weg , die Hilfe und Rat notwendig haben . Wieviel zu¬
versicht ist von den Sprechstunden dieser Hilfsstellen ausge =
gangen , wieviel Freude konnte den Betreuten dadurch ver¬
mittelt werden , daß Anträge genehmigt wurden , die der ge =
sundheitlichen Wiederherstellung dienten und der wirtschaft¬

lichen Not steuerten . Besonders der erbgesunden werdenden
Mutter widmen die Hilfsstellen ihre Fürsorge .

der
Grundsäglich wird die gesundheitliche Betreuung der wer¬

denden Mutter durch die Beratungsstellen
staatlichen Gesundheitsämter durchgeführt ; in den
Fällen aber , wo die amtlichen Stellen fehlen , sind die Mütter¬
beratungsstellen der NSV , aufgebaut , die in enger Zusam =
menarbeit mit dem Amt für Volksgesundheit ihren Dienst
tun . Auch in diesem Falle schließt die NS .- Volkswohlfahrt
mit ihren Einrichtungen die Lücke .

Ihre Betreuungsarbeit ist auf der breitesten Grundlage
aufgebaut , um einen weitgehenden Erfolg zu erzielen , der in

der Sicherung des Gesundheitszustandes der Mutter wie des
tommenden Lebens gipfelt . Nur umfassende Maßnahmen , die
alle Versäumnisse und Schäden vor der Geburt des Kindes aus

dem Weg räumen , helfen dazu , die Sterblichkeitsziffer ebenso
wie die gesundheitliche Schädigung des Säuglings auf ein
Mindestmaß herabzudrücken . Und wie oft die erzieherische Be¬

treuung notwendig ist , das beweist ein Ausschnitt aus dem
Bericht einer Hilfsstelle , , Mutter und Kind " . eine Mutter

muß beschwichtigt werden in der übergroßen Besorgnis um
das kommende Leben , eine andere dagegen bedarf der Mahnung
zur Vorsicht und Schonung , und eine dritte muß einsehen
lernen , daß man nicht immer ohne ärztliche Beanspruchung
auskommen kann und daß ein Versäumnis oft böse Folgen für
Mutter und Kind zeitigt . . . “

Nicht alle Frauen sind in der Lage , die Kosten für eine

ärztliche Untersuchung und Beratung zu tragen , sofern sie nicht
einer Krankenkasse angehören , die die Kosten übernimmt . Hier
Schaltet sich die NSV . in Zusammenarbeit mit dem Amt für

Volksgesundheit ein . Neben der Ueberwachung der Gesund¬
heitsführung werden von der Hilfsstelle „ Mutter und Kind "

aus Maßnahmen eingeleitet , die die Sicherung der Fa =
milie bedeuten . Sie berät die Ratsuchenden über die wirte

schaftlichen Hilfsmöglichkeiten , die von der öffent¬
lichen Wohlfahrt und der Wochenfürsorge gegeben werden . Sie
unterrichtet über gesetzliche Versicherungsansprüche , wie sie die
Wochenhilfe und Familienwochenhilfe vorsehen . Gleichzeitig
macht sie die Frauen auf die Schutzvorschriften aufmerksam .
Ebenso schaltet sich die Hilfsstelle ein , wenn durch die Zahlung
des Wochengeldes , das vor der Entbindung dreiviertel und
nach der Geburt die Hälfte des Grundlohnes ausmacht , Härten
entstehen . Alleinstehende Mütter werden durch ihre Vermittlung
während der gesehlichen Schuhfrist in Heimen untergebracht .
Alsdann stehen Bettwäsche , Wäschestoff für die Säuglings¬
ausstattung , die die Mutter in der NSV .-Nähstube unter An¬
leitung selbst schaffen kann , leihweise auch Säuglingskörbchen
zur Verfügung . Es wird Stillgeld gewährt , wenn die öffent¬
liche Fürsorge nicht mehr zahlt oder auch dazu nicht mehr ver¬
pflichtet ist . Zur Kräftigung der werdenden Mutter und Wöch¬
nerin werden Lebensmittelgutscheine ausgegeben .

Alle diese Möglichkeiten erschöpfen aber noch nicht die Be¬
reitschaftsstellung der NSV . , denn alle diese Maßnahmen
betreffen mehr oder weniger die Mutter oder den Säugling
selbst .

Doch auch die Familie und der Haushalt , die wohl am
stärksten die Mutter in der Zeit der Entbindung vermissen ,
müssen betreut werden . Hier hilft die NSV .

Falls feine Hilfskräfte aus der Nähe zur Verfügung stehen ,
wird eine Haushaltshilfe gestellt , die die häuslichen
Arbeiten verrichtet und die Betreuung der Kinder übernimmt .
Wenn es nötig ist , können die Kinder aber auch in Kinder¬
tagesstätten oder Heimen untergebracht werden , während die
Mutter zu Hause oder in der Entbindungsanstalt ihrem Kind
das Leben schenkt . Gleichzeitig ist natürlich auch die Heim¬
verschickung oder das Ausspannen in der örtlichen Erholungs¬
fürsorge für werdende Mütter gegeben , ebenso wie die Heim¬
unterbringung nach der Geburt . Selbstverständlich kommen

diese Silfsmaßnahmen auch der ledigen Mutter zugute .

Werkbüchereien im Brennpunkt
Ein wichtiges Kapitel deutscher Schrifttumspflege

Die deutschen Betriebe verfügen heute wie Staatssekretär
Hanke auf dem diesjährigen Treffen des deutschen Buchhandels
in Leipzig mitteilte über mehr als fünftausend Werks
büchereien , die dem Arbeiter an der Stätte seines Wirkens rund
zweieinhalb Millionen deutscher Bücher zur Verfügung stellen .

Diese rein zahlenmäßige Feststellung läßt bereits erkennen ,
daß die deutschen Werkbüchereien einen wichtigen Kulturfaktor
bilden , dessen Bedeutung für die Pflege deutschen Schrifttums
und darüber hinaus für die allgemeine politische und kulturelle
Volkserziehungsarbeit kaum zu unterschäzen ist . Wenn auch
die letzten Jahre wie sich aus dem Tätigkeitsbericht des
deutschen Buchhandels ergibt , dessen Produktion sich seit 1932
um rund 50 v . H. erhöhte ein erfreulichermaßen gesteigertes
Interesse am Erwerb von Büchern gebracht haben , so bilden die
Werkbüchereien neben den Volksbüchereien und privaten Leih
büchereien doch für weite Kreise des schaffenden Volkes ein vors
nehmliches Mittel der Anteilnahme am deutschen Schrifttum .
Sei es , daß die wirtschaftlichen Vorbedingungen den eigenen Ers
werb von Büchern auf eine verhältnismäßig geringe Anzahl
von Büchern beschränken , die nicht ausreichen , um das persöns
liche Interesse an der Literatur in ausreichender Weise zu bes
friedigen oder sei es , daß durch die Werkbüchereien die Möglichs
teit gegeben wird , eine bestimmte einschlägige Fachliteratur zu
lesen , die auf diese Weise einem Kreis von Lesern zugänglich
gemacht wird , der beim persönlichen Bucherwerb vorwiegend
auf persönliche Literatur eingestellt ist und darum kaum zu
jenen rein fachlichen und wissensmäßigen Büchern greifen würde .
Nicht zu vergessen jene wirtschaftlich weniger begünstigten
Volksgenossen , deren soziale Lage einen eigenen Erwerb von
Büchern überhaupt verbietet .

Darüber hinaus aber bilden die Werkbüchereien zugleich ein
wertvolles Erziehungs - und Anregungsmittel zur
persönlichen Literaturpflege des Arbeiters ,
durch das zahlreiche Volksgenossen am deutschen Buch interess
siert und zum eigenen Bucherwerb geführt werden .

Aus dieser Ueberlegung ergibt sich zugleich die Bedeutung
der wichtigen Aufgabe , die den deutschen Werkbüchereien in der
Pflege des deutschen Schrifttums gestellt ist .

Nur wertvolle Bücher gehören in die Werkbücherei

Es bedarf unter diesem Gesichtspunkt faum eines Hinweises ,
daß in den deutschen Werkbüchereien nur Bücher Plaz haben
dürfen , die für sich in Anspruch nehmen können , wirkliches deuts
sches Kulturgut zu bieten , und die nach der Machtergreifung
durch den Nationalsozialismus erfolgte Ueberprüfung der Werks
büchereien hat Sorge getragen , daß alle dem Geiste des Nas
tionalsozialismus widersprechende Literatur , die etwa in der

marristisch verseuchten hinter uns liegenden Zeit hier einges
schmuggelt werden konnte , aus den deutschen Werkbüchereien
verschwunden ist .

Inzwischen hat der in weltanschaulicher und politischer Hins
sicht erfolgte Umbruch im deutschen Schrifttum den Werk
büchereien Anregung gegeben , auch auf dem Gebiete der Pflege
des nationalsozialistischen Geistesschaffens das ihre zu tun , und
wertvolle Werke nationalsozialistischer Literatur haben in den
Werkbüchereien Eingang gefunden . In gleicher Weise hat die
soeben abgeschlossene deutsche Fachbuchwerbung auch im Hinblic
auf die deutschen Werkbüchereien erfreuliche Erfolge gezeitigt :
Zahlreiche Neuanschaffungen und Ergänzungen der von den
Werkbüchereien gebotenen Fachliteratur sind erfolgt und tragen
dazu bei , das berufliche Wissen des deutschen Arbeiters zu vers
tiefen und zu bereichern .

Damit soll und darf es aber nicht getan sein . Jene erfreus
lichen Fortschritte müssen vielmehr Anlaß sein , eine verstärkte
Initiative der deutschen Werkbüchereien in der zielbewußten
Pflege deutschen Schrifttums zu entfalten , bei der sich eine dops
pelte Aktionsbasis ergibt :

Auf der einen Seite muß es Aufgabe einer intensiven
Leserwerbung sein , die vorhandenen Werkbüchereien noch

fester als bisher zu wirklichen Betriebsgemeinschaftsbüchereien
zu machen , deren Benuzung nicht nur wie es heute ers

fahrungsgemäß oft noch der Fall ist , einem ,, literarisch interess
sierten Teil der Gefolgschaft sondern allen Gefolgschaftss
mitgliedern zur Selbstverständlichkeit wird und die damit wirk

lich zu einem lebendigen Kulturfaktor und Bildungszentrum
der Betriebsgemeinschaften werden .

Zum anderen muß eine verantwortungsbewußte Schrifttums
pflege darauf bedacht sein , alle wertvollen Buchschöpfungen und
Neuerscheinungen des deutschen Schrifttums durch die Werkss
büchereien den Gefolgschaftsmitgliedern zugänglich zu machen .
Es versteht sich von selbst , daß neben der bereits erwähnten
Fachliteratur dabei insbesondere das grundsägliche politische
und weltanschauliche Schrifttum des neuen Deutschland im Vors

dergrund stehen muß .

Auch Unterhaltungsliteratur ist volksbildend !

Aber auch die Pflege einer wissens - und charakterbildenden
Unterhaltungsliteratur bedarf dabei besonderer Beachtung , und

es ist eine nicht selten festzustellende Tatsache , daß gerade auf
diesem Gebiete in den Werkbüchereien noch erhebliche Lücken

flaffen . Hier das vielleicht in den letzten Jahren Versäumte
nachzuholen , ist um so mehr notwendig , als erfahrungsmäßig
eine gute wertvolle in der nationalsozialistischen Weltanschauung
wurzelnde Unterhaltungsliteratur ein besonders wertvolles und
erfolgreiches Werbe - und Anregungsmittel bildet , bisher nicht
interessierte Gefolgschaftsmitglieder als Leser der Werks
büchereien zu gewinnen , um ihnen durch diese vor allem auch
jene Literatur nahezubringen , die ihnen bisher gleichgültig oder
fremd war .

-

Endlich wird unter den dargelegten Gesichtspunkten sich für

zahlreiche Betriebe die bisher über eigene Werkbüchereien
nicht verfügten die naheliegende Ueberlegung und Aufgabe
ergeben , dem Beispiele der anderen Werke folgend auch für ihre

Betriebsgemeinschaften eigene Werkbüchereien zu gründen , um
auch ihre Gefolgschaftsmitglieder auf diese Weise in erhöhtem
Maße der Pflege deutschen Schrift - und Kulturgutes teilhaft
werden zu lassen und nicht zuletzt auch sich selbst dieses wert
vollen Mittels politischer und kultureller Menschenführung und

Erziehung zu bedienen , wobei gerade diesen Betrieben gesagt
sei , daß es hierbei nicht so sehr auf die Größe und den Umfang
der zu schaffenden Büchereien ankommt , als auf die zu trefs
fende Buchwahl und die Auswertungalso den Inhalt
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Hochwasser fordert Todesopfer
Schwere Ueberschwemmungen in der Steiermark und Kärnten - Bürckel stellt 100 000 MM . bereit

Graz , 22 . Mai :
Durch die rasche Schneeschmelze und die Regenfälle der letz¬

ten Tage sind in der Steiermark und Teilen Kärntens schwere
Ueberschwemmungen eingetreten , die erhebliche Schäden ange¬richtet haben . Nach den bisher vorliegenden Meldungen sindauch zwei Menschenleben zu beklagen .

Das Hochwasser in der Steiermark übertrifft in seinen Aus¬
wirkungen alle Ueberschwemmungen der letzten Jahrzehnte .
Das gesamte Murtal ist überschwemmt . Der Bahnverkehr ist
an mehreren Stellen unterbunden , wird aber teilweise durch
Umsteigen und Weiterbeförderung der Fahrgäste mit Auto¬
bussen aufrechterhalten .

Eine Reihe von Murbrücken wurde weggerissen . Auch an
den Nebenflüssen und den Bächen wurden von den entfesselten
Fluten Brücken und Stege fortgeschwemmt .

In Graz beträgt der Wasserstand der Mur 4 . 20 Meter
über Norma 1. Der Fluß führt Brückenreste , Strauchwerkund Baumstämme mit sich , die von den Holzlagerplägen fort¬
geschwemmt wurden . Der Straßenverkehr von Graz nach Nor¬
den ist völlig lahmgelegt . In Frohnleiten sind einige Häuser
eingestürzt . 27 Personen sind in einem Wohnhause einge¬
schlossen und konnten bis zur Stunde noch nicht befreit werden .

In Türrach im oberen Murtal stürzte ein Haus ein , wobei
ein mit Rettungsarbeiten beschäftigter Mann ertrant . Auch im
Rantenbach , der in die Mur einmündet , ist ein Mann von den
Fluten mitgerissen worden und ertrunken .

Gauleiter und Landeshauptmann Ingenieur Selfrich hat sich
sofort in das Ueberschwemmungsgebiet der Obersteiermark be :
geben und die Kreisleiter der NSDAP . aufgefordert , zujam¬
men mit den Bezirkshauptmannschaften überall dort , wo Mili¬
tär noch nicht eingesezt werden konnte , die Selbsthilfe zu orga =
nisieren . Für Bekleidung , Nahrungsmittel und Unterkunft
der Betroffenen ist sofort gesorgt worden .

Die Formationen und Gliederungen der Partei sind ein¬
gesezt .

Gauleiter Bürckel hat den Einsatz aller Mittel zur Lin¬
derung der dringendsten Not angeordnet . Für die durch das
Unglück schwer betroffene Bevölkerung hat er 100 000 RM . zur
Verfügung gestellt . Die Lebens - und Futtermittelversorgung
erfolgt durch Organisationen der Partei , zu deren Unterstügung
von Gauleiter Bürdel bereits der Hilfszug Bayern " ange¬
fordert worden ist . An den Hilfsmaßnahmen beteiligt sich in
starkem Maße auch die Wehrmacht .

Klagenfurt , 23 . Mai .
Auch der sonst harmlose Gurgfluß in Kärnten ist in¬

folge des wolkenbruchartigen Regens , der während eines hef¬
tigen Gewitters im oberen Gurgial niederging , zu einem alles
niederreißenden , Strom geworden . Die Wasser überschwemm¬
ten das ganze Tal . In den reißenden Fluten trieben Baum¬
stämme und Sträucher . Auch der Schwangbach trat über die
Ufer . Durch sofortigen Einsatz von Militär und SA . in die
bedrohten Stellen konnte die größte Gefahr gebannt werden .
Die Brücken über den Fluß konnten teilweise abgetragen wer¬
den , um zu verhindern , daß die Pfosten und Balken der Brücken
als Rammböcke mitgeführt wurden .

Im Chimgau fiel der siebzigjährige SA .- Mann Drage
bei den Rettungsarbeiten in das Wasser und konnte nicht
mehr gerettet werden . Auch in Himmelberg stürzte ein Mann
in den Hochwasser führenden Tiebelbach und ertrank . Die
Straße dort ist größtenteils unbegehbar . Wälder und Wiesen .
sind fast im ganzen Tal überschwemmt . Der angerichtete Echa¬
den ist bisher noch nicht abzusehen .

In den übrigen Tälern des Landes hat das Hochwasser nur
geringen Schaden angerichtet .

Ein Bild des Grauens
Leoben , 23 . Mai .

Das Ueberschwemmungsgebiet in Oststeiermark zeigt ein
Bild des Grauens . Große und fleine Brücken sind in großer
Zahl zerstört . Einzelne Orte sind vom Verkehr vollständig ab =
geschnitten . Straßen , Wiesen , Wälder , Obstkulturen und Bau¬
lichkeiten stehen unter Wasser . Eine Reihe von Häusern ist
eingestürzt . Der Schaden geht in die Millionen .

In Leoben erreichte die Mur einen noch nie dagewesenen
Höchststand von 4. 40 Meter . Ueber die ganze Murschleife in
Leoben bis nach Judendorf und Mühltal mußten alle dem
Mur -Ufer nahen Wohnstätten geräumt werden . Auch das Leo¬
bener Elektrizitätswerk war überflutet . So war die Stadt
stundenlang ohne Licht .

Die größten Verwüstungen verursachte die Kata¬
strophe im Bezirk Knittelfeld . Die Bahnstrecke zwischen St .
Lorenzen und Knittelfeld ist in einer Länge von zwei Kilo¬
meter völlig vermurt . In Landschach und Maßweg wurden
mehrere Häuser und Wirtschaftsgebäude fortgerissen . In der
Stadt Knittelfeld selbst fließt ein Teil des Ingering -Baches ,
der alle Dämme durchbrochen hat , durch die Marktgasse , und
aus der Reichsstraße ist ein reißender Fluß geworden .

Im Bezirk Murau bilden die Katschbach und die Turrach
die größte Gefahr .

Auch im Ennstal gibt es überall vermurte Bahn¬
dämme , zerstörte Straßen und weggerissene
Brücken . Daneben sind Zehntauserde Kubikmeter Holz ver¬
loren , das von den Fluten fortgeschwemmt wurde .

Neben den gemeldeten zwei Todesopfern sind leider vier
weitere Todesfälle infolge der Unwetterkatastrophe zu bekla¬
gen .

In den Nachtstunden des Sonntag ist endlich das lang =
ersehnte Sinken des Wasserstandes eingetreten . Das Tröstliche
an dem schweren Schicksalsschlag war die opferbereite Ents
schlossenheit , mit der die Bevölkerung ein wahrhaft glänzendes
Zeugnis für ihr volksgemeinschaftliches Empfinden schuf .
Tausende Männer waren am Werk , um sich an den Rettungs¬
und Sicherungsarbeiten zu beteiligen . Die Feuerwehr hat
Uebermenschliches geleistet . Abteilungen der Wehrmacht , Po¬
lizei und Gendarmerie standen ununterbrochen im Dienst , und
vor allem waren es die Formationen der Partei , die sich in
den Dienst des Rettungswertes stellten . Sie alle haben in
einträchtiger Zusammenarbeit dazu beigetragen , daß die Kata¬
strophe nicht noch größeren Umfang angenommen hat .

Der Deutschlandflug zum deutschen Wien
hudirosk 1945* 191 * Berlin , 23 . Mai .

Sonntag morgen starteten auf den Standortflughäfen von
15 NSFK . - Gruppen 390 Maschinen zum größten luftsportlichen

* Wettbewerb aller Zeiten , dem Deutschlandflug 1938 , der nach
acht schweren Kampftagen am kommenden Sonntag in Wien ,
der Hauptstadt der Deutschen Ostmart , endet . Aus einer Strecke
von drei Millionen Kilometer , etwa 8000 Kilometer entfallen
auf jedes Flugzeug wird der Sieger ermittelt . Ihm winkt
als höchste Auszeichnung der Wanderpreis des Reichsministers
der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , General¬
feldmarschall Göring .

-

Kurz vor dem Start am Sonntag sprach der Korpsführer des
NSFK . , Generalleutnant Christiansen , der , wie auch zehn
NSFK . - Gruppenführer , aktiver Teilnehmer ist und eine Kette
von drei Klemm RI . 35/504 des Reichsluftfahrtministeriums
anführt , von Rangsdorf aus über die deutschen Sender zu den
auf den Startplägen angetretenen fliegenden Besatzungen , zum
Bodenpersonal und zu allen deutschen Volksgenossen .

In seiner Ansprache erinnerte der Korpsführer an die Worte
von Generalfeldmarschall Göring , die er am Sonnabend an die
Flieger richtete . „ Der Generalfeldmarschall hat davon ge =
sprochen , daß dieser Deutschlandflug in seinem Ausmaß der
größte fliegerische Wettbewerb auf sportlichem Gebiet der Welt
ist , und daß es zum erstenmal im Reich geschieht , daß in
einem solchen fliegerischen Wettbewerb der nationalsozialistische
Gedanke voll und ganz verkörpert ist . In diesem Jahre startet

im Deutschlandflug der größte fliegerische Wettbewerb , den
Deutschland und die Welt je gesehen haben .

Der Reichssportflughafen Rangsdorf im Süden Berlins war
der Hauptstartplaz des Deutschlandfluges und Ausgangspunkt
für 63 Maschinen .

Kurz vor 8 Uhr bestiegen Korpsführer Christiansen , Ober¬
regierungsrat Klüter , Generalmajor Ritter von Greim , Major
Braun , Ministerialdirigent Mühlig - Hofmann und Ministerial¬
rat Arndt die drei Klemm Kl . 35/504 des Reichsluftfahrtmini¬
steriums , die das Wettbewerbszeichen A 1 aufweisen und rollten
zum Start .

Der Deutschlandflug 1938 hatte bereits am ersten Tage einen
einzigartigen Erfolg zu verzeichnen . Von den 390 Maschinen ,
die zu diesem größten flugsportlichen Wettbewerb aller Zeiten
gemeldet waren , fehlte nicht eine ! Von Hannover und Münster
starteten je 30 Flugzeuge , von Nürnberg , Dresden und Ham¬
burg je 27 , von Stettin und Essen je 24 , von Königsberg , Bres¬
lau , München - Prien , Karlsruhe und Erfurt je 21 , von Frankfurt
a . M. 18 und von Stuttgart 15 . So fam es trot ungünstigen
Wetters zu einem hart umstrittenen Kampf um die ersten
100 Punkte .

Ueber verschiedene Städte wie Nürnberg , Erfurt , Dresden
und Stuttgart mußte „ QV " verhängt werden . Das ist kein
Geheimzeichen , sondern die international gebräuchliche Bezeich¬
nung für Startverbots wegen zu unsichtiger Witterung . So
fonnten von diesen fünf Plätzen die Wettbewerber erst mit drei¬
stündiger Verspätung , erst gegen 11 Uhr starten .

Schlachtschiff , , Gneisenau in Dieust
Sonnabend wurde in Kiel

das am Probefahrtskai der
Deutschen Werke AG . lie =
gende Schlachtschiff „, Ge i -
senau " durch den Kom¬
mandanten des Schiffes ,
Kapitän 3. S. Förste , mit
einer kurzen militärischen
Feier in Dienst gestellt .

In seiner Ansprache an
die Besatzung gedachte der
Kommandant des Feldmar¬
schalls von Gneisenau , des =
sen Namen das neue Schiff
trägt . Feldmarschall von
Gneisenau sei einer jener
ragenden Gestalten , die , un¬
erschrocken und zäh , auch in
der tiefsten Not Preußens
nicht verzweifelten . Gnei¬

senau habe sich vor dem
Feinde ebenso wie in uner¬
müdlicher Friedensarbeit als einer der großen Soldaten der
preußischen Geschichte gezeigt .

Der Kommandant erinnerte an das erste Schiff mit dem
Namen Gneisenau , eine stolze Segeltorvette , die lange ihren
Dienst versehen habe , bis sie am 16. Dezember 1900 cinem
Orfan zum Opfer gefallen sei . 41 Mann vor der Besatzung ,
darunter der Kommandant , der Erste Offizier und der leitende
Ingenieur , haben damals in treuer Pflichterfüllung den See¬
mannstod gefunden .

Kapitän z. S. Förste gedachte ferner des zweiten Schiffes
Gneisenau , jenes Panzerfreuzers , der im Verband des Kreuzer¬
geschwaders unter Führung von Graf Spee unsterblichen Ruhm
gewonnen habe . Nach dem Siege von Coronel sei das Ge¬

schwader bei den Falklandinseln auf weit überlegene englische
Schlachtkreuzer gestoßen . Nach fünfstündigem zähen Kampf ,
bei dem auch das legte Geschüz unbrauchbar geworden war , sei
das Schiff auf Befehl seines Kommandanten von der eigenen
Besazung versenkt worden . Von den 764 Mann haben 577 ,
darunter der Kommandant , das Schical ihres Schiffes geteilt .

Nach diesem Rückblick auf die Vergangenheit zeichnete Rapis
tän zur See Förste das neue Schiff als ein Meisterwerk deut¬
scher Leistung .

Mit dem Kommando „ Heißt Flagge und Wimpel !" wurden
Kriegsflagge und Kommandowimpel gesetzt . Der feierliche
militärische Aft fand seinen Austlang mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer und Obersten Befehlshaber .
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Eine neue „Seldentat" der Fanny Starkemberg
Der , ,V . B. " meldet aus Wien :

In Oberösterreich besaß der Volksverräter Star hemberg
ein Schloß , das nun , nachdem seine Rolle endgültig ausgespielt
ist , zum erstenmal in seiner Geschichte einem nüzlichen Zweck
zugeführt wird . Am 1. September wird dort ein Lager des
Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend eingerichtet .

Damit ist ein Teil der Millionen , die Fürst " Starhemberg
und die berüchtigte Legitimistentante Fanny
Starhemberg dem deutschen Volke entzogen haben , dem
Volksvermögen wieder zugeflossen . Die Fürstin Starhemberg
hatte es verstanden , gerade in einer Zeit , in der Hunderte von
Nationalsozialisten gehängt , ermordet und eingekerfert wurden ,
ihre Beziehungen zur jüdischen Hochfinanz noch inniger zu ge¬
stalten . Durch den Juden Berliner erhielt sie von der
jüdischen Versicherungsgesellschaft Phönix Beträge von 45 000
und 80 000 Schilling , wie das Grundbuch beweisen kann . Zur
gleichen Zeit hatte jedoch diese jüdische Gesellschaft bereits
mehrere Millionen Schilling Steuerschulden gegenüber dem
österreichischen Staat . Die Unterstützung der legitimistischen
Familie Starhemberg war dafür wohl der beste Ablaß .

Wie weit Fanny Starhemberg von der wahren Vornehm
heit entfernt ist , beweist die Tatsache , daß sie nunmehr in ihr
Schloß nach Bad Ischl ziehen will , also ausgerechnet in einen
Ort , aus dem im August 1934 zwei Nationalsozialisten durch das
Regime Schuschnigg-Starhemberg am Galgen hingemordet wur¬
den . Starhemberg hatte seinerzeit die Begnadigung dieser beiden
Nationalsozialisten verhindert .

Nach dem Phönix -Skandal mußten tausende kleine Leute
harte wirtschaftliche Opfer bringen , um die Schäden dieser
jüdischen Schiebung auszugleichen . Die Fürstin Starhemberg
dachte nicht daran , die 125 000 Schilling zurückzuerstatten . Der
österreichische Bundesschah hat daher zuerst aus der Forderung
an die Phönig eine Steuer - und Gebührenforderung von
6436732,58 Schilling gegen die Fürstin Starhemberg
grundbuchlich sichergestellt . Die Phönix - Forderung wurde später
mit 45 000 Schilling in das Eigentum des Bundesschahes übers
nommen , und damit ist der österreichische Bundesschaz Gläubi
ger der Fanny Starhemberg .

Alfred Rosenberg in Leipzig
Der diesjährige Gautag der NSDAP . Sachsens in Leipzig

begann am Sonnabend mit einer feierlichen Totenehrung vor
dem Völkerschlachtdenkmal , bei der Alfred Rosenberg zu den
Formationen sprach . Im besonderen würdigte der Reichsleiter
das Leben , Kämpfen und Sterben Albert Leo Schlageters , dessen
Todestag jezt zum 15 . Male wiederkehrt .

Polnisches Dorf eingeäschert

Das Dorf Zoliewka in der Nähe der Stadt Kraenystaw in
Ostgalizien brannte in der Nacht zum Sonntag vollständig
nieder . Trotz des Einsatzes von zwanzig Feuerwehren ver =
brannten 300 Häuser und Wirtschaftsgebäude . Bon dem gesamten
Dorf blieben lediglich die Kirche sowie vier Häuser stehen .

Japaner marschieren gegen Santau
Aus den zahllosen Gefechtsmeldungen der letzten Tage aus

China tristallisiert sich ein neuer Abschnitt in den Kämpfen
um die Lunghai - Bahn heraus . Nach allem scheinen die legten
Kämpfe die Kämpfe gegen Hankau einzuleiten , dessen Erobe¬
rung nach Erklärungen des japanischen Oberbefehlshabers
Sata eine beschlossene Sache ist .

Das nächste Operationsziel der Japaner ist die Besetzung
der Stadt Lichengshien , wo sich die Peking - Hankau - Bahn und
die Lunghai - Bahn kreuzen . Alle Ortschaften um diesen Eisen¬
bahnknotenpunkt sind bereits schweren Luftangriffen ausgesetzt .
Sonntag tamen die japanischen Vorhuten vom Südosten her
bereits bis auf 100 Kilometer an die Stadt heran . Gleichzeitig
rücken sie an der Lunghai -Bahn auf sie zu . drot

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler hat dem Verlagsbuchhändler

Dr . h . c . Alfred Staadmann in Leipzig anläßlich seines 65 .
Geburtstages in Anerkennung seiner Verdienste als Verlagss
buchhändler die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen .

Bei einem Besuch im Rathaus der Stadt Klagenfurt kündete
Reichsminister Dr . Frick die baldige Einführung der deutschen
Gemeindeordnung in Desterreich an .

Wie das Reichsluftfahrtministerium bekannt gibt , werden
im Frühjahr 1939 bei der Fliegertruppe und der Lufts
nachrichtentruppe Freiwillige eingestellt . Den Bewerbern wird
angeraten , sich sofort zu melden .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Göring wird am
28 . Mai die erste Internationale Handwerksausstellung in
Berlin eröffnen .

Durch eine Verordnung der beteiligten Reichsminister wer¬
den die österreichischen Landesarbeitsämter und Arbeitsämter
mit sofortiger Wirkung in die Reichsanstalt für Arbeitsvers
mittlung und Arbeitslosenversicherung eingegliedert .

In Wien und Linz wurden jetzt zwei Oberste Bauleitungen
errichtet , denen die Bauführung des Reichsautobahnneges in
der Ostmark unterſtellt ist . Diese beiden Leitungen bestehen
selbständig neben der bisherigen Obersten Bauleitung im alten
Reich .

Die Verhandlungen zwischen Deutschland und der belgisch¬
Iuremburgischen Wirtschaftsunton über die Einbeziehung
Desterreichs in die deutsch - belgischen Wirtschaftsverträge haben
zu einer Einigung geführt .

Finnlands Staatspräsident Kallio wird zur Feier des
80jährigen Geburtstages König Gustafs V. im Juni nach
Stockholm reisen .

Der französische Gewerkschaftsoberbonze Jouhaug erklärte in
einer Rede in Oslo , seine Gesinnungsgenossen werden niemals
eine Schließung der französisch -spanischen Grenze dulden . Rot¬
spanien brauche Waffen .

Der König von Italien und Kaiser von Aethopien ist am
Sonnabend in Tripolis eingetroffen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder .
lassung Emden . / Berlagsleiter Hans Baez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl Engeltes .
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat : Karl Engelles , sämtlich in Emden ; für Stadt Emden : i. V. Frig
Brodhoff ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Frizz Brockhoff . Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden
D. - A. April 1938 : Gesamtausgabe 25 797,
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 708
10 089

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach¬
laßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland uns
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
zeile 18 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter brette
Text Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Mitmetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 millimeter brette Tegtmillimetezzetle
50 Pfennig .3

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage April 1938

25 797
36 189
35 021
14 016

111 023



Eheschließung keine . . Privatangelegenheit "
Forderungen der Volksgesundheit an künftige Ehepartner

„ Gesundheit von Mann und Frau ist die
Voraussetzung für das Glück jeder Ehe ."
Das ist der erste Satz des Merkblattes des Reichsgesund¬
heitsamtes , das seit dem Ehegesundheitsgesetz den Ver¬
lobten vor Anordnung des Aufgebotes ausgehändigt wird .
Dieses Merkblatt ist ein dringender Appell zur entschei¬
denden Verantwortung gegenüber Volk und Staat , denn
nur die Gesundheit sichert alle die Körper - und Geistes¬
Träfte , die Zufriedenheit im ehelichen Leben und gesunde ,
schaffensfreudige Kinder verbürgen . Um dieser Kinder
willen aber wurde am 18. Oktober 1935 das „ Gesetz zum
Echutze der Erbgesundheit des deutschen Volkes " verfüin¬
det . Nur ein gesundes und in seinen Erb¬
anlagen positives Volt hat das Recht auf
eine blühende Zukunft .

Es wird niemand heute mehr der Meinung sein , daß
die Eheschließung eine private Sache sei , von der der
Staat gewissermaßen nur „ registermäßig " Notiz nähme .
Jeder Volksgenosse und jede Volksgenossin haben die
Pflicht , sich den rassischen Forderungen und den gesund¬
heitlichen Voraussetzungen zur Erhaltung unseres Volkes
zu unterwerfen .

Wer an einer Erbkrankheit leidet , darf keine
Ehe eingehen , es sei denn , der Partner ist unfruchtbar ;
dasselbe gilt für solche Personen , die an einer mit An =
stedungsgefahr verbundenen Krankheit
leiden , die eine erhebliche Schädigung der Gesundheit des
anderen Teils oder der Nachkommen befürchten läßt ; nicht
die Ehe eingehen dürfen ferner Entmündigte oder unter
vorläufiger Vormundschaft Stehende und außerdem Per¬
sonen , die an einer geistigen Störung leiden , welche
Ehe für die Volfsgemeinschaft unerwünscht erscheinen läßt . I

Kleiranzet enoehören indie923 2jik . Baddelboot

Zu verkaufen

Die Grasnukung
an den fiskalischen Deichen und
Bermen des

Georgsfehn -Kanals
in Pfändern von je 200 Meter
Länge soll für das Nugungsjahr
1938 öffentlich verkauft werden .

Bietungstermin : Dienstag ,
den 7. Juni , 1938 , vorm .
11 Uhr , in der Th . Voß¬
schen Gastwirtsch . in Velde .

Die Käufer haben im Ter¬
mine einen selbstschuldnerischen
Bürgen zu bestellen oder das
Kaufgeld sofort bar einzuzahlen .

Nähere Auskunft erteilt
Moorverwalter Sievers in
Remels .

Aurich , den 21 . Mai 1938 .

Domänen -Rentamt .

zu verkaufen .

M. Schier , Warsingsfehn .

1 jg . hochtrag . Kub
zu verkaufen .

Hermann Aden ,

Es ist selbstverständlich , daß der verantwortungs¬
bewußte Mensch schon von sich aus nicht heiraten wird ,
falls einer der im Gesetz verankerten Fälle bei ihm zu¬
treffen sollte .

Denjenigen aber , denen diese Verantwortung fehlt ,
setzt das Erbgesundheitsgesetz nun die notwendigen

deutschen Volksgenossen zur Verantwortlichkeit gegenüber
Schranken entgegen . Und es will darüber hinaus jeden

sich selbst und damit der Volksgemeinschaft erziehen .
Verlobte , die eine Ehe zu schließen beabsichtigen , haben

die Pflicht , einander über den Gesundheitszustand
der Familie aufzuklären , haben den Nachweis
der Rassereinheit zu führen und haben rechtzeitig
den Arzt aufzusuchen , um zu erfahren , ob irgendwelche
Krankheitsanlagen vorliegen , auch auf die Ge¬
fahr hin , daß der Arzt eine Heirat im Augenblid nicht
ratsam erscheinen läßt . Aber selbst Krankheiten , durch die
die Nachkommenschaft geschädigt werden könnte , sind heil¬
bar , wenn man sich frühzeitig in Behandlung begibt . Das
heißt also , daß man nach seiner Genesung ohne weiteres
die geplante Ehe eingehen kann , sofern das zuständige
Gesundheitsamt im Ehetauglichkeitszeugnis diese Geneh :
migung erteilt hat . ( Die Untersuchung kann auch bei
einem vom Reichsärzteführer besonders zugelassenen Arzt
in der freien Praxis erfolgen .)

Haben beide Verlobte vor Bestellung des Aufgebotes
feine der amtlichen Eheberatungsstellen auf¬
gesucht , dann kann der Fall eintreten , daß der Standes¬
beamte von ihnen die Einbringung des Chetauglichkeits¬
zeugnisses fordert und bis zur Beibringung das Auf¬
gebot aussetzt .

Bautischler
tüchtig , auf sofort gesucht .

Alle diese Maßnahmen werden getroffen beim Vors
handensein jener Ehehindernisse , die anfangs aufgeführt
worden sind . Aber auch bei anderen gefahrbergenden
Krankheiten , denen erbliche Belastungen zugrunde liegen ,
hat der Arzt ein Ehetauglichkeitszeugnis auszustellen . In
solchen Fällen wird der Arzt dringend vor der Eheschlie¬
gung warnen , die Freiheit des Entschlusses der
Verlobten wird damit jedoch nicht angetastet .

Hier hat nun eine Erziehungsarbeit einzu¬
sehen , die sich im Laufe der Zeit zum Wohle des ganzen
deutschen Boltes auswirken wird . Jugendliche Unerfahren¬
heit und egoistische Lebensgestaltung können den Bestand
der Familie gefährden . Es muß aber dahin kommen , daß
jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau sich schon in
frühem Alter der Verantwortung bewußt werden , die sie
um der Gesundheit des Volkes willen zu tragen haben .

Die Eheschließung ist nicht nur eine Schicksals - und
Lebensfrage für die beiden Verlobten , sondern die Familie
ist die Keimzelle , aus der dem Volksganzen der Nach¬
wuchs hervorgehen soll . Jede Heirat bestimmt
also ein Stück des Gesamtschicksals Der
Volksgemeinschaft .

Kaum mehr als zweieinhalb Jahre ist das Erbgesund
heitsgesetz wirksam . Welche segensreiche Auswirkung hat
es in dieser kurzen Zeit schon gezeigt ! Wie manche
gemeinschaftszerstörende Ehe wurde verhindert , wieviel
herrlich gesunde Menschen aber und das gerade ist der
wunderbare Erfolg des Gesetzes ! haben mit seiner
Hilfe einen Bund für das Leben geschlossen , eine Gemein¬
schaft , deren Nachkommen gesunde Kinder einer glücklichen
Zukunft sein werden .

An diesen Ehen wird sich das Wort des Führers er¬
füllen : „ Auch die Ehe kann nicht Selbstzweck sein , sondern
muß dem einen größeren Ziele der Vermehrung und Er¬
haltung der Art und Rasse dienen . Das ist ihr Sinn und
ihre Aufgabe ." H . T.

Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder .
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Joh . Schütte , 3immerei - und Tischlereibetrieb Fleischmehlfabrik , , Aurich " G . m. b . H .

Junger

Beningafehn, Kreis Leer. Tischlergeselle
OKW .

Schwebeklasse
zu verkaufen .

gesucht bei freier Station u .
und gutem Lohn .
2 . Ahlers , Westerstede
in Oldenburg .

prima in Ordnung, preiswert 2 tüchtige Pflüger
Fernruf : Neustadtgödens 118. verheiratet . Sagelöhner

Zu kaufengesucht
Suche eine Anzahl
1 bis 1½½jährige

Rinder
mit Leistung . Bitte um Angebote
Jan Folkerts , Rysum .
Fernruf Loquard 61 .

Schiffsdiesel , 10 - 80 6 .
als Probemotoren zur Erlangung der Reichsdarlehn¬
fähigkeit zu günstigen Bedingungen an Küsten - und

Hochseefischer abzugeben .

Anfragen erbeten unter E 2794 an die DT3 . , Emden .

Stellen-Angebote

Zum 1. Juni 1938 oder später
tüchtiges , erfahrenes

Mädchen
welches alle Hausarbeiten
selbständig ausführen tann ,
für den Privathaushalt gesucht .
Köchin vorhanden .

Konditorei Bleeker , Bremen
Schwachhauser Heerstraße 78 .

Gesucht für die Sommermonate
ein jüngeres

Mädchen
für leichte Hausarbeit u . Kinder .
Angebote mit Gehalts orderun¬
gen sind zu richten an

3 . R . Raß , Obst - u . Gemüseholg .
Norderney , Schmiedestraße 4 .

Eine

Sausgehilfin
für sofort od . 1. 6. bei gutem
Lohn gesucht .
Frau Reil ,
Oldenburg i . D. ,
Augustenstraße 57 ,
Fernruf 2381 .

Hausgehilfin
für Haus und Küche sofort oder
päter gesucht . Muß ehrlich ,

willig und fleißig sein . Erbitte
Angebote m . Gehaltsansprüchen
sofort . Reisevergütung .

Hotel Prinzeß Caroline
Lautenthal / Oberharz .

Sunges Mädchen
auf ganz für kleinen Saus
halt gesucht .

Buddenberg , Wilhelmshaven ,
Müllerstraße 19a ."

Gesucht zum 1. 6. junge

Hausgehilfin
Frau Eggers . Oldenburg i. 9 .
Nordstraße 42 .

Suche auf sofort für die
Saison ein

junges Mädchen
für Laden u . Haush . u . einen

Laufburschen
für Brotaustragen u . leichte
Arbeiten . Reise w . vergütet .
E . 3 . Wybrands , Bäckerei ,
Nordseebad Borkum ,
Franz - Habich - Straße 9 .

Gesucht für landw . Haushalt
ohne Kinder ( unweit Olden¬
burg ) ein einfaches , freundl .

junges Mädchen
für Haus u . Garten bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt .
Mädchen vorh . Schr . Angeb .
u . 2 469 an die OTZ . , Leer .

Junges

Mädchen
für Haus und Garten gesucht .

Apotheke Remels .

Wir suchen für unser
Gemischtwarengeschäft
für sofort oder später einen

Lehrling
mit guter Schulbildung .

Campe Jacobs ,
Theringsfehn .
Fernruf Holtland 24 .

sowie

lediger Knecht
gesucht . Groenewold ,
Wichhusen bei Hinte .

racht

Fr

Varel in Oldenburg .

Werdet Mitglied der NS V.

Vermischtes

Viehhalter
zur Aufzucht Ihres Jungviehs be
nötigen Sie Viehlebertran ,
Futtertalt . Sauwohl -Emulfi .
on . Zur Pflege der Tiere : Vieh¬
insettenpulver ( naß und troden )
Derilavol z . Entdasseln , Kreolin . Ich

berate Sie gerne .
Med . -Drogerie Reermoor

nach neuester ,
bahnamtlicher

Vorschrift sowie

briefe alle anderen
flir den Ver¬

fand nötigen
Druckfachen
liefert schnell
und sauber dle

OTZ . - DRUCKEREI
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Der moderne Mobellangen

GerhardvonEmden
Ruf272Aurich Ruf272

Das

GerhardvonEmden
R272Aurich

Nordsee - Museum
Oftfrinbland

ist geöffnet :

Von 11 bis 13 Uhr und 15 bis 17 Uhr

Sonnabends und Sonntags nur vormittags
Eintrittspreise :

Erwachsene 20 Pfennig , Kinder 10 Pfennig
Vereine u . ä . 1 . - RM ,

Der Besuch ist unentgeltlich für

1. Die Mitglieder der Naturforschenden Gesellschaft
und deren Angehörige .

2 . Sämtliche Schulen Emdens und Ostfrieslands .

3. Die Gefolgschatten der Firmen und Betriebe , die
sich der Naturforschenden Gesellschaft körperschaft¬
lich angeschlossen haben .

Fernsprecher Nr . 2971

Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat .

Ihre am 15 . Mai vollzogene
Vermählung geben bekannt

Diedrich de Buhr und Frau
Petronella , geb . Janßen

Jann Schnau und Frau
Erna , geb . Janzen

Theringsfehn , den 23. Mai 1938 .

Gleichzeitig danken wir für die vielen Glückwünsche und
Geschenke

Suurhusen , den 21 . Mai 1938 .

Der Herr erlöste durch einen sanften Tod

unsere einzige liebe Tochter , Schwester , Enkelin ,

Nichte und Kusine

Hilke MargarethePenaat
im blühenden Alter von 25 Jahren .

Sie starb im festen Glauben an ihren Heiland .

In tiefem Schmerz , jedoch dem Herrn ergeben

Johann Penaat und Frau

geb . Klinkenborg

Reinhard Penaat

Fokke Penaat

und alle Angehörigen ..

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem

24 . Mai , nachmittags 3 Uhr von der Kirche aus .

nicht tärbenGraue Haare Kostenlos er
halten Sie Mitteilung über Be
handlung derselben . Gg . Weber ,
München 89 , Klenzestraße 40

Der Jungbulle

„Diamant "
tr . 46498

beckt für 10 . - RM

Barzahlung .

Stierhaltungsgenossenschaft
Diderjum

Simonswolde , 22 . Mai 1938 .

Nach Gottes unerforsch¬
lichem Ratschluß verschied
heute nach längerem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden im festen Glauben
an seinen Erlöser , mein lieber
Mann , unserer Kinder treu¬
sorgender Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , unser
lieber Bruder , Schwager
und Onkel , der

Arbeiter

Christian Klaaßen Krull
im Alter von 57 Jahren .

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Trientje Krull
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am
Himmelfahrtstage , nachm .
1 Uhr vom Sterbehause
aus statt .



Aus der Heimat
Folge 119 Montag , den 23 . Mai

Lane Stadt und Land
Leet , den 23 . mai 1938 .

Gestern und heute
otz . So mochten wir den Sonntag gern - nach raubenTagen Sonnenschein , da hielten wir es daheim nicht aus , sondern wanderten hinaus ins Freie . Gut getan hat der Regen

den Pflanzen , das tonnte jeder Spaziergänger auf Schrittund Tritt beobachten , doch freut man sich jetzt , daß die Sonne
wieder scheint. So donnte unsere Jugend am Sonntag wenigstens bei herrlichem Frühjahrswetter ihre Reichssport
wettkämpfe austragen . Hoffentlich bleibt es jetzt schön ,
damit auch am Kreistag , den wir in dieser Woche nun ja er¬leben , im Freien die Veranstaltungen wie vorgesehen , statt¬
finden können .

"

Es war schon ganz schön warm gestern , aber soo warm
denn wieder doch nicht , als daß es schon zuviel gewesen seintönnte . Dennoch scheint die Sonne sich bei einigen ZeitgenoseSen beveits unheilvoll auszuwirken , so daß sie allerlei
dumme Streiche begehen , die u . U. noch ein übles Nach
spiel nach sich ziehen könnten . An den Masten beim alten
Kriegerdenkmal haben unbekannte Täter , anscheinend ange¬
heiterte Halbitarte , die Trümmer einer Bank hochgezogen , so
daß am Sonntag bort ein eigenartiger Schmuck " pragte ,
außerdem wurde eine neue Mauer arg beschädigt . In der
Ulrichstraße wurde eine Straßenlaterne zertrüm =
mert , anscheinend auch von Leuten , denen der Frühling zu
Stopfe gestiegen ist . Bedauerlich ist nur , daß es nicht nur
Leute gibt , die derartiges ausfressen , sondern daß sich nochandere finden , die , obwohl sie vorher erzählt hatten , sie hät¬
ten dieses und jenes beobachtet , sich in Schweigen hüllen ,
wenn die Polizei Nachforschungen nach den Tätern anstellt .Es muß erwartet werden , daß jeder Voltagenosse das Vor
gehen der Polizei gegen die Verüber groben Unfugs unter¬
stüßt , anstatt cs durch unangebrachtes Schweigen
zu erschweren .
1 Schon seit langer Zeit führt ferner die Polizei einen nach¬
brücklichen Krieg gegen die Straßenbenußer , die es trotz aller
Hinweise und Belehrungen noch immer nicht verstehen , die
Fahrbahn in der vorgeschriebenen fürzesten Weise zu über¬
cueren . Aber troß aller Bemühungen bleibt die Zahl derer ,
die das richtige Ueberschreiten der Fahrbahn nicht lernen
fönnen oder wollen , immer noch groß . Die Polizei , wird auch
weiterhin diese Verkehrssünder im Auge behalten . Aber nach
gerade sollte es an der Zeit sein , daß sich jeder Fußgänger
feiner Bflichten auf der Straße bewußt ist und nicht andau¬
ernd gegen selbstverständliche Verkehrsvorschriften verstößt .

Wir haben bereits wiederholt darauf hingewiesen , daß der
Bahnkörper der Meinbahn Leer - Aurich - Wittmund
freter Strede nicht begangen werden darf . In letzter Zeit ist
es des öfteren festgestellt werden , daß diese Anordnung nicht
beachtet wurde . Die Benutzung des Bahnkörpers ist für Un¬
befugte mit Strafen belegt , auch Kinder dürfen den Bahn¬
Törper nicht betreten .

auf

otz . Einen Werbemarsch veranstaltet morgen abend nach dem
Dienst die SA . des Standortes Leer .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und „, , Allgemeiner Anzeiger "
fir Leer , Reiderland und Papenburg

Erfolgreiche Arbeit der oftfriesischenGeflügelzüchter
Jahreshauptversammlung der Kreisfachgruppe Ostfriesland

Die Kreisfachgruppe ostfriesischer Geflügelzüchter hielt am
Sonntag in Leer ihre Jahreshauptversammlung ab . Der
stellvertretende Leiter , Byl Leer , begrüßte die Vertreter

fachgruppe Weser -Ems , Walther - Oldenburg.
und Vereinsmitglieder , insbesondere den Leiter der Landes¬

den Jahresbericht . Zwei Vereine , Norderney und Neer
Streisfachgruppenleiter Schürmann - Norden erstattete

moor , wurden neu gegründet , während Papenburg
und Aschendorf zum Kreis Ostfriesland ge¬
treten sind , wurde Wilhelmshaven an Oldenburg abge¬
treten . Bei der Eingliederung der Geflügelzuchtvereine in
den Reichsnährstand konnten von 516 beratenden Geflügel¬

zahl von Stallneubauten und umbauten wurden mit Reichs¬
haltungen 430 mit Erfolg beraten werden . Eine größere An¬

zuschüssen getätigt . Wie der Landesgruppenleiter bekanntgab ,gibt es in Südcldenburg größere Vereine von 500 Mitglie
dern , die über 25 000 Stück Geflügel betreuen .

gibt es in Südcldenburg größere Vereine von 500 Mitglie

Die Jahresfostenrechnung wurde darauf für richtig befun¬
den . Schulze -Emden sprach dem Leiter der Kreisfachgruppe

stete Arbeit aus . Von Interesse ist noch , daß Reichszuschüsse
namens der Versammlung den Dank für die von ihm gelei¬

in Zukunft nur noch an kleine Geflügelhaltungen , die nicht

sollen , ebenso für künstliche Glucken bis zu 15 RM . Anschaf¬

über 10 Quadratmeter Raum verfügen , gegeben werden

ie Huhn vier Kilogramm Gerste verabsolgt werden . Der Lan¬
fungswert . In nächster Zeit werden an die Geflügelhalter

desfachgruppenleiter teilte noch mit , daß die Landesgrup
penausstellung vorläufig nicht mit der goldenen Jubi

äumsschau der Landesfachgruppe Ostfries .
land in Leer abgehalten werden könne . Es sei vielmehrland in Leer abgehalten werden könne . Es sei vielmehr

den Gau Weser -Ems vorgesehen .
von der Reichsfachgruppe eine allgemeine leintierschau für

Unsere NSB . - Gaftfinder fahren nach Norderney .

otz . Am Himmelfahrtstag werden unsere derzeitigen Gast¬
finder aus Hannover nach Norderney fahren . Die Gesells
schaftsfahrt erfolgt ab Leer um 7. 57 Uhr . Norderney wird
gegen 11 Uhr erreicht . Die technischen Vorbereitungen machen
es notwendig , daß die teilnehmenden Gastlinder bis Diens
tagabend der zuständigen NSV .-Geschäftsstelle gemeldet sein
müssen . Dort ist alles Nähere zu erfahren

otz . Dienst an Mutter und Kind . Morgen , am 24 . Mai ,
findet wieder eine staatl . Mütterberatungssprechstunde im Ges
fundheitsamt , Bergmannstraße , statt .

- -otz . Statt zur Hochzeit ins Krantenhans . Am Sonn¬
abend ereignete sich hier ein Unfall , der umso bedauerlicher
ist , als die Betroffene es handelt sich um eine 48 Jahre
alte Frau aus Schleswig -Holstein zu einer Hochzeit hier¬
her defommen war jedoch nun mit schweren Verlegungen im
Krankenhaus liegt . Die Frou stürzte eine Treppe hinab und
erlitt dabei einen komplizierten Beinbruch , der eine längere
ärztliche Behandlung notwendig macht .

otz. Verstorben ist eine der ältesten Einwohnerinnen unferer Reichssportwettkampf 1938
Stadt , die Witwe Gebfea of , geb . Hobby . Sie ist reichlich 88
Jahre alt geworden .

Achtung Straßburger Feldartilleristen ! Am 5. Juni 1938
( Pfingstfeiertage ) findet in Mühlheim a . d Ruhr , Werdener
Weg Nr . 197 , in den Sälen des Kameraden Einghammer , ein Tref =
fen aller ehem . Angehörigen des 2. Oberelsässischen F . - A. -Regts .
Nr . 51 und dessen Kriegsformationen , die Reserve - F . - A. -Regimen¬
ter Nr . 57 , 239 und 271 , Leichte Kolonnen Nr . 938 , 1326 , 1327 , Ar¬
tillerie - Munitions -Kolonnen 2 / XV , 3 / XV , 1355 , 1356 , 1357 und
Infanterie -Munitions -Kolonne Nr . 2 statt , zu dem alle ehem .
Kameraden herzlichst eingeladen werden . Anmeldungen sind zu
richten an den Führer des Regts .- Vereins . Hermann Schmidt .
Düsseldorf , Adersstr . 53 .

Die Kreistagwoche ist angebrochen !

Jahrgang 1938

Jahreshauptversammlung der Friseurinnung Leer .
otz . Der Sonntag sah sämtliche Friseure aus Stadt und

Kreis Leer zur Jahreshauptversammlung ihrer Innung in
der Kreisstadt versammelt . In seiner Begrüßungsansprache .
ging der Obermeister sogleich auf die Forderung der Lei¬
stungssteigerung ein und wies auf die Aufgaben , die im neuen
Jahre erfüllt werden müssen , hin . Schriftwart v . d . Huir
erstattete dann den Jahresbericht , der noch einmal die von
der Innung im Berichtsjahre geleistete Arbeit zusammenge
faßt schilderte . Nach einer furzen Besprechung der Haarfam¬
melaftion , behandelte Obermeister Hülsebus eingehend die Ans
ordnungen des Reichshandwerksmeisters über die handwerf
liche Erziehung und Ausbildung der Lehrlinge . Nur ein gut
ausgebildetes Handwerk könne z. B. internationale Ausstel
lungen durchfübren , wie sie für das Friseurhandwerk im Julk
ds . Js . in Berlin stattfindet . Lehrlingswart Wittig befaßte
sich , näher auf Einzelheiten eingehend , dann auch noch mit
der Lehrlingsfrage . Interesse fand ein anschaulicher Bericht
über die Bezirkstagung der Friseure in Hildesheim . Im weis
teren Verlauf der Versammlung wurde die Vertrauensfrage )
gestellt und einmütig bejaht , so daß die Leitung der Innung )
in bewährten Händen bleibt .

otz . Die Kriegerkameradschaft Leer des NS -Reichstrieger¬
bundes hielt am Sonnabend ihren Monatsappell ab , zu dem
auch Kreisführer Graepel -Westrhauderfehn erschienen war ;
Nach Worten herzlicher Begrüßung an den Kreisführer be
grüßte der stellvertretende Kameradschaftsführer die zu Amts¬

des Beirats , Frerichs als Fechtleiter und Wallis als stellver

trägern neu ernannten Kameraden : Husmann als Mitglied

tretender Fechtleiter . Sein Willkommensgruß galt ferner
zwölf der Kriegerkameradschaft neu beigetretenen Kameraden .
Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden erho

Kameraden Medefind . Nachdem der stellvertr . Kamerad¬
ben sich die Anwesenden zu Ehren des fürzlich verstorbenen

schaftsführer hervorgehoben hatte , daß vor 152 Jahren von
ehemaligen Soldaten Friedrichs des Großen in Pommern die
erste Striegerkameradschaft gegründet worden sei und die
Kriegerkameradschaft Leer auf das Gründungsjahr 1872 zu
rückblicken könne , verlas er den Rundfumtaufruf des Reichs
friegerführers , SS - Gruppenführer , Generalmajor a . D. Rein
Reinhard . In seiner Ansprache hob der Kreisführer u . a
hervor , daß am 1. Oftober es nur noch einen Soldatenbund ,
den NS -Reichstriegerbund , geben werde . Er schloß seine Aus
führungen mit einer Einladung zum Fest des 60jährigen Be¬
ſtehens der Kriegerkameradschaft Westrhauderfehn . Eine
Rundfrage ergab , daß mit einer zahlreichen Beteiligung der
Kriegerkameradschaft Leer zu rechnen ist . Zur Bildung
einer Schießgruppe meldeten 23 Kameraden .
Zum Schießwart wurde Kamerad Hartmann ernannt .
Die Uebungen zu dem am 24 . Juli beginnenden Schießen
zum Bundeswettkampf werden umgehend aufgenommen wer
den . Kamerad Müller empfahl allen Kameraden dringend
den Besuch der Wassensammlung , die der Kriegerkamerab
schaft Leer gehört und die im neuen Wasserturm unter
gebracht ist . Inzwischen hatte der neue Fechtleiter seine Täs
tigkeit aufgenommen and fonnte in furzer Zeit für unsere
Kriegerwatsen 17 RM . an Jahresbeiträgen verbuchen . Wegen

| vorgeschrittener Zeit mirßte der angekündigte Vortrag leider
ausfallen . Beim nächsten Appell , der auf den 2. Juli fest¬
gesezt wurde , wird Kamerad Birkner mit seinen Vorträgen
über seine Teilnahme an den Kämpfen im Orient beginnen .

Erfolgreiche Wettkämpfe in Stadt und Kreis Leer
Unsere Jugend ist gesund und einsatzbereit

Die Reichsportwettkämpfe waren im Kreis Leer von gutem
Wetter begünstigt und nahmen in allen Teilen einen vei¬
bungslosen Verlauf . Die Formationen im Standort Leer
traten morgens um 7. 30 Uhr an und marschierten dann zum
Germaniasportplaß , wo in Anwesenheit des Oberbannführers
Peterssen der Wettkampftag mit der Flaggenhissung ein
geleitet wurde .

Vor dem großen Appell im Grenzfreis Leer
oz . Nur wenige Tage noch trennen uns vom Kreistag der

NSDAP , der in Weener und Leer alle Kämpfer und
Kämpferinnen , alle Mitarbeiter und Gefolgsmannen
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei zusam
menführt zu eindrucksvollen Appellen , zu Arbeitstagungen
und Kundgebungen , zu Stunden ernster Arbeit , innerez Be¬
sinnung und zu Stunden der Freude . Die Kreistagswoche ist .
angebrochen und die letter iſt

Vorbereitungen werden
in Stadt und Vand getroffen , ist doch solch ein Kreistag , wie
hein Name schon besagt , ein Ereignis , das die Bevölkerung des
gesamten Kreises etwas angeht, das alle , auch diejenigen
im entferntesten Dorf , erfaßt .

Die große Organisation ist bis ins Kleinste durchgeführt .
Ein Unnaß an Arbeit ist überall geleistet worden ; es galt ,
an alles und jedes zu denken , Verkehrsmöglichkeiten zu berüc
sichtigen , neue zu schaffen ; die Menschen , die hier zuhauf
Besmen , müssen untergebracht werden , es müssen die Räume
für die vielen Sondertagungen , die Plätze für die Aufmärsche ,
furzum , es muß alles bereit sein . Und , darauf können wir
une verlassen , es ist alles bereit . Der Stab der Män¬
ner , die seit langer Zeit den großen Appell vorbereiteten ,
wird mit dem Ergebnis seiner Tätigkeit zufrieden sein kön¬
men ; es liegt jeßt an jedem Aufmarsch - , Tagungs - und Fest¬
teilnehmer , sich in den großen Rahmen so einzufügen , daß
alles flappt , mit anderen Worten Disziplin hat stets und
iberall zu herischen , wie wir es bei allen Veranstaltungen

der NSTAP gewohnt sind .
Ueber die einzelnen Besonderheiten , die sich während des

Freistages ereignen , ist bereits genug gesagt worden , so daß
es fich erübrigen dürfte , nochmals auf sie einzugehen . Wer
die Festschrift zum Kreistag erworben hat - und

wer solte sie nicht erworben haben ? - ann im Programm
alles nachlesen und sich vorher seinen eigenen kleinen Plan
zurecht legen .

spiel . Gegeben wird das „Frankenburger Wür¬
Hingewiesen sei nur nochmals besonders auf das Fest¬

felspiel " , zu dem hier kurz folgendes ausgeführt sei .

V

E. W. Möllers Frankenbunger Würfelspiel " ist bisher nur
von den größten deutschen Bühnen zur Aufführung gebracht
worden . Zum ersten Wat ging das Werk des bekannten

lichtbühne als Festvorstellung zur Berliner Olympiade,
Staatspreisträgers auf der Dietrich Edart - Freis

in Szene . Jn mächtigen Bildern von eigener Sprachfraf : ere
steht in ihm das Schicksal oberösterreichischer Bauern , die vor
ihrem Kaiser um ihr Leben würfeln müssen , bis er selber
samt seinem Landvogt vor die höchsten Richter gefordert wird .
Ein starkes völkisches Bekenntnis liegt diesem Geschehen zu
Grunde , so daß Aufführungen des Frankenburger Würfel¬
spiels " zu völlig eigenen über den üblichen Theaterrahmen

Erlebnissen werden . Aus der Geschichtehinausgehenden
heraus ins Ueberzeitliche gestaltet , so stellt sich das Dichtwert
als ein von unmittelbarer Gegenwart erfülltes , startes Zeug¬
nis junger deutscher Dramatit dar .

-

Im übrigen werden die beiden Städte Weener und Leer
sich zum Kreistag festlich schmücken und sie werden bestrebt
sein , alle Gäste freundlich und gastlich aufzunehmen . - Wer
bei dieser Gelegenheit einmal wieder in die Stadt kommt und
etwas Beit erübrigen kann , sollte , sei es diesseits oder jenseits
der Ems , die Heimatmuseen einmal besuchen ; fie ber¬
gen viel Sehenswertes und werden gewig zum Kreistag ihre
Tore gern den Tagungsteilnehmern öffnen .

Es wurden Wettkämpfe durchgeführt , in denen einerseits
die besten Kameradschaften und andererseits die besten Einzel
sieger der einzelnen Gefolgschaften festgestellt wurden . Die
beste Kameradschaft einer Gefolgschaft vertritt diese beint
Banniporttag am 26. Juniin Leer . Auch die be
sten Einzelsieger vertreten ihre Gefolgschaft in der Wett
kampfart , aus der sie als Einzelsieger hervorgingen .

Die besten Gefolgschaftsmannschaften des Standorts find
aus folgenden Kameradschaften hervorgegangen :

Die Kameradschaft 1 der Gefolgschaft 1/381 wurde Stand¬
ortbeste mit 2236 Punkten .

Die Kameradschaft 2 der Fliegergefolgschaft 1/381 mit
1956 Punkten .

Die Kameradschaft 1 der Motorsportgefolgschaft 1/381 mit
1883 Punkten .

Die Kameradschaft 1 der Marinegefolgschaft 1/381 mit
1239 Punkten .

Der Standortbeste ist der Jg . Röstamp aus der Flie
gergefolgschaft mit 292 Puntten . Es folgt als Zweitbester

als Drittbester Jg . Reimers aus der Gefolgschaft 1/381
H. Hoppe aus der Gefolgschaft 1/381 mit 253 Punkten und

mit 252 Punkten .

Die am Nachmittag durchgeführten Ausscheidungs¬
wetttämpfe brachten beachtliche Erfolge . Aus den ein
zelnen Wettkampfarten gingen folgende Hitlerjungen als die
drei Besten hervor :

100 m Lauf : 1. Wübbena mit 12,1 Set . ( Gef . 1/381 ) ,

12,8 Set . (Gef. Fl . 1/381 ) und Reiners mit 12,8 Set . ( Gef .

2. H. Wedemeyer mit 12,7 Set . ( Gef . 1/381 ) , 3. W. Bod mit

1/381 ) .

2. Reiners mit 10,10 m (Gef. 1/381 ) , 3. H. Wedenteher mit

Kugelstoßen : 1. E. Franzen mit 11,20 m ( Gef . 1/381 ) , ,

10,00 m (Gef. 1/381) und Röstamp mit 10,00 m ( Gef. Fl .
1/381 ) .

Weitsprung : 1. H. Wedemeyer mit 5,30 m (Gef .
1/381 ) , 2. R. Bottmeyer mit 4,95 m (Gef . 1/381 ), 3. Reinera
mit 4,86 m ( Gef . 1/381 ) .

Speerwurf : 1. H. Ihnen mit 40,76 mt ( Gef . 1/381 ) ,
2. Meenenga mrit 32,06 m (Gef . Fl . 1/381 ) , 3. E . Franzen
mit 31,76 m ( Sef . 1/381 ) .

Keulen weitwurf : 1. Wedemeyer mit 49 m (Gef .
1/381 ) , 2. Meenenga mit 45 m (Gef . Fl . 1/381 ), 3. E. Frans

en mit 44,5 m ( Gef . 1/381 ) .



Distuswerfen : 1 . Röstamp mit 29,63 m ( Gef . FT .
1/381 ) , 2. E. Franzen mit 28,87 m ( Gef . 1/381 ) , 3. Meenenga
mit 23 m ( Gef . Fl . 1/381 ) .

1000 m auf : 1. E. Franzen mit 3. 05 . 8 Min . ( Gef .
1/381 ) , 2. Joh . Haalboom mit 3. 08 . 9 Min . (Mo . 1/381 ) ,
3 . von der Ohle mit 3. 13 . 2 Min . ( Mo . 1/381 ) .

Hochsprung : 1. H. Wedemeyer mit 1,50 m ( Gef . 1/381 ) ,
2 . E. Franzen mit 1,45 m ( Gef . 1/381 ) , 3. Röstamp mit
1,35 m ( Gef . FI . 1/381 ) .

4X100 m Staffel : 1. Die Fliegergefolgschaft mit 53,5
Set ., 2. die Motorsportgefolgschaft mit 54 Set . , 3. die Ma¬
rinegefolgschaft mit 58,9 Set .

Fünfkampf : 1. E. Franzen und H. Wedemeyer aus
Gef . 1/381 .

Anschließend an die Wettkämpfe fand zwischen der Mann¬
schaft der Gefolgschaft 4/381 Heisfelde und der Mannschaft
der Gefolgschaft 1/381 ein Handballspiel statt . Das
Spiel ging zu Gunsten der Gefolgschaft 1/381 mit 2 :0 ( Halb¬
zeit 2 :0 ) aus .

Nach dem Handballspiel nahm der Stellenleiter für Leibes¬
erziehung , Scharführer Fint - Leer , die Siegerehrung
vor . Mit der Uebergabe der Urfunden und der Siegernadeln
an diejenigen , die die Bunftzahl von 180 Punkten erreicht
bzw . überschritten hatten , und der Fahneneinholung fand der
Reichssportwettkampf der Hitlerjugend im Standort Leer sei¬
nen Abschluß . ―11 .

Die Wettkämpfe des Deulichen Jungvolls
otz . Der Stamm Leer des Deutschen Jungvolts trat

am Sonnabend , morgens um 8 Uhr , an , um für sich den
Reichssportwettkampf durchzuführen . Unt 8 . 30 Uhr wurden
die Wettkämpfe mit der Flaggenhissung eingeleitet . Hierzu
spielte der Fanfarenzug Leer und die Jungen sangen ein
Fahnenlied .

Die Gesamtleitung für die Durchführung der Sportwett¬
fämpfe war dem Jungbannsportwart Chr . Harms über¬
fragen . In uneigennüßiger Weise stellten sich Lehrer der
Stadt Leer als Wettkampfleiter zur Verfügung . Der Verlauf
des Tages spielte sich veibungslos ab .

Die Wettkampfübungen , die den Jungen zur Pflicht ge¬
macht waren , bestanden aus einem 60 - Meterlauf , Springen
und Schlagballweitwurf . Insgesamt mußten in diesen Uebun¬
gen 180 Bunfte erreicht werden . Diese Punttzahl ist nicht als
zu gering anzusehen , was wir an folgenden Beispielen ver¬
gleichen können : Ein elfjähriger Junge muß beim 60 - Meter¬
Iauf mindestens 9,7 Setunden laufen , er muß mindestens
3,60 Meter weitspringen und 42 Meter weitwerfen , um die
Bunktzahl zu erreichen , die ihm die Siegernadel einbringt ,
Trotz des frischen Windes , der am Sonnabend herrschte , hat
ein guter Teil der angetretenen Jungen die Siegernadel er¬
rungen . Es sind dies vom Stamm Leer 381 insgesamt 97
Pimpse .

Am Nachmittag des Sonnabend fanden die Ausschei¬
dungstämpfe statt . Es folgten dann zwischen den

Fähnleinen 12 ( Leer ) 3 (Heisfelde ) und 4 ( Loga ) Fußba II¬
Ipiele . Tähnlein 1 gewann gegen Fähnlein 3 mit 1 :0 ,
Fähnlein 4 gegen Fähnlein 2 mit 5 :0 . So standen sich Fähn¬
lein 1 (Leer ) und Fähnlein 4 (Loga ) im Endspiel gegenüber .
Dieses Spiel gewann Fähnlein 1 (Leer ) mit 4 :0. Stamm¬
führer Boelsen übergab der siegreichen Mannschaft als
Breis des Stammes einen Fußball .

Während der Abwicklung erschien der Leiter der Abteilung
AS . des Gebietes Nordsee ( 7 ) Bannführer Arndt . Er sprach
fich anerkennend über die geordnete Durchführung der Wetts
fämpfe aus . Anschließend Gesuchte er noch andere Wettkampf¬
orte im Kreis Leer .

Am Schluß der Kämpfe fand dann die Siegerehrung
statt . Die beste Jungenschaft des Stammes ist die Jungen¬
schaft 2 des Fähnleins 3 (Heisfelde ) mit der Durch¬
schnittspunktzahl von 219,2 Punkten . Die beste Einzelleistung
des Stammes vollbrachte Pimpf Duin aus Heisfelde ( Jun¬
genschaft 2 ) mit 278 Punkten . Die besten Jungenschaften ihrer
Fähnleine sind : Jungenschaft 1 Fähnlein 1 (Leer )
mit Falk , Bakker , Frey , Janssen, Vierfuß. Onnecken, Engels,
Schmied , Oldermann , Tulminsti . Die Jungenschaft erreichte
eine Durchschnittspunktzahl von 178,8 Bunfte . Jungzug
12 des Fähnleins 2 (Leer ) mit Elbrecht , Weelborg ,
Wolters , Zalesky , C Suhre , ter Vehr , Apfeld , Harms , Rüst ,
Töhlen mit 202,9 Punkten . Die Jungenschaft wurde die beste
des Stammes . Jungenschaft 2 des Fähnleins 3 (Heisfelde )
mit Siemens , Duin , Snater , Heyduck , Knipp , Köhler , Meyer ,
Goemann , Wiefen , Dirts erreichte eine Durchschnittspunkt¬
zahl von 219,2 Punkten . Jungenschaft 9 des Fähnleins 4
(Loga ) mit Becher , Ackermann , Boermann , Janssen , Krüger ,
Lindemann , Mauser , Meyer , de Witt , Wessels erreichte die
Durchschnittspunktzahl von 155,8 Punkten .

Im Anschluß an die Siegerehrung des Reichssportwett¬
fampfes des Jungvolts wurde dann folgenden Pimpfen das
DJ - Leistungsabzeichen übergeben : Fähnlein 1 Bernhard
Neemann , Heinz Hoppe , Hermann Heinmann ,
Jürgen Niemeyer , Emil Zimmer , Heinz Leh¬
mann , Wilhelm Klod ; Fähnlein 2 Siegfried Weel¬
borg . Gerhard Mülder . Heinrich Elbrecht . Fähn¬
lein 3 ( Heisfelde ) Heinrich Mülder , Walter Schrader ;
Fährlein 4 (Loga ) Udo Blidslager , Andreas Kau
ter , Herbert Boer , Anton Bennmann , Werner

Möring . Theodor Foden , Alwin Hedenberg . Die
Genannten find nur ein geringer Teil der Pimpfe , die im
vorigen Jahre im Zeltlager bzw . in ihren Fähnleinen das
DJ - Leistungsabzeichenprüfung bestanden .

Stammführer Boelsen wies in einer Schlußansprache auf
die Bedeutung des Reichssportwettkampfes für die Hitler¬
Jugend hin . Er übergab dann den Führern der besten Jun¬
genschaften ihrer Fähnleine vom Führer unterschriebene Ur¬
hunden und den einzelnen siegreichen Wettkämpfern die Ste¬

gernadeln , bzw . die DJ - Leistungsabzeichen . Mit einem Fan¬
farenmarsch und mit der Einholung der Flagge fand der
Wettkampftag des Deutschen Jungvolles , der in allen Teilen ,
in der Organisation wie auch in der eigentlichen Durchfüh¬

rung sehr gut verlief , feinen Abschluß .

Gute Leistungen der Mädel

11.

otz . Wie beim Jungvolt , so war auch bei den Jung¬
mädeln der Verlauf des Reichssportwettkampfes in allen
Teilen gut . Die JM - Gruppen 1 und 16 (381 ) führten die
Wettkämpfe auf dem Sportplatz im Julianenpark , die Gruppe
2 ( 381 ) auf dem Platz des Gymnasiums , durch . Es war also
nicht wie beim Jungvolt , das sich auch Heisfelde und Loga an
ben Wettkämpfen in Leer beteiligten , Diefe Gruppen tämpf

ten in thren Standorten . Bon den drei Gruppen Leers Baben
122 Jungmäder die Punktzahl von 180 Punkten überschritten
und somit die Siegernadel errungen .

Die beste JM -Schaft ist die Schaft 4/2 der JM - Gruppe
1/381 mit der Durchschnittspunktzahl 226,3 Punkten . Die
beste Einzelsiegerin ist das JM - Mädel Theda Brüning
mit 276 Buntten .

Die beste Jungmädelschaft der JM - Gruppe 1 6/381 ist die
JM - Schaft 2/1 , mit einer Durchschnittspunktzahl von 184,5
Punkten . Die beste Jungmädelschaft der Gruppe 2/381 ist die
JM - Schaft 4/2 mtt 216,4 Puntten .

Die 11 besten JM - Mädel der Gruppe 1381 sind : Theda
Brünink , Helga Krüger , Lotte Dühring , Irmgard
Dehlrichs , Anita Böge , Gerda Behrends , Gudrun
Kynast , Theda Behrends , Christa Helten , Elsa
Aits , Helga Uebel .

Die 11 besten der Gruppe 16 find : Gisela Bonn , Käthe
Müller , Martha Ewald , Erika Sanders , Dore
Rock , Ruth Garrels , Erna Fecht , Grete Gabels ,
Liesel Baumann , Boelsen , Martha Boehlsen .

Die 11 besten der Gruppe 2/381 find : Groeneveld ,
Hinrichs , Janssen , Wieten . Denkler , Frey ,

Conring . Weber , Otties , de Vries , Zachgo .
Zu diesem Wettkampf waren auch die Untergauführerin

Sanni Müller und die BdM . - Unternausportwartin
Marta Hedemann erschienen Der Wettkampftag wurde mit
einer Schlußansprache der JM -Untergenführerin und der
Verteilung der Siegernadeln abgeschlossen .

1 .

Reichssportwettkampf der Mädelgruppen 1/381 und 2/381

Die besten Einzelfiegerinnen der M. - Gruppe 1/381 waren
Theda Stumpf (334 Punkte), 2. Helene Stumpf (302) , 3. Maria
Stumpf (289 ) , 4 . Frieda Barth (285 ) , 5. Erika Krüger ( 282 ) , 6 .
Gisela Reich (269), 7. Sigrid Müller (257), 8. Inge Seetamp (244),
9. Helene Bieth (241), 10. Ursula Kuorr (238), 11. Sertha Mever
(234) . Die beste Mädelschaft der M. - Gruppe 1/381 ist die Mädel¬
schaft 6/1/381 (Führerin Theda Stumpf ) mit der Punktzahl 2735 .
Die besten Einzelsiegerinnen der M. - Gruppe 2/381 : 1. Christa Boel¬
fen (267 B. ), 2. Irmgard Veenhuis (234), 3. Jannette Weelborg
(234), 4. Hanna Suhrmeyer (233), 5. R. Amelsberg (229), 6. Th .
Meyer ( 226 ) , 7. Irmgard Collmann (224 ) , 8. E. Priet ( 215 ) , 9 .
A. Roth (215), 10. Käthe Dirts (213) , 11. Gisela Hofema (213) ,
12 . Ursula Schone (213 ) , 13. Hanna Kleinhuis (Singschar ) 252 ) .
Die beste Mädelschaft der M. - Gruppe 2/381 ist die Mädelschaft
5/2/381 ( Führerin Margret Heinmann ) mit der Punktzahl 2054 .

Und in Böllenerschn

otz. Am Sonnabend und Sonntag wurden auf dem hiesigen
Sportplatz , der zu diesem Zweck sehr sorgfältig hergerichtet
war , die Reichssportwettkämpfe der HF abgehalten . Die Er
gebnisse des Wettkampfes im Fähnlein und in der Jung¬
mädelgruppe , die am Sonnabend erzielt wurden , waren
außerordentlich gut . Die beste Jungmannschaft wurde 1/2
Völlen mit 2037 Punkten und die beste Einzelleistung erzielte

R. Wübbena-Völlen mit 261 Puniten . Die beste Mädelschaftwurde Völlenerfehn mit 1767 Punkten und die beste Einzel¬
leistung zeigte Ch . Ailts - Völlenerkönigsfehn mit 224 Punt¬
ten . Beim Jungwolf konnten 21 Siegernadeln und bei den
Jungmädeln 25 Siegernadeln verteilt werden , außerdem er¬
hielt die Jungenschaft Völlen die Siegerurkunde des Führers .
Von der Gefolgschaft 8/381 stellte am Sonntag Völlen die
beste Kameradschaft und Völlenerfehn stellte die beste Mädel¬
chaft . Insgesamt gelangten hier 8 Siegernadeln zur Ver¬
teilung . Die beste Einzelleistung von der Gefolgschaft zeigte
Leserint mit 230 Punkten und die beste Einzelleistung bei
Sen Mädeln H. Wübbena mit 240 Punkten . Mit einem
Fußballwettspiel innerhalb der Gefolgschaft Schar Völlener
fehn gegen Schar Völlen - Völlenertönigsfehn ( Ergebnis 1 : 1)
wurden die Sportweltfämpfe abgeschlossen .

Reichssportwettkämpfe der HJ . in Bunde
otz . Am Sonnabend wurden die Reichssportwettkämpfe der

Pimpfe und der Jungmädel durchgeführt . Leider war das Wetter
sehr ungünstig , denn bei der Kälte konnten teine guten Leistungen

sere einfachen Verhältnisse auf dem Lande nicht gerade leicht sind.
erzielt werden . Es scheint aber auch , daß die Bedingungen für un¬

Wenn man dann noch bedenkt , daß der Termin für einen Leistungs¬

fein soll, viel zu früh liegt , dann braucht man sich über die Ergeb -.
wettkampf , der doch eigentlich die Krönung der sportlichen Arbeit

nisse nicht zu wundern . Hinzu kommt noch, daß über 40 Jungen
und Mädel in derselben Woche geimpft waren und zum großen
Teil an den Wettkämpfen nicht teilnehmen konnten . Bom Teut¬
schen Jungvolt waren 71 Wettkämpfer angetreten , die Jungmädel¬
schaften stellten 83 Wettkämpferinnen .

Mannschaftswertung .
Deutsches Jungvolt . Den Sieg errang die Jungenschaft 1/2

(Siegfried Holtkamp ) mit 143,8 Durchschnittspunkten . Die Jungen¬
schaft II / 1 ( Friedrich Arends ) errang zwar 147,8 B. , trat aber nur
mit 5 Mann an , während die andere 9 stellte . Dann folgen die
Jungenschaften 1/3 ( Günther Laesece ) , 1/1 (Hermann Smid ) , III / 2
(Erich Giesmann ), II / 1 (Heinr . Giesmann ), Bunderhee (Albert de
Riese ) und II /2 (Joh . Rogmans ) . Die Jungenschaft 11/3 ( Hans
Hoefer ) wurde nicht gewertet , da sie nur mit 3 Mann antreten
fonnte (Impfung ). Jungmädelbund . Den Sieg errang die Jung¬
mädelschaft 3 (Hilda Koenen ) mit 172,8 Durchschnittspunkten . Es
folgen dann die Jungmädelschaften Bunderhee (Rena Bruin ) , 1
( Gretchen Verbeet ) , 4 ( Elisabeth Kolthoff ) und 2 (Netti Müller ) .

Einzelwertung

Deutsches Jungvolt . 1. Jan Modder (Jahrgang 1928) 217 P. ,
Reinhard Nanninga ( 1925 ) 187 P. , 3. Bauto Smid ( 1924 ) 136 P .
Jungmädelbund . 1. Kena Pruin ( 1925 ) 231 P . , 2. Gretchen Ver¬
beef ( 1924 ) 223 P . , 3. Hertha Haseborg ( 1928 ) 208 B. , 4. Garrel¬
dine Cadoes ( 1925 ) 202 3 . , 5. Elisabeth Kolthoff ( 1928 ) 199 P. , 6 .
Theda Tuitjer ( 1926 ) 194 P. , 7. Janette Hilbrands ( 1926 ) und Al¬
muth van Lessen ( 1927 ) 191 P . , 8. Frieda Mansholt ( 1924 ) 185 P . ,
9. Edith Snakenborg ( 1927 ) 181 P. , 10. Dina Schröder ( 1927 ) und
Netti Müller ( 1926 ) 180 .

Den Impflingen wird noch Gelegenheit geboten werden , die Wett¬
tämpfe nachzuholen .

Am Sonntag fanden dann die Wettkämpfe der HJ . und des
BdM . statt . Zum Glück hatte sich das Wetter bedeutend gebessert ,
so daß diese Kämpfe unter günstigeren Bedingungen als die am
Vortage ausgetragen werden konnten .

nen -
-

Mannschaftstämpfe

-
-

In der HJ . errang die Kameradschaft 1 / II - Herman Nan¬
den Sieg mit 123,9 Durchschnittspunkten . Es folgten :

Kameradschaft 2/1 Johann Switters . mit 116,8 P . , Kamerad¬
fchaft 2 / II - Hermann Büllter mit 109,1 ẞ . Die Kamerad¬
schaft 2 / III Bunderhee errang eine Durchschnittspunktzahl von
165,3 P . Da fie aber nur mit 4 Mann angetreten war , fonnte fie
nicht gewertet werden . Jm BM : 1. Siegermannschaft : Mädel¬
schaft 2 Führerin Elisabeth Bode 129,5 Durchschnittspunkte

2. : Mädelschaft 3 Führerin Alide Hing 124,6 B . ; die Mädele

schaft 1 Führerin Ali Snakenborg errang 178 Durchschnitts¬
punfte fie mußte als Siegermannschaft ausscheiden , da sie nur 7
Teilnehmerinnen stellte .

Einzelwertung :
HJ . : 1. Karl Heinz Hallecker ( Jahrg . 20 ) 281 P . , 2. Johann

Switters ( Jahrg . 21 ) 272 P. , 3. Detert Kok (Jahrg . 24 ) 221 P. ,
4 . Sebo Elias ( Jahrg . 22 ) 212 P. , 5. Jan Riefen (Jahrg . 21 )
191 P. Die besten Leistungen im Fünftampf . Hochsprung : Jo¬
hann Switters 1,70 m , Karl Heiz Hallecker 1,60 m . Kugelstoßen :
Karl Heinz Hallecker 11 m , Heinz Erdmann 9,80 m . Lauf : Johann
Switters 11,7 Set . , Karl Heinz Hallecker 11,7 Set . Keulenweitwurf :
Karl Heinz Hallecker 52 m , Sebo Elias 45 m . Weitsprung : Jo¬
hann Switters 5,45 m , Karl Heinz Hallecker 5,30 m . 1. Sieger :
Karl Heinz Hallecker , 2. Sieger : Johann Switters . BdM . : Johanne
Pots ( Jahrg . 20 ) 216 P. , Ali Snakenborg ( Jahrg . 19 ) 202 P. , Eva
Koets (Jahrg . 17 ) 200 P . Offa Behrends (Jahrg . 21 ) 199 P . ,
Gerda Mennen ( Jahrg . 23 ) 185 P. , Hedwig Beermann ( Jahrg . 22 )
184 P. Mittags fand die Siegerverkündigung statt . Nach einen
Vorspruch wies Gefolgschaftsführer Becnen auf die Bedeutung der
Sportwettkämpfe hin und erwartete vor allem Kameradschaft und
ernstes Streben . Nach dem Liede : „ Ein junges Volk " wurden die
Ehrenurkunden und die Siegernadeln verteilt .

otz . Heisfelde . Kameradschaftsabend der Sport
Ter in Heisfelde . Der Verein für Rasensport Heisfelde
hatte seine Mitglieder zu einem Kameradschaftsabend am

Sonnabend nach Barkei eingeladen , um gleichzeitig eine Aus¬
sprache zwischen Führung und Gefolgschaft über alle den Ver¬
ein interessierende Fragen herbeizuführen . Vereinsleiter
Martin Feldmann fonnte in seiner Begrüßungsansprache
viele treue VFR -Anhänger wilkommen heißen . Spielaus
Schußobmann Gerhard Visser referierte über die Deutsche
Sporthilfe . Ueber die sportlichen Erfolge der beiden ersten
hiesigen Mannschaften konnte er erfreuliche Zahlen nennen .
Wenn auch die 1. Mannschaft nach einem glänzenden Start .
zurückfiel , so vermochte sich die Elf doch einen guten Tabellen¬
plaz zu erfämpfen . Von 16 Pflichtspielen fonnten 7 gewon
nen werden , vier Spiele endeten unentschieden , fünf Spiele
gingen verloren . Das Torverhältnis beträgt 42 zu 37 . Bon
fünf Freundschaftsspielen gingen drei verloren , zwei wurden

Mannschaft erwähnt , die Staffelmeister wurde und die von
gewonnen . Besonders wurde die große Erfolgsserie der 2 .

14 Verbandsspielen 11 Spiele gewinnen konnte . Zwei Spiele
endeten unentschieden , ein Spiel ging verloren . Hermann
Gersema , dem rührigen Spielführer , wurde der Dank "
aller ausgesprochen , ebenfalls wurde Johann Ulferts , der
Spielführer der 1. Mannschaft , den Kameraden als Vorbild
hingestellt. Dietwart Ernst Bellmer sprach über die Ka¬
meradschaft innerhalb der Mannschaft und darüber hinaus
fiber fameradschaftliches Verhalten im Berein . Im weiteren
Verlauf des Abends machte Visser bekannt, daß in Zukunft
alle „Auchsportier " , die nicht gewillt sind , sich ganz und gar
einzusetzen , von der Mitgliedsliste ohne Ansehen der Person
gestrichen werden. Der Fußballspieler müsse endlich zu derErkenntnis kommen , daß ohne Leichtathletikeine Hebung der
Spielstärke nicht möglich sei. An jedem Mittwoch wird Fuß¬
ball und Leichtathletik miteinander zu zweckmäßigen Uebuna
gen unter Leitung von Bellmer verbunden werden . Die Ju¬

gend wird . Dienstags von Bertus Stock ebenfalls in Fußball
und Leichtathletik unterrichtet . Nach Erledigung des geschäft¬
lichen Teils blieben die Rasensportler nach einige Stunden
in echter Kameradschaft zusammen .

otz . Sollen , Mütterberatung . Am 25 . Mai finden
wieder kostenlose ärztliche Mütterberatungen statt , in Hollen

( 14 - 15 Uhr ) und in Stiefelkamperfehn (16 - 17 Uhr ) .

otz . Loga . Die Kriegertameradschaft Loga
Fielt am Sonnabend einen gut besuchten Appell ab , in dessen
Verlauf wiederum einige Kameraden neu aufgenommen wer
den konnten . Am Jubelfest der Westrhauderfehntier am 12
Suni wird die hiesige Kameradschaft geschlossen teilnehmen .

Am zweiten Pfingstfeiertag veranstaltet Loca einen Kame

radschaftsabend , zu dem die Kapelle des Marineftandortes
Jeer verpflichtet werden konnte .

otz . Neermoor . Musterung versicherter Pferde .
Ende dieser Woche fand hier die Musterung der in in einer

Versicherung zusammengeschlossenen Pferde statt . Der erschie
nenen Kommission wurden mehr als 100 versicherte Pferde

vorgeführt , welche dann nach genauer Prüfung die alte Ver¬
cherungssumme bestehen ließ , bzw. diese erhöhte oder ernie¬
drigte . Gerade in dieser Zeit , da die Pferde gut im Preis
tehen , ist die Vorführung von großem Nuken . Wenn alljähr

lich eine bestimmte Summe auch fällig wird , so hat der Ver¬
ficherte bei einem eintretenden Schadensfall doch die Gewähr ,

fich ein Ersatztier beschaffen zu können , was ihm in einem
anderen Falle vielleicht garnicht oder sehr schier möglich
wäre . Werden Rehe hier Stand wild ? In der
Neermoorer Feldmark wurde an der Westseite der Bahn wie¬
der ein Reh gesichtet . Da das Tier nicht besonders große
Scheu zeigte , muß es sich dort wohl schon längere Zeit auf¬
gehalten haben .

-

otz . Neermoor . Die Ortsgruppe des Amtes für
Beamte hielt für sämtliche Fachschaften eine Monatsver
sammlung ab , die sehr gut befuchy: war . Der Kreisabschnitts¬
walter gab zuerst einen Rückblick über die Ereignisse seit der
legten Versammlung . Ein jedes Mitglied , fuhr er dann fort ,
müsse feinen Stolz darin sehen , auch bei jeder Meinarbeit

als wirklicher Aktivist zu arbeiten . Der Kreisabschnittenvalter
streifte dann in großen Zügen die Unterbringung von Kin

dern von österreichischen Berufsfameraden und dankte denen ,

Unter dem Shoheitsadler
NSFK . , Sturm 7/17 , Trupp Leer .

Der Trupp Leer tritt heute Abend , Montag , den 23. Mai 1938 , um
20 % Uhr , bei der Turnhalle vollzählich an .

SR . , Gefolgschaft 2/381 , Boga .
Alle Führer rechnen heute mit dem Beitrag , sowie mit den Pla

fetten in der Schule zu Loga . ab ,

Jugendgruppe Heisfelde .
Wir treffen uns heute um 8 % Uhr zu einer herzen , wichtigen

Besprechung bei der Schule .

BdM . , Gruppe 4/881 , Heisfelde .
Sente abend alle Mädel , die noch Plaketten haben , um 20% whe

zum HI -Heim kommen und dort abrechen .

NS . - Frauenschaft Remels .
Das von der NS .- Frauenschaft - Deutsches Frauenwert Reniela

geplante Frühlingsfest findet nicht , wie beabsichtigt , ann Sim
melfahrtsbage , fonder am Sonntag nach Pfingsten statt .



die sich bereit gefunden hatten , eine Pflegestelle zur Verfü
gung zu stellen , appellierte aber gleichzeitig an die vielen an¬
bern Mitglieder , bei einer Wiederholung sich auch in die
Reihen der Pflegeeltern emaufügen . Dann wurde die Kund¬
gebung des Amtes für Beamte und des Reichsbundes Deut¬
scher Beamten anläßlich des Kreistages der NSDAP am
tommenden Sonnabend eingehend besprochen . Es wurde von
dem Kreisabschnittswalter darauf hingewiesen , daß es fü
jedes Mitglied Ehrenpflicht sei , an dieser Kundgebung mit
Familienangehörigen teilzunehmen . Zum Schluß wurde noch
bekannt gegeben , daß die nächste Versammlung an einem noch
festzusetzenden Termin in Oldersum statisinden wird .

Westehauderfehn und Umgebung
Aus dem Fehntier Tagebuch

17

"

otz. Man könnte dieses Mal die kleine Tagesbetrachtung
besser vielleicht mit dem Kennwort versehen : Aus dem
Fehntjer Loggbuch . . . " , denn die Geschichte fängt gleich mit
einer Schiffsfahrt an , die zwar dieses Mal nicht hinaus auf
die hohe See führte , sondern friedlich den Kanal entlang . In
Rajen bei Freese endete die lustige Sonntagsfahrt
des Schiffervereins Germania " gestern und
eine fröhliche Reisegesellschaft stieg dort an Land , während
das festlich geschmückte Schiff draußen auf der Reede an¬
ferto " . In Rajen verlebte man bei Sonnenschein und frischer
Brise , gut versorgt mit Speis und Trant , einen herrlichen
Tag und mancher bedauerte , daß der längste Tag noch nicht
angebrochen war , als es wieder zu Schiff , ihr Herren " hieß
und die Rückfahrt angetreten werden mußte . Eine solche Mai¬
fahrt auf dem Kanal fann man nicht überall erleben sie ist
eine echt Fehntjer Angelegenheit , doch ist es nicht ausgeschlos¬
fen , daß sie auch anderen Freude bereitet , es sei denn , daß
imverbesserliche Landratten das Wasser , das bekanntlich keine
Balfen hat , fürchten .

-

Dabei ist es mitunter an Lande weit gefährlicher . Wer es
nicht glaubt , fonnte es beim NSK , erfahren , daß es tau¬
Jend Arten der Gefahr im Verkehr auf der Straße gibt . Der
Werkstattzug des NSKK . hat zwar in der Hauptsache techni =
fche Fragen ellen Kraftfahrern zu erläutern , doch gibt er auch
Ratschläge für den Verkehr . Die NSKK - Veranstaltung war
hier übrigens gut besucht ; man konnte sich wundern , wieviele
Bolfsgenossen dem Motor und der Motorisierung Interesse
entgegenbringen . Eigentlich sollte das ja fein Wunder sein ,
wenn man bedenkt , daß in dieser Zeit die Braunen Schwe¬
stern und die Hebammen mit einfrafträdern über Land
rattern und daß es der Stolz jedes jungen Mannes ist , ein
Kraftrad zu befizeit . Die etwas bedächtigeren Fahrgänge er¬
flären , daß sie für ihre Motorisierung lieber das Her¬
auskommen des Volkswagens abwarten möchten , Nun , da
brauchen sie nicht allzu lange mehr warten der Volks¬

wagen fommt und wird dann auch bei uns viele Freunde
finden .

-

In der Schiffahrt findet der Motor als Antriebskraft auch
schon seit Jahren gesteigerte Verwendung . Hier legte bei der
Werft erst jest wieder ein Papenburger Fahrzeug an , in das
ein Motor eingebaut werden foll . Unsere Schiffswerft hat
fiberhaupt gut zu tun , wie überhaupt in allen Berufen eine
drocke Zeit jetzt wieder anfängt . Seit gestern scheint die
Sonne in auch wieder und wir wandern getrost in die neue
Woche hinein und treten wieder zur Arbeit an .

otz . Langholt . Wildernde Hunde treiben in unserer Feld¬
mart ihr Unwesen . Dieser Tage wurde ein trächtiges . Mutterschaf
von den Räubern gerissen und derart zugerichtet , daß es einging .
Vor mehreren Jahren wurden hier bekanntlich mehrere Schafe nach
einander geriffen . Man sollte darauf achten , daß die Hunde nicht
wieder derartigen Schaden anrichten . Die Befiger der wildernden
Köter haften im übrigen bekanntlich für alle Schäden , die ihre Zicre
anrichten ; auch dürfen Jäger solche umherstreifenden Hunde ohne
weiteres erschießen - was hier hoffentlich recht bald geschehen
möge .

otz . Langholt . Rote Räuber entdeckt . Bei unserm Ort
wurde ein Fuchshöhle entdeckt , in der sich außer der Fähe drei junge
Füchse befanden . Die Alte wurde kürzlich , nachdem sie vorher ent¬
tommen war , tot aufgefunden . Ein hiesiger Jäger versucht , die ge¬
fangenen jungen Füchse großzuziehen .

otz . Böllenerwehrdeich . Bo m Ems - Seiten - Kanal

Bau . Das neue , dritte Spülfeld , das hier angelegt wird ,
geht bereits seiner Fertigstellung entgegen . Ein kleiner Teil
des Umfassungsdeiches braucht nur noch fertiggestellt werden .
Mit einem Greisbagger werden die Erdarbeiten durchgeführt .
Jm Süden wird das Spülfeld abgegrenzt von dem Böllener¬
wehrdeich ; dort ist ein Deichbau nicht erforderlich gewesen .
Die zur Herrichtung des Spülfeldes benutten Ländereien lie¬
gen in der Gemarkung Böllen und waren ihrer niedrigen
Lage und mangelhaften Entwäfferung wogen gerade nicht die
fruchtbarsten Flächen ; sie fonnten nur als Wiesenland Ver¬
wendung finden . Ohne Zweifel läßt sich hier nach der erfolg
ten Aufspülung gute , ertragreiches Ackerland gewinnen , zu
mal vorgesehen ist , die fraglichen Flächen mit Hummuserde zu
überdecken .

Papenburg und Umgebung
Die Finanzen des Kreises Aschendorf-Hümmling

Einiges aus dem Haushaltsplan 1938

oiz . . Der ordentliche Haushaltsplan des Kreises Aschendorf¬
Hümmling schließt für das Rechnungsjahr 1938 auf beiden Seiten
mit dem Betrag von RM . 1 . 315 . 335 . - ab , während der außer
ordentliche Haushalt mit über einer halben Million , nämlich mit

. 645 875 . - balanziert .
Zu Steuern und Abgaben ist zu bemerken , daß diese wie

folgt erhoben werden : 125 Prozent zur Grundvermögenssteuer ,
125 Prozent zur Gewerbesteuer nach dem Ertrag und dem Kapital ,
65 Prozent zu den Reichseinkommen - und Körperschaftssteuerüber¬
weisungen der Gemeinden und 65 Prozent zum Bürgersteuerauf¬
Tommen nach dem einfachen Reichssay .

Der Höchstbetrag der Kassenkredite , welcher zur Aufrechterhaltung
des Betriebes der Kreiskommunalkasse in Anspruch genommen wer¬
den darf , wird auf 60. 000 m . festgesetzt .

Auf der Einnahmenseite sind es folgende Posten , die be
fonders in die Augen fallen : Schulwesen RM . 34,250 . -, Fürsorge¬
wefen RM . 164,200 . - , Jugendhilfe RM . 46,700 . -, Wohn - und
Siedlungswesen RM . 22 000 . -, Straßenwesen RM . 55 260 . -. An
Steuereinnahmen sind veranschlagt RM . 682 600 . -. Auf der
Ausgabenfeite find hervorzuheben : Schulwesen RM .
(84 170 , so daß zu erkennen ist , daß der Kreis immerhin rund
60 . 000 . - von sich aus noch für das Schulwesen auszugeben hat ,
Fürsorgewesen R . 277 330 . - , welcher Betrag auch noch eine starte
Belastung der Kreisfinanzen in sich schließt , Jugendhilfe RM .

Aus dem Reiderland
Wovon man spricht . . .

otz . Mit strahlendem Sonnenschein beginnt die Woche , in
der unsere Stadt als Grenzstadt Ostfrieslands , im Rahmendes Kreistages der NSDAP . Besonderes erleben wird .
Schen jezt wird alles vorbereitet , die Straßen und häu
fer festlich zu schmüden . Weener will zeigen , daß es
weiß , was es zu bedeuten hat , wenn der Kreistag des Kreises
Leer seinen Auftakt hier bei uns hat . Es ist dieses Mal eine
Woche , in der es mit der Arbeit im Allgemeinen nicht allzu
viel werden wird , denn Himmelfahrt schaltet sich auch noch
als besonderer Tag ein . Gestern war es vor allem unsere Ju¬

lamps , der im ganzen Reiderland Jungen und Mädel auf
gend , die es drock hatte mit dem Reichssportwette

die Beine brachte . Es würde zu weit führen , auf alle Einzel¬
ergebnisse einzugehen , deshalb mögen einige Angaben auch
aus unserer Gegend , die im großen Bericht enthalten sind ,
genügen . Auch die SA marschierte wieder . Wer am vorigen
Sonntag nicht zur Wiederholungsübung für das
SA Sportabzeichen hatte antreten können , stellte
sich gestern den Prüfern und außerdem wurde an den ver
schiedenen Standorten fleißig Dienst gemacht .

Aus der Landwirtschaft ist zu berichten , daß allge¬
mein auf den leichteren Böden das Korn mindestens ebenso
gut steht , wie auf schwerem Boden . Es scheint dort die Dürre

gut überstanden zu haben . Das Auge wird jetzt allerwärts
Surch das dunfie , fatte Grün erfreut , man möchte sagen : „ Datsagen : , , Dat
sücht ördentlich nahrhaft ut " .

otz . Bunde . Filmveranstaltung . Am Mittwoch
zeigt die Gaufilmstelle hier den Film , ,Bettelstudent " .

otz . Halte . Die hiesigen Fischer haben augenblid¬
lich eine reiche Fangzeit . Der sogenannte Maifisch ist dielich eine reiche Fangzeit . Der sogenannte Maifisch ist die

56 725 . - , das sind etwa 10 000 . - mehr als eingenommen wird ,
im Wohn - und Siedlungswefen halten sich Einnahme und Ausgabe
etwa die Waage , auf Konto Straßenwesen gibt der Kreis nach
dem Etat nahezu das Fünffache der oben angeführten Einnahme
zu diesem Posten , nämlich den Betrag von RM . 253 970 . - , ans .
Zum Straßenwesen ist noch ein besonderer Posten aus dem außer¬
ordentlichen Haushalt anzuführen , der für „ verschiedene Etraßen¬
bauten " den Betrag von gut einer halben Million , nämlich RM .
511 400 . - , ausweist . Der Etat ist seit einigen Tagen öffentlich
ausgelegt , nachdem er mit dem Kreisausschuß beraten worden ist .

otz . Der Kreistag der NSDAP . rückt allmählich heran . Die Vor¬
bereitungen für diese große Heerschau aller Boltsgenossen unseres
Kreises am 18 . und 19 . Juni sind im Gange . Wie wir bereits frü¬
her mitgeteilt haben , ist für das Untenende eine einheitliche Aus¬
schmückung vorgesehen . An alle Bürger ergeht nun die Aufforde
rung , sich an den Kosten durch Zeichung einer Anzahl Meter Gir¬
landen je 30 fg . zu beteiligen . Zu diesem Zweck werden in diesen
Tagen die einzelnen Haushaltungen usw . durch Mitglieder der
Ausschmidungskommission aufgesucht werden . Es darf erwartet
werden , daß sich niemand ausschließt , um der großen und beden¬
tungsvollen Tagung auch äußerlich einen festlichen Rahmen zu ge =
ben . Bekanntlich soll der Hauptkanal rechts und links ganz ein¬
heitlichen Straßenschmuck erhalten ; in allen anderen Straßen fenn
die Ausschmückung nach Belieben erfolgen . Grün steht für diesen
3wed fostenlos zur Verfügung .

otz . AdF . - Tonfilmveranstaltung . Die Filmstelle der NSDAP .
will fünftig gemeinsam mit der NSGem . Kraft durch Freude " je¬
den Monat in den Lichtspieltheatern von Hilling und Hannen ( Zen¬
tralhalle ) eine Tonfilmveranstaltung durchführen . Zur Vorführung
gelangen die besten Tonfilme . Der Eintrittspreis wird so niedrig
gehalten werden , daß jedem Volksgenossen der Besuch dieser Ver¬
anstaltungen möglich ist . Er beträgt nämlich im Vorverkauf
40 Rpf ., an der Abendkasse 60 Rpf . Außerdem soll ein Abbonne
ment zum Regelpreis von 40 Rpf . aufgelegt werden . Es ist z11
wünschen , daß sich viele Bolfsgenossen demnächst in die von den
Blockleiterinnen der NS . - Frauenschaft bereit gehaltenen Listen als
Abonnenten eintragen , damit diese KdF .- Tenfilmveranstaltungen
zu einem regelmäßigen Bestandteil des Kultur - und Unterhaltungs¬
lebens in Bapenburg werden . Weitere Eintragungsmöglichkeiten
bestehen in den oben genannten Kinos und in der Deutschen Buch¬
handlung .

otz . Abschluß des Lehrgangs für Schießwarte des Unterkreises
Aschendorf -Hümmling . Der stark besuchte Lehrgang , der sich über
Connabende und Sonntage hin erstreckte , unter Leitung des Ober¬
fchießwarts im D. Sch . V. , Suhling -Bremen , fand am Sonntag
abend bei Röttgers mit einer Abschlußprüfung sein Ende . Ueber 30
Schießwarten konnte die Befähigung zum Schießlehrwart zuer¬
fannt werden . Ein günstiges Zeichen für die weitere Entwicklung
des Schießsports im Kreise .

otz . Hegemedaille verliehen . Dem Revier Werpeloh ( Ichn
Klein , Papenburg ) wurde die goldene , dem Revier Werpelch
( Hollmann , Sögel ) die filberne , dem Revier Werlte (Revierförster
Fieseler ) die silberne und dem Reviermeister Epping die bronzene
Hegemedaille verliehen .

otz . Wichtige Personalnotiz . Der Landrat teilt mit : Der Boll¬
ziehungsbeamte Karl Hoof in Sögel ist am 1. April 1938 ans
dem Dienste ausgeschieden . Er ist daher nicht mehr berechtigt , für
die hiesige Kreiskommunalfasse bzw . für die freisangehörigen Ge¬
meinden Zahlungen entgeggen zu nehmen , wie andererseits zukünf¬
tige Zahlungen an ihn nicht mehr als an die Kreiskommunalfasse
bzw . an die Gemeinden erwirkt anzusehen sind .

otz . Schießversuche . Der Verkehr auf den Landstraßen Rupen¬
neft - Wahn und Kluse - Wahn ist am 23 . , 24 . , 25 . und 27 . Mai
von morgens 8 Uhr an gefährdet . Die genannten Straßen sind da =
her für jeglichen Verkehr gesperrt .

Versammlung des VfL , Sportfreunde Babenburg .
Am Sonnabend fanden sich die Mitglieder und Freunde zit einer

wichtigen Besprechung im Gasthoff Lüttmann ein , in der Vereins
leiter Stumpf über eine Reihe von Eingängen berichtete . Besonders
wurde herautagestellt , daß mehr als bisher eine straffere Disziplin
und regere Mitarbeit Platz zu greifen habe . Die vorgesehenen
Freundschaftsspiele müssen bis nach der Spielsperre zurückgestellt
werden , weil die nächsten Wochen vestlos mit den Pflchtspielen um den
Wanderpofal des Landrats ausgefüllt find Für die spielstarte Jugend
soll jedoch noch ein größerer Wettbewerb veranstaltet werden . Die
Beteiligung an dem großen Waldlauf am Himmelfahrtstage in Lathen
fell unbedingt erreicht werden . Im Laufe der letzten Wochen stellte sich
die Umbefezung von einigen Mitarbeiterposten heraus , die daher
nen befeßt wurden .

Landfreisgemeinschaftsführer Kienelt -Aschendorf verbreitete sich an¬
schließend furz über die augenblickliche Lage im Sport des Kreises ,
fowie über die bevorstehenden sportlichen Ereignisse . Er appellierte
an das Pflichtgefühl der Anwesenden , fich voll und ganz für die in
Papenburg immer noch sehr verbesserungsfähigen Belange des DRL
einzusetzen . Jeder Einzelne müsse seine sportliche Tätigkeit als Dienst
an der Volfegemeinschaft ansehen und in diesem Geiste un fich und
feinen Kameraden arbeiten .

ots . Martbericht vom 21 . Mal . Der Gesamtauftrieb zum Mein¬
biehmarkt Bapenburg -Untenende am Sonnabend , dem 21. 5. , beting

Ems heraufgekommen zum Laichen und oberhalb und unter¬
halb der Fähre werden nun diese Fische in großen Mengen

niedrig gehalten sind. Der Fisch kann frisch gegessen und ge

gefangen . Der Absatz ist ein recht guter , da die Preise sehr

räuchert werden . Sein Aufenthalt in der Ems ist nur von
furzer Dauer . Seine Heimat ist das Mittelmeer und die
Küste des westlichen Europas .

otz . Jemgum . Vierbeinige Hühnerräußer
machen sich hier unliebsam bemerkbar . Letthin wurde eine
hiesige Einwohnerin durch Lärm im Hühnerstall zu nächtlicher
Stunde geweckt Bei näherem Nachschauen stellte man fest , daß
der stattliche Hahn abgebissen worden war . Wahrscheinlich ist
ein Marder der Räuber .

otz . Jemigum . Müttertreffen . Am Sonntag fand im
Rahmen eines Teeabends der NS . - Frauenschaft das alljähr
lich wiederkehrende Müttertreffen statt . Ortsfrauenschaftslei
terin Frl . Meinen eröffnete den Abend mit einer Ansprache .
Im Mittelpunkt desselben standen die Berichte der in Er
holung in Mütterheimen gewesenen Mütter . Von den vier
Müttern die in Erholungsheimen weilten , waren drei erschie
nen . Alle waren begeistert von allem Guten und Schönen ,
das sie dort erlebt hatten . Ortsfrauenschaftsleiterin Frl .
Meinen las aus dem Schicksalsbuch des großen deutschen
Dichters Walter Flex vor . Gemeinsam gesungene Lieder um¬
rahmten die Gemeinschaftsstunde .

otz . Jemgum . Eine erfolgreiche Werbung wurde
hier von der SA durchgeführt . Der Sturm 13/3 hat es sich
zur Aufgabe gemacht , in unserer Gegend alle Attivisten zu ers
fassen und zu diesem Zweck veranstaltete er eine Werbung , in
deren Zeichen am Sonnabend unser Ort stand . Nach einem
Werbemarsch fand eine Veranstaltung statt , in deren Rahmen
auf die Aufgaben der SA hingewiesen wurde .

395 Tiere . Dabei waren : 360 Ferkel , 2 Läuferschweine , 7 Schafe , 25
Schaflämmer und 1 Ziege vertreten . Es wirden bezahlt für Ferfel
von 4 - 5 Wochen 18 - 21 , von 5 - 6 Wochen 21 - 24 und von 6 - 8
Wochen 24 - 27 , für Läuferschweine 40 - 48 , für Schafe 30 - 45 und für
Schaflaminer 9 - 18 RM . Der Handel war in Berkeln anfangs lebhaft ,
später abflautend und in den anderen Gattungen mittel . Der nächste
Meinbichmarkt findet am 28. 5. in Papenburg -Obenende statt .

otz . Rhede . Entwässerung . Die vor einiger Zeit beschloss
fenen Entwässerungen im System des Flurteiles Hingstepoel wers
den weiter durchgeführt . Unter Berücksichtigung alter vorhandener
Entwässerungsgräben wird die Drainage planmäßig festgelegt . Be¬
sondere Berücksichtigung erfordert die Verschiedenheit des Gefälles ,
die bei den Einmündungen der Vorfluter und Gräben maßgebend
find . Nachdem die Unterlagen für die Pläne und Berechnungent
fertiggestellt sind , werden die Meliorationsarbeiten fortgesezt wer
den . Ein entscheider der Erfolg ist vorauszusehen . - Wohnfuls
tur . . . Eine besonders schöne und arteigene Truhe wurde dieser
Tage in unserm Orte aufgefunden . 228 Jahre ist dies für tau . cre
lichen Hausrat maßgebende Stück alt und mit einem landschafts
lich bedingten Geschmack ausgestattet . Es ist wärmstens zn begrü
ßen , daß in unserm Ort , in dem seit langem schon das Schaffen an
Heimatgeschichte und - kultur erfolgt , auch auf dem Gebiete der
Wohnkultur auf rechte Wege gewiesen wird .

Sportdienst der „ OIZ “
Bokalspiele in Collinghorst .

-

otz . Das von TuS . Verein Collinghorst veranstaltete Sportfest
konnte leider nicht in vorgesehenem Umfang durchgeführt werden .
Logas 2. Mannschaft zog ihre Zusage zurück . Es kämpften um den
Botal Leer 3 , Heisfelde 2 und Collinghorst 1 In der Gesamtwertung
wurde Heisfelde 1. Sieger . Den 2. Platz belegte Collinghorst . Germania
errang 3tvar gegen den Pokalsieger ein Unentschieden . Doch holte fich
die Mannschaft nicht ohne eigene Schuld gegen Collinghorst eine 3 :4-
Niederlage . Die einzelnen Ergebnisse : Collinghorst - Germintia 4 :3 ,
Heisfelde -Germania 1 : 1, Collinghorst - Heisfelde 1 :4 .

Weftrhauderfehn Heisfelde 1 3 : 1.
otz . Deisfelde hat nicht seine beste Mannschaft zur Stelle . Trotzdem

hätte es nicht zu einer Niederlage zu kommen brauchen .
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Barometerstand am 23 . 5. , morgens 8 Uhr . . . . . . 768,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 16,0 °
Niedrigster C + 5,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubi , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt : Wasser 14 °, Luft 20 °

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1938 : Hauptausgabe 25 797 , Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 089 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ). Bur Zeit ist Anzeigen¬
Preistifte Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn vera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S. Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S. , Leer .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages versteigere ich
gegen Barzablung am Freitag .
dem 27 . ds . Mts ., 15 Uhr , in
Warfingsfehnpolder

1 Bufett

Käufervers . Gastwirt R. Pop
pinga , Warlingsfehnpolder .

Heinrici ,
Kreis Vollziehungsbeamter .

Verkaufe

junge flotte Kuh

Gr . Spiegel (Ebenholz ) ,
f . Konfekt . Gelch , Modehaus 1 . 8
pall . , 1 oval Nußbaumtisch preis
wert zu verkauf . Brunnenstr . 181

Gebrauchte

Süren und Fenste
zu verkaufen .

Schuhhaus Kötting ,
Leer , Hindenburgstraße 30 .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht schwer

Meino Haßeler , Klein - Remels . hochtragende

Derkaufe

Opel -Limousine
(1,2 ftr .). Der Wagen ist tadel
los erhalten und gepflegt .

B. Holtkamp, Bunde i. Ditfrld.
Jernruf 256 .

Abmelttühe
Heinr . Sammling , Heisfelde
Kolonistenweg 21 ,

Fernruf feer 2130.



Der Hut ist ja bildschön !

Wo hast Du den gekauft ?

P. .as will ich Dir verraten . Ich
kaufe immer dort , wo guter
Geschmack und kleine Preise

beisammen sind . Das ist bei

G. Sröthrup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2
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Täglich Neueingänge in

Damen -Bekleidung
Letzte Mode - Neuheiten in

Mänteln , Kleidern , Kostümen

Blusen , Röcken , Hüten u . Kappen

Ich bitte um Ihren Besuch !

Qualität , Preiswürdigkeit und
große Auswahl sind Vorteile ,

die ich biete .

J . H. Brandt
Remels

Echte Inlette und Drelle

Daunen und Bettfedern in prima Qualitäten

Onno J . Fimmen , Leer
Anfertigung von Betten in kurzer Zeit

Hans Maecker

Ruth Maecker geb. Holz

Vermählte

19 . Mai 1938

Herzl . Dank für erwiesene Aufmerksamkeiten

Leer und Potshausen , den 22 . Mai 1938 .

Statt besonderer Mittellung !

Heute in der Morgenfrühe ließ der Herr unsere teure

Mutter , Großmutter und Tante

Gebkea Kok
geb . Hobby

nach einem arbeitsreichen Leben im gesegneten Alter

von reichlich 88 Jahren eingehen zur ewigen Ruhe ,

In tiefer Trauer :

Katharina Kok

Johannes Bohlsen , Hauptlehrer i . R. , und Frau

geb . Kok , nebst Kindern
Georg Kok , Bauer , und Frau geb . Janssen ,

nebst Kindern

Beerdigung am Mittwoch , dem 25 . Mai , 3 Uhr , in Leer .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher im Sterbehause ,

Leer , Heisfelderstraße 97 .

Für Fabrikarbeit

Zu

sofort

30 bis 40 weibl. Arbeitskräfte
gesucht . Es kommen auch Frauen in Frage , die nur
vorübergehend Arbeit aufnehmen können . Empfängerinnen
von Ehestandsdarlehen sind nicht ausgeschlossen .

Weitere Auskunft in der weibl . Abteilung ( Zimmer 4 )

Arbeitsamt Leer

Auf sofort

Aushilfe gesucht
für Haushalt und Geschäft .

Dampfbäderei Gielmann , Leer
Adolf Hitler Straße 39

Suche zum 1. Juni tüchtigen ,
jungen oder auch älteren

Hausdiener
gegen guten Lohn .

Angebote unter L 468 an die
OT8 , Leer .

Gesucht ein

Pfingsten: unger Mann
Mäntel

Kleider

Blusen

Röcke

Hüte

Kostüme

Schuhe

Anzüge
in großer Auswahl

äußerst preiswert !

C. Kracht
Warsingsfehn .

Drucksachen aller Art
liefern sauber und preiswert

bei Pferden und eine

Hausgehilfin

Schwiegermutters bester Rat :
und wenn Du besonders aufmerksam zu ihm

fein willst , dann denke gleich vom ersten Tag an

sein Leib und Magengetränk . Seh ' ihm regelmäßig
Röftrißer Schwarzbier vor . Es wird auch Dein

Steckenpferd werden ! " Ja , das ist klar , denn

Röftrißer Schwarzbier wird seit Sahrzehnten als

herzhafter Stärkungstrunk geschäzt . Es ist ja so

bekömmlich und schmeckt so gut . Gie gewöhnen
sich blitschnell daran und leisten sich ' s dann
immer ! Generalvertrieb : H. Duin , Leer , Bier¬

großhandlung . Fernruf 2313 ,

Fleisch -Verdingung .
Der Bedarf der Marine Dienststellen in Leer an Fleisch und

Wurstwaren soll für die Zeit vom 1. Juli bis 31 . Dez . 1938

neu vergeben werden . Die Lieferungsbedingungen und An

gebotsmuster werden von der Standortverwaltung Leer für

0. 50 RM . abgegeben . Derschlossene Angebote mit der Auf

Schrift Fleischverdingung Leer " find bis zum 28. Mai 1938
an die Marine Intendantur Wilhelmshaven zu richten .

Marine Intendantur Abt . III .

für Haus - und Landwirtschaft Zinsser
Bauer Bernhard Ohlebusch
zu Ohlebusch
Post Bookholzberg .

Für meine Weserfahrgastschiffe
( Bremen Bremerhaven ) einige
solide und zuverlässige

Matrosen
und

2 Matrosen
mit Weserbefähigungszeugnis .

Einstellung kann sofort erfolgen .

Reederei Schreiber , Bremen ,
Schlachte 36 . Fernruf 51962

Vermischtes

Freundl . Zimmer

AllsatKnoblauchsaft
ein bewährtes Mittel bet
Altersbeschwerden
in Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Wiele Anerkennungen .

Zinsser Leipzig

Empfehle
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in la Qualitäts

ware Kochschellfische , 12 kg 20 u .
25 Pfg . feinstes Goldbarlchfilet ,

1/2 kg 35 Pfg . , lebendfr . große Brat
Schollen , 1 kg 30 Pfg . , lebdfr . See

zungen , 1/2 kg 60 Pfg . , lbdfr . Ems
butt , 1/2 kg 20 . u . 30 Pfg . , fr . a . dem
Rauch Aal , Makrelen , Bückinge ,

Metall¬

Bettstellen
16 . 50 18 . 50 23 . - und besser

Carl Fesenfeld
Frisia Bettenhaus

Leer Fernruf 2495 .

Zurück
Zahnarzt Dr. Focken .

Trauerhalber

ist mein Geschäft am

Dienstag , den 24. 5. 38

geschlossen

mit Morgenkaffee zuvermieten . W. Stumpf,Wörde. Ruf2316. Wilh. Penaat, Neermoor.
Leer , Kamp 24 .

Nehme noch 2 Rinder

in gute Macfchweibe .
Logaerfeld ,
1. Interessentenweg 17 .

Vorbeugen
gegen Alterserscheinungen

hohen Blutdruck

Schwindelgefühl usw.

Die reinigende Entschlak¬
kungskur durch Drosts

Misteltropfen .

D. H. Zopfs &Sohn, G. m. b. H. Hermann Drost , Leer .Leer i . Ostir . Anruf 2138 . [

Die Beerdigung meiner lieben Frau und unserer Mutter

Reenste Penning , geb . Kruse
findet am Dienstag , dem 24 . Mai , nachm . 3 Uhr , vom
Sterbehause Hoheloga 24 aus statt .

Loga . Harm Penning und Kinder .

Danksagung .

Für die erwiesene wohltuende Teilnahme beim Heim¬

gange meines lieben Bruders sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank .

Heisfelde . Wilhelm Martini .

Heisfelde , den 22 . Mai 1938 .

Heute vormittag entschlief sanft und ruhig meine liebe
Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Evertje Ulferts
geb . Franken

in ihrem 70 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

der Gatte

Heye Ulferts
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung : Mittwoch , den 25 . Mai , nachmittags 3 Uhr .

Neuefehn , den 21 . Mai 1938 .

Heute morgen 5 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach längerem schweren Leiden unsere

liebe Tante , Schwägerin und Kusine

die Witwe des

weil . Kapt. G. Görtemacker
Eliese , geb . Jacobs

im 69 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Familie Jacobs
und Angehörige

Die Beerdigung findet statt in Timmel am Mittwoch ,
dem 25 . Mai , um 12 Uhr vom Sterbehause aus .
Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so wolle
man diese Anzeige als solche ansehen .

Augustiehn , den 21 , Mai 1938 .

Anstatt Karten .

Heute morgen 7 % Uhr entschlief sanft und ruhig an
Altersschwäche nach einem rastlos tätigen Leben meine
liebe Frau , unsere liebe gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante

Bertha Oltmanns
geb . Coordes

im 83 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Diedrich Olfmanns

Kinder und Angehörige .

Beerdigung am Mittwoch , dem 25. Mai , nachmittags
3 Uhr , ab Haus . Vorher Trauerandacht .

11 . und 12 . Juni12 . Juni großer Soldatentag in Westrhauderfehn
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